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A1& Muster soll hier eines der bastebund villst ^ndi ^ -

&ten Nikolaus / - Volkssc -̂au spiele eingehender besprochen

^ erden ^

Dr, Adalaart Depiny hat in 3'-".$. MTn? 33 . Jahresbericht

( GHrz A';H2 und 1913 ) der Realschule drei Nikolausspiele

herausge ^ eben . Das erste von ihnen , das aus PChwag staunt ,

soll hier Gegenstand der 3esprech )Bung sein * Pa aber die ß!3
e- , .

3n ^e les SpleFs angekündd / ten „Texte un :? Untersuchungen

deutschen Volksschauspiel " von Pepiny nie '*t er *j*chienen

sin3 , kann auf die literarische Stellung und Herkunft des

Spieles nicht eingegangen worden . Aua 'lenseiben 6ru ??3e

k3nnBn auch die verschiedenen Passungen , deren Unterschiede

unter 'lep ; Strich angegeben sind , nicht berücksichtigt we*̂-*en .

Das au behandelnde ftück ist reich an Personen und

Handlungen . Der Inhalt des Spieles wird vo& Vorl &u^er in dar

Versen id ^ als 40 angegeben . V. 33 ^ird das f'tKck ein

Hpiel '' genannt und V. -14 ,, " ikoiausspiel * . Jedoch ist

das f' tnck eigentlich eine Hümse von .̂ fgol snlelen oder Hand¬

lungen , die Busserl ich sehr lose , innerlich aber durch den

gl &&chen Grundgedanken 'Miteinander verbunden sind . Dean als

Ksanen kann &an die nusnerlarter Teile nicht beseichaen ,

da wohl der Bähnenort innerhalb derselben , nicht aber die

Kahl der Personen gleich bleibt . Vielmehr kann man diese

Bin Beispiele wieder in Pgenen au l̂Ssen . ûch al ;> k̂ta eines

Stückes kann nan diese Teile nicht be%eichnen , da sie kalre

fortlaufende Handlung haben , sondern als selbständige

Spiele denkbar sind .

wenn nan Vorläufer , Mohr und ^chutsgaist , die
! )

Selbständige NuNtsem tragen , sinngeM ^ ss zu einer linheit

:nit der Kikolaussaene verbindet , bekennt nan ae ^ t salbst 'h -

dige , von einander unabhängige Spiele . i !*= !-ittel tunkte

aller dieser Spiele und Szenen steht -das Betragen und Be¬

schenken durch den halligen " ikolaus .

Innerlich sind die Spiele Mit dieser Remagens dadurch

verbunden , lass sie das gleiche PhaMa variieren ( Kapp ? des



Guten und BHgen im Menschen j . gfrr? %ü3aerde ^ Vdu&h den Erl3 -
vcy&n%4&%

auBgs - un3 Begnadigungsgedaake ?')k aüne ^usnahise bildet dae

3ettlerapiel , Jas ohne Irgendwelche moralische Tangens ein

lus -tiges Nachspiel Verstellt . Das Bettler - Nachspiel kehrt f

die moralische Tendenz der übrigen Spiele um : den Bettlern

geht es FMt, weil sie unverschämt und diebisch sind ; und

wie freier die göttliche Autorität ifü i-̂ gel über *1en revo¬

lutionären Teufel gesiegt hat , ^ er ^en nun die Bettler die

^utcrit " t in Gestalt Bettelvogtes bei der Türe hinaus ,

Dieses Bettierspiel ist aber "us -se ^lich aK eng¬

sten wit '1er Nikolausgzeyse verbunden , da nur die Sattler

( die zuschauenden Kinder ausgenommen ) vom heiligen Niko¬

laus beschenkt Serien , also in direkte Verbindung mit dem

rgiiigen treten . Mit *en anderen Spielen iet dae Nikol au -̂epiM

nur locker verbunden ; die KchHrer .apyechen bei ihren Eintritt

davon , dass der „. heilte Hun* bald koBgen werde . Einsiedler ?

Klausner - , Pilger - und Jünglings - spiel sind mit den 3i !ro-

l *u68piel ^usserlich in keiner n't*ise Verbunden , *'.*3hrend sieh

in Cu ten - Hirten spiel dar Teufel darüber " r ^art , dF. s rer

eilige Nikolaus der Jugend hil "t , in den ^ iia&el zu kommen.

Aile gi ^ elspi --'l .a , asit Ausnahme der Bettlerszeae ,

sind untereinander durch den oben &ng 'deuteten Grundgedanken

innerlich verbunden . Auch wird in allen liefen Spielen das

Menschenleben sn eines entscheidenden eadepunkt gezeigt ,

i ' t eineM Kamaf , der mit den Sieg des Bösen oder Outen ^ ndet .

Au^serdem sind das SchHfer - , Einsiedler - , Klausner - , Pilger -

un '? Gute -Hirten spiel durch die Person ^es ^eu ^eis verbunden .

Zweimal werden die Spiele durch die Entschlüsse

des -Teufels Husserilch verbunden . ( V. und 13'- . zwischen

Schäfer - und Hinsiedler &piel elner &eit & unp zwi -̂jhen ^ .̂n **

Siedler - und Klausnerspiel aadererse ts / . Zwischen ^ea an<;ercB

'.ist keine "useere Verbindung .

Jedes spiel hat nun mehrere Szenen , die eng mt

înan êr verbanden sind . lüur is NUcolaus p̂iel sin ^ zwei



Vorläufer r ûi3?l .tch von 1er anderen Sxen&n getrennt , KlnR eher

^afUr innerlich û*"s engste Nit der Gestalt <5es heiligen

Nikolaus *s<?urc *' verbunden , dass sie Keine Diener UH*? xerk -

seu #e eisR . Der erste %'arl9ufer stellt in seiner *: Prolog

ûro '; die Ankün3iguHp aller &aiele eine ûssera Einheit Ree

Stückes t'-er .

In.- sc^xfey - , Einsiedler - J3n%13n^s &̂ iel verlauft ^ie

einCac *: un^ gera dlinig , wŝ ren ^ ;-ie Rniele vom

Klausner , ? ! f̂er unr? guten Hirten eine belegte Handlung ^aben ,

ein lebhaftes ? Hin und,Hey a^iac ^en Gut un^ 3"ce . Pur iia Klaus -

ner ^piel kommt .̂ie Vor? an%lun ^ ^er Ver^i^run sa êns vor * ^ Der

Graf **Hhrt a^i ^en Rohn %ma Klausner . )

Die Za" l der , perso nep in gangen rtfjck hery ^yt ' 3. Ala

Rai ^ aay (^en ^Man diesen Aus-̂ ^uah tt barhaupt ^ebranche ?( v'ill )

8uss man weniger <!en heiligen Ki'?<-)'laua , ala ^ ie Menschheit in

i ? rer CesanMthait bezeichnen . Qe^enSpieler eln ^ : f?er Teufel

un *l lie hiwaHachen Mächte , ;1ie u&< die Menschenseele kämpfen ^

un ^ !lie zwei ?iikolaua3iener , von <3enen 3er eine streng ,%%'/ /

<;er andere ?3il <1e ist . Untergeordn et sln <l : ^en halligen Niko¬

laus <irei vorlKufer , awei Diener un ^ ?*ur .tel ; l̂etn Rr* **oB und

1e?s Klausner 4er Grafensohn * &uten airten <las Kcb3?lein ;

'.len Luai ^er ler Teufel * den Settelstanaer ^ie Bettler .

Bal or ^nunx findet %an tjei -̂ en RchRfem , bei ^an M ^olauaRie -

nern ( nach ihrer Versöhnung ) un ^ bei <!en Bettlern , von denen

Du^l =.4n̂ ? Steffi ;;s; engsten au &aKmen&eh ^ren .

Die pans chen sin <9 !3it Ausnahme -' er Bettler nicht

als Kizelpersonen zu warten , sondern nur als rinnbil ^ar ü̂r

!*l@n len -c^ an i ?-! allgemeinen o'**er ala Vertreter i - res f-tan ^e -̂

MY'if! Allere . A?a klarsten tritt ^ ies . bein -' il &er - ervor , ^er

eich Hitt allen Menschen eins ftthlt uni sich ^ls % nSinnoilu -

besE ie ' -net ( Y. -*'C? ^ ) . ')er Tau êl ist ebenfalls weniger eis

Person , sondern mehr als Prinal 'i ß^ aen -*e :'' *en *

PrtSi ? t'ey Caton , 4er ni wNal wird vet * 9ype ?^durc!= -len heiligen

Nr,:clau <;, . seine z-xai Diener , 3ie f-Hgel , -len yuten "irten ,



'*' en Vorläufer und den Mohren .

^?,.nriacbe *' i ^u.r ^. .. .-: in3 * der 7o<5 und ^er s&hutg -

t:e3y &, !er ( V. ^ j ^ aa Ge^ i ^aen ^ ea Jünglings bedeutet .

Auseer -i' etK '-'^un T'.m ;*el ul & %' K%r<, dt ? j-ingel guten

0^=lanken f?ad ^ensc ^ em betieuteü .

Personen , ' ie nur ^ .rY.'-'hnt varien , nln3 : Luzifer

( 4*10) , Hu*"iel %V. ^31 u.'>=1 *F. ? rieat #r ^ V. 141 ) ,

3^tia UN 7 ^1 ] , aciwHrtierrati ; ( V. ü ) , r-,eiliger tUcüaei

( Y* D̂ urin u?.rl Bauer (V. Ga) . Aue*' Co^t und Maria

" 9'r -?er *'-ft ,er genannt .

^ie Bettier bilden einen ü?=or .

&ie meisten Personen haben keine ^ a^ en . da xie
, <̂4=&

eynbaAisChe Be eutung ' haben . Kur - ie rc ^ "?§r ,V3ettler und

?*-er 6rP "ünso ^n , 'lie leben ^ i ^ aten uno. per ^^allcKatea Figuren

<Te& Stackes beben Ranen uni a^ *r heiasen - c .Ufer 8t3ffi

( Stefan ' un4 trieft3 . ( "'rie -' rich ) . Die Jettier Reiasen Stgffl

^ j' tafaB oder e*=rie6of ) , J3r ^l ( Georg *?, Lipol ( Phiiipi ;

( HartMann , Ŷ lk ^söbaus ^ iele ? . ^^7) ; .-u ' ". ! bedeutet

' .olferl , ^oifgang , *̂ eil auch *i*Rt%-snn ( 03 . eit . 8 . aas )

?ür „i-o *'al " '3ieae Urkl 'trun ^ gibt * n^rt ^ ann ( 00 . eit . $ . 3 "$ )

UbersetgtH ^u .-' i * : ,, gu-tyiütiä '- ^onisct * nexeictnuni einen H36-

ehens =.i, L Up^igs *' ' "o ^nen . " In 3a$' ri :*'2"' -.*.=n ? in ^ efen bedeutet

,=ur ^ { Dorothea ) ein einfältiges Oe-scl -'-p.-'' . *. Pc^ iap ^ irper

in : oatbayr . Grenznarken i . J§ . " 3) . '.?a nun „r "

u*̂ ^j%/ / V'**? :tl *' bayr Hieben Dialekt o *̂t *yac ' sein

( 3 . R. ^ri , Zdl - ? ?iug )y ,'?snn Du31 rit Huri identisch %

B̂ ln . Der Cra ' erJoMu i' oi ;,st Ranx Jo ^ annax }' ) .

;-e!*,r oft be^ owKen lie Psrsonen 3ie

Meist eine beatigr -t^ e CharaXtereigenaehaft betonen . 3o

wir *! der heilige Nikolaus <, 3er gros &e ^undarnann " ( V. 47 ,

i33 ) , ^ "^K'ler ^ anrtv . 37;.-) , J \ei ^ er Vater Ki^ olaug * (V. 3H %

K.; heiliger Vater *( V. M- ^ jiiger r.un *, n eiliger ^ an *

[ *. ^ 1 , G., ; , ; und . BiECbof " ( ^Y. 5'?̂ , genannt . Keine

Diener beiaaen ,, Diener Lottes " *. <. - i'Jrxie . ler/
und beig Klausner beaon ^ers i ^ r Alter betont : „alter

frommer ?̂ nctt * (Y. *H ) , *3er alte Craukopf " ( Y.



a Vase ? * { V. " *3 ) . Der Klaue ??* ? „ Vatey Klamnay ^

- V. :.? i ; *87 ) uH^ wFltea "tuy ^ altiap " ( V. ''.' 33 ) ^ ananyt .

D̂ r ^ ii ^ ?y im ^ in ^ ^re ĥlliny " ( V. ) , ^ay r -.-te Hiyt

nannt sic *h ** S'^^ianhiyt " ( V. 40^ ) un -̂ ^er Jüngling

Hnyahayx '* \ V, 4 -'-. ) . i)na ^ '.-̂ fiain ^ iy ;t elneyaaits al ^

( '̂ . ^ ) , „ !?y<na :aey * ( V. 43 'T) , „getreue Haala *- ( V. 4 -M , ) ,

f'n -ieyer &ei ?, s {Ria ^Vay -'a^nar ^ ( ^ „ vayv '^mer ^y^an -

^ lot -̂ ^ \ v . 4 -j .'3 J- beneiebnet . Dia ISattley ^ a ^ *!an aj êt ^ el ^ sin ^

\ V. - j ) ^ Dett ^ilaut *' ( V. ^ *+5 „ SaHlvolk " ( V. ^ 7 ) ,

„ .̂ ttelgain ^ ^ ( V . 33 *.^, ? L) 4 ) und ^ Natteynbrut " ( V . 7 ^ )

genannt un .̂? l !i .y Vogt 'ibayyeita ^ ( V. 7 . -̂ ) - „ Hett ^ lvo ^ t "

. - -3 ,) . l.)ey beiset „- Hi ^ alaf ^ yat ( "f . nn ^ ^Sc ^ utü -

gei ^t " (, v . ^4J ) . Day Cbayaktay Ta-i âl ^ ^ iyl dur ŝ -' fol¬

gen Benennungen gekenn ^eic ":r ^t ^ „ r-atan " ^ V. '4 „tunp *

( V. ;. : ) , „ Tal xi ^ ( v . \ y .; .. ;7 , =, v. . '. . ,

, V . ? . ) , „

'! V. '*=-^ ) , ^ Vay ^ ^ ay -' ( V. 43 -) ) und „ Jag ?a " ( V. ) .

Die im Spiele au ^tyatan ??an Peyaonen *3?er ^an auc ^

^ uy <?"' i -' ye eigenen Pe l̂an c ^ ayak &apiaiayt . ^ua 3en Ey ?5" blung 'en

f!es Voyl ^u ^ ars un ^ <tea '̂.obren aykannt man , nit Mi ^ey

ai $ i -̂ ya &u ^ aba eyfüilan . Die fey warben von Voyl ' ûfey

&1 ^ "? o!' un ^ lusti ^ baueto *-net , waa aie auc !* ^ureh i !' ? ^ a ^ ea
*%? *

:- inf .en &e ^ eiaen . Pie Stock ^ y^ hun ^ ga ^ en a ^ e -en ^ en

3aueyn ist nur * lna ^uganbltoki 1.cha rbit ^ayun -̂r übay ^ 1e }-jĝ 2 ^

Behanllun ^ . ^ ia ^ inf .an aueh gleich nac ^ liay ein

luai , igea ?.cl -. -' ^ ayli ^ ^ ^ i ^ ay8te ' =an ^ ay Veynucbung ^ aa -? au ^ala ^

dey i ' nan dae sta ^ tieban veyioc ^ an ^ achil .̂ept .

Der Hinaia ^iay vip ^ duyc ' '?en V?iyl û ' ey ^aRül*.yiaban :

„ ein$1̂ ay "yon?3eyN'Snc'h langaaM heŷâ an̂en, îe
ist ibp; schon '̂ 'ya^ ^ , 3er Ribisel bein Veyl ^n^en ' ' . < ' .

^ y aal bst betont seine yp 'SmNig^ eit yecb ^ au ^fliti ^ ,

nac ' : aal -iao Eintritt au ^ die Knte f ^ l ^ t und aeir Byaviay betet .

Bey %&t ^.iili 'g teilt ey td t \ \ ^̂ .ga ? '̂ o^-nun ^ und ?:aaan , vapja ^ ^ i -̂.n

aber ^ yoasay Dnay ^ ia , ala er in i *hw den Tau "ai ernennt .



Ler '-''inaiagier int eine derbfr ^hiidba , frisdh ^r &M̂ e s*i ^nr .

L-er Klausner waigF . un ..3.ia - Versuchungen -*ar Walt , gle ^ t glc &.

u;:. aicb <?avar au ac ^Rtaan , in aaine Zeile 3uyüe ^ . D^y

Graf bAei &t fia ?*ai )aafigur a^äe je -3a c&era 'rteraeieTiaung . Par

^ ra '̂-sndoRn wird durch seine Ka-'!an ala ,, reiner Tor " gakaas -

a ^ i ''̂ -*aa &. Jeine ^''-er ^k 'Eerentwlc 'tAun ^ lat i ? ^ eni ^en ^^tien

aa ^r t'33 ptiiA ,3art . Mit ^ro ..sar ,'ia ^ait fragt er ^en * ap ^al

UM Jaa Laban in dar Stadt ( v . .";jj ) , aber s ^haa 11 Varsa

xp " tar 33* unEer ^exa Ki^ Ciusa dea Taufais Lüge und Var -

B'. aiAaRa - .̂ rlarnt ^ er 'waias n ^ iic ?! g9 **ort eine Auara ^a , um

au # ^al % PiAaer ka :nr î Rn- aina ?! aaltaaman

'aetsitaüaH . ^uera ^ -' v * *\

6- jri (;'it ^r va +A VaraChtun ^ v ^n ^ar -'-a-At ua ?? voll a^n ^uebt

vw ;iit ?M3eA uni kAPgt sich i !3 Gebet meiner süttdar a?i . Jedoch

V. 1 , lat ; ar darüber aa &t ^uschL , <$Rgs er Erata . aaiaea guten

Laaea .:^an ?1eis Xala CAUe'c "habe un ^ aiielt r<!lt -:?a!3 Ga^pakaa ,

^- c ?. H an - i ^ "'alt aujaa f̂lEan . -'Jiagg ^ a ^aakaR iiuea -"er Teufel

R'-' p tiHterdt -itgaa , -len Pilger von GaEt laanureisseR . Aia

jea --' LAger a &er .?$<&t , t?ana er auch **ari3 veriaaspn w^ ase ,

bera -̂ t er Ln raaeltSiS a &i ^Mungsu ^ s ĥwung und I 3 sat sic *' vata

--- .-eA r35 &ea . ^ ar gu &e ^ irE ist uehr ^enac ^ als &at5 * "'r klagt

;. t)gr ^ Y* ) , :3aaa aein Vater rsi t inn ^ hart und geasu *

aai ^ '.i 'id t'saa er viel leiden und ^aa '**ch.?t .̂ Aein iaR ^e aucb @B

nu ^ate . -;r atailt 'aa EchxfieiH aüf -! ia Prebe , ^ahieks t ?ua

abar An seiner GUte einen Hngei ala ge :i <. a -̂a Xch ^ fleiB

ist ein *;<t?ha *i;e *. „ Kiad * ( Y. C- .'!'- ) , ^as aic -i aber saan3ba ? t

^ e ^ea ' i.a "erauohxneeR 3ea l'eu "eis ^ ehr , . - er ßlaael ist ii ^ ier

nur .ar ^seug m «! "irachro r GeEte ?-.

Der AeDenf -.iuati ^ a ieie *. Eainrlge JRa &AiK & hört

n icht auf ^ le 'RttKne aeinea Gewissens < urcii ver -

k *sri )ert '' ^ ua <l a .-*er Yad ko ^ t , bittet er n̂^ shanuna , er

erat ,, *. Jat -re " alt .-ai . Al ;;-, alap aber ''er 7a ^ ai &nt er -

bitEea A'as-st , ergibt er aica geauldj ^ in Cattea Willen .

De - adlige ai 'roiau *. iat der adi ^e ^ iHderbiaclof , dar lieber



"Rstatit '-<lK Dar ar :ita li ^alau ^ ianar l &t streng

2^a3ta findet für Fehler <?ar Kinder ^rtRc ^ uidi ^uBgen .

" *^er -ic .r 1*1 . " ih ^lau ^ <!eti ' turlol ru *er y.lll , bitten balRa

n ? e^cnune * -i '3 Dettlar aln ^ ^ ie n&tüa?lic ! sseB , lab -answahr -

Hen " teuren . PUc?.-sic ?.ialoa ver ^rKrper ^ie die Leute un <l wcllB ^

v^r t"'tx3 - &ur ' nur 6el ^ ha .̂-an , *-;ai.-i?aren le ' nar aie ab . Pe&en

j 3^€r ^*eiBiRkeit streiten fic unter einander , ve ^trapen eich

Riaic ^ ^rrau ? s?ia <ler un<* ersHllen t̂ c?' ^an ilren Dlebe -

reien * .'-'abgjerig '<'111 je :*ar &ei ^ar Teilung da ^ Geldes sie

meisten er ^ p^ĉ en . Dgrb un ^ verpnHgt erschien i.-le *ich Lü-

6*?7H:.€?'*:iv"it3f?(*eBt ^er .̂-atta ^^tansar *-*.rah.t nuer ?.t ("an liett l̂em

33' v 3r' r --*aaen ^ or3an , l " ysEt sich f-bar l ^;nn von ihnen ohne viel

l -!erRtar : '' ^ tnpusjng &R.

Der^ Teufel versucht 11a 'enre ^ an nlt List un<-'

Se ^ Plt au vererben . ( Y. ^ „ r' i ^ :-:Mlla braue ' t List un %

* r,y u ^sr ^^l ün ^ frla *'en' :eit , '̂iii tlasu verleiten ,

in <?ie ' 'ta -lt au/ Tanz und Spiel zu Rehen un ' locht Mit Gel '1

un<; Silber , ^ann er Hit List nichtR nusridhtet , versucht er

et.' n t f<?eTyalt i 3en 3insia3ler nac^t e*t* bei ??; H?l & ( y. 235 )

u?j'! ly .j ^raht -er ^ lt ,, ?.r,9bxllter ^sust *? ( y.

ûch v=;rL*̂ ;en .̂ jhra ^ht <ler '.'eufel nicht zurttc^ : v .

- -- eineWaJ^garnMann" un?! V. .̂-yj einen „ ,'uien Freuaa *!.

V, ^--̂ ' bal.au-'.tet er , ler Pilger nur au " ^urze Kalt verkamst

sein '̂ er .le . Der 2eufel steht in -?en Diensten Lucifers ( V. 4€ . ) .

A1& ihs) 4ier SchutHengal V, 434 Pie Verführung ^er ,., Unschuld "

verwirft , reah ^ tet er Mit ^ <"ei i nit *üott : ,, haben wir

nicht %u3h ^ ie -üllenstraf erduldet ^ nur *-eß'en einer P-ln-3

sin '? ti-lr " ^er '.v" lle Kneaht . " „ "'la ? seil ^er lr5enhiot3 alrst

. J.t "; .-̂ ifrumn " . V. 47;? hi ^^ t er wieder , 3Pi.?s er nur

"*e%en einer " Sü^3e^ ar3to6P3B sei , ^ hran ^ danach Teusan ^^

von ^:.;nlen bejaht . Voll Tr $ta un ^ Hach^ut le ^t er eich espBR

Gatt .' u * ; ,, i?tll lech lieber verRa ^wt , als ihM ( Gatt )

gehorsam sein . " ( V. 4? l ) . -'*?er umstehtb ^r bl '*lbaa <3e ' lurial



lat / iwihl -ehr ein KinRersehreck als ein Teufel . Der Vorlauter

- (, von itim , Raas er jeRes KirR bestrafe . < <;, ; .

'-' i3 Jinl ^hgaLgdar Per &o -.en geschieht teil * durcb

andere Personen , teils ^urch sie sei bst . Alle KEuptMerfon ^ n bi ^

su ; *e^ Klausner , Grafen un ^ Grafensohn n-erSen duyjh ^ en Vor -

A ; *-er ange ^ ^ndlrt . Die Hoh3fer nennen sich fe ^ a^ eiti ^ bei

l ^ ren Kataen : ? rie31 V. St3i ' " i V. Der Gra ? stellt t?ea

' -ipv =ner seinen einzigen Sohn vor ^ V. : ? a )un .6 V. ; 43 apree ^ en

l ' iu <3&nn Klausner vnd Teufel alt <, Han ei " an . Dar &ute Hirt

sirlcnt immer voa Sch '!. l̂ein , er an ^er !ian <3 fütrt . Da^ a

t'^.M-i .-.leln spricht ^ den .*ngel als ^ Hcbutzgeist " an .

Hach wahreren AnttünaiguBj -an durch dea YorRKMf. r / ^ Sehrfer und

'le ?: *eu ' 3l fira ^ er heilige Nikolaus noc - unmittelbar ^nrch

^ en Rn^el vorae &tallt ; ,, doc *, y-iet ?, tla kossat ja selbst -3er

Srosse Wun̂ erstens . " ( v . 3? ;, ) . ?at <oian ;-.- stellt seine Diener

als .* getreue Diener GoEtes " vor . ( V. j;*33 ) . Die Bettler

treten zuerst als Einheit auf un ^ sprechen alias gleichzeitig

3 '' er t*5uret '.einan '!ar . 3rs6 später sprachen sie sich ge ^ enKeit ^ lg

^ ?*33̂ n an . ^ ^ufll * Viir <3. ac ^ on -/ , voy ^ eatellt , w^hren ^

M erat V, 7^ & von Dudl vor &eatellt '?ir3 . „. n^ 3i " t .?ird

v^?i <"en Bettlern ^ oft genannt , ^ eii sie die .Haup &̂ parsoK unter

i 'menjist . Di # Eanen von Lippl un ^ ^ uff ^l ^ eiss nan nur aus 3 *n

f^ ea ^nKn^ eisungHB . A?3 hKufi ^ aten ist Qie Sslbateta ^üRruag der

Personen durch n ich bin t ie wir ! von folgenden Personen

benutzt : Vorläufer ( V, , ^ohr ( V. 41 ) , ?*c ' i%fer ( V. ? g ) ,

Klausner ' v . * ) , Gra ? ( V. 173 ) un ^ To^ ( v . 3**-; ) . 3<*i

allen ( -?en Tod aus ^ enoniM^B ) Ist ."üese VorsEellv ?*̂ sct ^ ac ? o3er

P ^r nic ? t begründet . 33ese Art der Vorsl &llun ^ fe ^ ^ rt nacb

Meinzel ( ReHe^ retburg ^ es peistlia ' .ert Schauspiele +8^ 8^ zur

^ unst ^orm des mittelalterlichen Granne , wie Bettelr führen sieb

t- . 0 -̂ j ^ in : n An*̂ . eit , iEz XPtaan 3ettlle <at . " Der

';' -3u -?*9i stellt sich al8weinJ3f $rsmarn " ( v . i :: .; vor und 3er

JUn ^ ling als „ ^ro ^ es JüngiirgShern " ^ '**?;!?) . seltener ist

- :?e jn ^ ire ^ te Vorstellung i ^ In ^ie ^ ier ü % tc ?*' feil nieder auf



^ eine -Knie aeK recht *"ialssi # ^ ein Brevier . " '* Y. )

' ' * r"- ;. - ' ;,- ; ,, f3t*in Vater san ^ ta ?̂ icl , vo^ - -"-l -;-*

sssi , -".jhUfiaiR au "susuct ;3K au ^ ^iaama JsnneptRi " ( Y. 3B- )

D p a Mi-a L 1 s c h e ^ p, s .1 r a c 'i a n .

- '-.-'.;R.s spraehaa nur '' er un ^ l̂ar Klausner . Dar Taufei

spricht am 3ml -$ dea ;' ah '.: rar - uni RtHsla ^iaTSpiaiea u^ ^ vor

s *iaax jj3f ?aii auf !a ^ Pcl 'ifieiHjV 'in seinen ' ^ sidbsan . Rin -

snrieha er sich ml6 Rag!da an ; ^ du bleibst dar alte

" ( V. *,*? ) . Dar Teufel e .irigrit Anfang und

23-1-a seiner ^zeae einen Monolog .

Die Personen sprachen aiah unt er einander Meist

„ <3.u "a .!:. ;\iO lia 3-ah ^ fer untaraiK <jm*ar un ^ ita. Vermehr miü de

Taafai ; Xiasia -iler un -3 Taufei * Gra -r ' uag r-o' mi Kiausaar und

3yafeasa ?m ; 2au .*$i -̂ -5 Audi t*ie Bettler , 3er -Engel ,

!̂ar i' i 'T '-m 'l 3ar gute Hirt tauaaheB ?cit allen ? ere '3i:3B d.la ver¬

trauliche AnreRa , w3^ r *na dar Klette --ienar balligen *.1<*

j <̂ - . .<. L i ' i ..-' "' , ; .. ;, ric ' i, t Y. . Ai .̂- 3ia beiden Die¬

ner ;<:i.)ar ^ I siel -ise 'itig sprechen , re <aa ^ ie :̂an lifen i '-:a -

1 auy-.' ni6 3u " an . Die ^HertKuilc ^ a- ?-'or ? „ Ihr " vex ^ en ^gn

Kl ^U' H€r un <3 üra " Yarka ^.r n.=lt ainmdar und '-' er Betselstsnaer

r^ 'le .:;h -'üm aausharm . -'ar PHrer pfpt Teufel

.. 1 t : ... . . .' - , " : A '. ' - *

:.'3tr ' 'im ' lf uie Ansprache : rr r ?<- PubUkuM . ^

t*3ir . <<i "' beHOH-'*eran -o ^ itel betian ^ait wa-r <*'^n . ' ur

'0 )1! .- ' 1 - Y' ' . - . ' t ISt

rarM f' ar Anreae 3ia -lehraanl : ,< I ' -r Bia Kinder werden

v ;.*- ;-' ey- VarlHu ^erti , vag Nikelau * un <* v . . al ^ 7 . 483 ) fe -

rongart an ^ es ^ rac ^ en . V, Tuar^en einsalne i-e 'r ;..ar -an aus den

Publikum in -' ar Aara <1e liarvar ^ al ob ^r ; t, '1u o — - -

" Y. - . - -- " - ' M < . ' '

-von *<3a?! M Julian '.!*t*33i ' en '* urtar Zuschauern -.r -.er Triften

^ r ^an ^ a &̂ rac ^ ar .

ab ^ ase ^ ^ a reraoRan s *r ^ "olprenRe Ana?yrac ^ an ganc ^

tat : w Kuriel , Itäa ^iel . h^rar " ^ Y. untl „ ?' uf Ih ?

C3*"-*llan * ( Y. :*; i-i .'. -. ir ^ V . uni C' rlstu :



Anru '̂un^ en t*? -* '̂an ^'reter '*.m *̂at

', , * .. o .Id -ia??''; b*^^c\ e niC *- - - "* "' ? - * -> "' * <? o

y*3!nn*raui ;e'h , a Jün ^ lin ^f?leben ^ * *** " $ * ' ^ *' Milane

;.*3lt , a bilnda 4uy§R - - - " * 4-9=̂ : M. nun nre ^s * icr !-%y*am

' ?u i':.<.;?:̂ frges ^ ^iiaa "3uar - - - '' ' " * ' " * ^ *''3erna - - *

Ausser a ^^ aligar I3r?*"hrsttr.g nn ^ .̂ nru ^un#? van heiligen

' eraon ^^ ^orioht dar PH ^ e ? V. n .'. otr ^er

Klausner '' an eipaa lateinis ^ en üabete ^ ( ** ) ; und ^^
ß !

1 ' rf .̂ in -ler i'idssgn ( Y. ^abete an "sa ^$n . Y. äS^batat ^er

"insia 'ia ? ^as ßnviar . Dax Kt^c^ lat r * 3e ' - ^n r̂^m?en

^enen *?'. - '̂ ,, Gott

allein unaer Ziel '' , Y* ^' --̂ ?, ut'..,' v?ar ^aif - La^^ag 6ra ^ t

es rn .t t-a^ul ^ - - - " , V. 4^ *' „ ^ er xlc ^ t van Katt atwaicht ,

;' er van ^ait .tmsmeinetrasReH " v . .' ^er Hi ^ el ist

-.- - Y. ::.ni ^ ^ aute rat , Marxen tat " , -̂ -; -

„ alle Hansehan HMsHüK st ;arban - - - * * Auf ^ ie ^er ausws ^ l

ar ^ tabt inan , dass 4ia natstan angewandten Sprichwörter ?aii -

: iRl üi âs - ^ind * un -1 -?.er

, , .-;t ê*:-:a*e7(S3i)rao-ha?i*
D^a Stic '-; 63 t * "lt auch , viaia -ml Y^r ^^ LgM ^ .

lie -'.:3*st sahr . &as 8haR^ l 3h nn ^ tre ' Nm.̂ a n̂ ^ . -̂a ' ^ - 16 icn
6*" !'

-jy.sabn * ! ''.'7er „ n̂ '̂ n "\i .̂.. *?* -=?*

^.rr * vergleicht ; ^ ie einsame Ge#eR3 %̂ t einer ,, ' uata - *

^er Pii ^ar nennt a& f-ine ^ E-rte ,' U8B*, „e'" !.r ^ **<' run ^^ \ RUJ

. .. -? .' v : i *?r T^v "el nannt sle ^ ^tnen „?'alf " ( Y. 4 .";6 )

- . ^ ^ ' ' '*-' „ fl^m " ( V. '^*4) ,

.i "'!=l .̂ rn" ur^ i3-;etK " ' * i^ ) * - er Xiisisei wir -"? r=lt „ nirHseis / --

gtr ^ ^ K̂ H' ( V. .<? 4 ) 3V)'.l ;, '. ti :'<!a'H <t ^a *!̂ " * ' . ;'l60 *B *

;;ay guts :<! ? - vt * i iB Btl * * ra ** 3dh3M * tn , rauhe Sag
' . . . . : . . . . . '

) 'J .ta "C'-'3?er wallen in it \re ?9 Li ?"* '.. *

'?*-rBt *T) nio 'si. Mit .-, Uran und Szepter vertrusten " ; ?-o- "f -

Tgtn̂ va % guten Wirten *nib eine ^ „ ' * *:*'

rn ' t'6 ( Y. ; ' - '. -

„au.t'3 Leben " ; Y. ', ;i gppie ^ t der VariHu ^e ^van ^ des Lebens



Abstrakte Rinae nit - ' . Tätigkeiten

au '&fe &t &ttet ny?<i aRKc ' if .Ml .tc 'h gan ^ cht * Y. ?7 ? ;

M i*g!8tey - v;eic ;?.?t aus , ^i -s VuRt9M.*1 tret -* eir " '*>**ar V, 1- 4 ;

n ^ß;.- r.-e^T-art ae^pr g*83 **c^t , ^1? rtrar # Er* 3^

_"ie Yie 'er ' oiurr ^r dia ^^n *̂ar L.̂ hr'.̂ ur '̂ vidhtiger

J 'f; .alle .''rt9i y r*"u ?er erx 'Yhi^n vor 3t-rar I'<:-i3a

tjr? s ^rriahitan -1ia K5.r.:1^r . ii Aur *or3er ^njen --*̂ - Yaufals , ln

: .in rfiiz yu ^ har., r ' ? * "rot gleich -

"i.lmiiehar 'i-orUPut . ln - ' i -.'? KSeilen , Ir . ^ar -̂yi ar von

^baia ^t ^n s .̂ ric 'it V* 3."? ; ,, - - - weil *?r!.t ^le *an

**! '.^'.!M& 1^5, v.'iii i <;'i Ka?';.iTi, *̂'.! a *̂ y ^rAuko^ a'ir ?e?*t * .

'.13:5. *>?? ; x ** - - ?<*3tA ;!$*; ntt ^ieaa & ^lehtg rieht , ^ill

l .-< t'..-y"';u , 1er junge ^irlc ^t ". Tn viausreraa -

'v'3r . -Trt -9 *- ' ,. t-, 'i -* vorher der

Xl ^ n3H.-3r in gelRe ^ gebraucht \ Y * i "' und

';^y - -i varjags - 433 Mit orten * ^ nse *'*

:' < Y. 1 '. :' , i ? " , "il ' .J . 'h ; ar na ' -^ r R ^ bs .t -

.e ^ T^.ÜtruRReB v-ur ^ a P3' -'"M J ;ue '

tinßK ^ r '. -ala via ^erh ^len sich * i ? ain ?:al 'nati ? ar ^ r ^

st ,' a ' .;e ;? b -9;; rU *!S*n sie ' unser -Inf ^uhllkut : rielat i !it

Katt ", las rur v -^' 7orlKu *Rr , ' -''.rer ^l ^ aar <*.3M

1. ;; g'<*t?:ra &iset *el -l ^lr aile * *4 ( V. i ) %̂4

., C<n ;t :-;ruKR" ( V. -'" , - -' <;) lieiHge

rikiilati *. ^ie Xu^chauer lat * tn ?^et- : ^ Pf-x vobts " ( V.

'*; t :'. 1*1^ . Kollan Da^ '-r <s-̂ Ät warben ,

j, -.,. b .̂r vl -tr "-'.dY'3 -n tie ^aR '̂̂ Hen snf '-lt strick ^rei gmas *

. ?;-"T. :'Sl .t^ =''r , *' i -t sicher tn ^olk * lebten .

;)* -Urc ?' , 3ass <\ ni .3 si ^ eie " T33r9C' . ri " tan träger , , a^ t ^lex * .te

.r.^ a^ tm Pt ^ ok ael ^ HEUHdiae AutKera *% 33 &st 3ps

< * ... :?ü^ 2.'?3r3 . i $*! '*i--?s3 * '" -*o :-"t"; deis Inhalt nach zu

-;.ir ?' *--.slrlic ';eH, nuBRartiic ^aK Hede ?; ^3r ?:<;h '*"ar . Dieaes Lie "'

i-;i ,T: -ic "'. ir gt ^ag. v ^r -'T̂ lPTt ^r ^3r & t?i a&̂ greR

a ;-3.3l 3H &u *. f.shi -aa vor s ^f-r ein -* ^artsnaBR '* Vol '-ia **



*; . :..tYi' ! 8i;pop !-3 v ^ rtauHCht .

te auf li ^ 1. fltropha alm ;' di # hai ^ ^K Fap8UB# an fnaa v?Krt -

inrt ;?3R*m '-mt .Roa -- ü .-, *?! ?;# str33 ?' # ' s-<ahr . P^ a

hei in : ( / A - Jat - reKberiC '-t; eit . ) au ?^ e -

- c^ ^ asar ^ iiei bri :..,. u.r die . , 4 .

<!-. f' tro 'pT'-e ^eß 1*̂ ersten Fe^ ^ aner

- orkoMmt .

"' "-' re *-! '? PC!-' Hr *püe ,-i " c " ^arai l ' hDr ^ lst *

l ?--t *!er „ Ces .̂ ri ?;* <.?ea .Kiatn -aeravoiYar " i ^ ,. en Uber

" &̂ ste ^i3ri3b6M . 3igaa & ' rrat u.n ?:*

1- . Et cb u 'P^ ^ 3r '1 Re^ aa =1a< gu i ^%er Berber URt$ r.;ur ^-

3r3tlc ' 3r *

Das ,? .* . '' e*?' 3tr ./ - ^ er ^^r ^ iie ' aa

au ^ D̂ ^ cLa ^al Ir KÊ ^ a ^ eh ^ pfi ^^ rK .

*je er &te ?? gwei :;:tt Je ^lar

-*' er JHngitag * { Y. DetMl &r ,
3*.Ŝ
^ ' ' ::-!;'*rfl { v . i '.-..̂ ;<. Yin Llel Dettiei *̂ *-

tat ^ut * *' 9y er ^ Rivea . B^ttleTtipial ^ s

r.tr ;*t ein knrsea , lerb ^ n- ye ' ' 'ip ?-ih 'Ä"' -' l - Zu - Iler ?iesen

"Hy .3 Ta * t -Tgr . %)

\ o6 %̂ \ -eiae &R?g3se ^ ri3b ^n , ---̂ 31e &3 I..i3 :*-$r *3^ 1 alige -

yr-.eiB be'tsBTit W:<rn9 . 3ar KlauamaTg ^ Ra^ g 3ür ^ te 3n ^ oli gaauR -

^or ^en aei ^ . 9tH;tl -9ri3 .e4 i &t -?&?-; ?? T^r %e3t 1?3

stKcX , Ss ^ ^ ^er - u^ -1 KiauKaepiie ^ Duette un3 '-"urx ?n

l 'i.- '̂ : '*-'n '̂€- sin - 'ÜWelg ^ trt ***?!?.

ßle ^ ^ ^ It - t L'* *13'" ersten Teilen l ôcti -

-Ht" L3K?'-.tJX-Ü3 '' voller '' PTllC '' " 63

^ nrci - ^ ie zt. ^ n-"-?uo ^ . *' s

r ,, ^ .̂ y- <iie ?eiK * <-' - ea ; rucken

?.''*!* t^ r ., sua6 ^ 3&nRS3 ' ta6e Wörter vor ^o'. !';^ , 3 &Yfn* &in ?s 3

. .; .̂ . " j ; , _ .- .. .̂ ^ 13 ^66 %

Va*!^ .At-Rle t * s auot - ia ^3? ^ eiaten a?i<?ercn ernsten Teller

, -.' -.! '?=a.n y -*R̂S*!':<&'U.p*H-.'.(i'A'iat'



Ü ! *-

e / ,u . 3

Kj * -'-u ;n ^ r .

, , ." .6

6 , 1, 9

K . tC * 31a

^ J- 1

-13.;'?. i steten .

*.r ; r *ü <rH? n rur ac '" t _?*reM ?tv ;*irt ^ ,'r vor :

<, - ... * . * X \ '"' " s - .

un ' - 4 ? 3 v . "?" . i i-̂ v?3.Y /

!"r=r .e aau ^ ^R^ c^ ltc ? <- ! ^ Battlar -*?3r

-.\ iv =.̂ 6 .nu ^ - '

L -̂ 'ilase KHri ;, tTAS" . -' .1.^ Knietat Sualla bringt

aua 1i.-r; 'J ' iers ^ tzung * -* Der ^ ria ^ e aar . *E *?9aa . iR -

t ini *e '- 33 '<.37. 53 ^ a ^ 3an Klausner 21 ^ 6 - 0 ^ rt . i -

' 6 lR 9 ge3sSAiC ?-3R ? 3rH3N3R ) VCT̂ 3B^ 3t .

. 1^ pe ','.M ieten ^ ar - araa ' -.' rttr .' -fKi .?3.t !

„ - iedrura " , ., s *' f <3R" , , (-'*'? it " u . s * Aux <̂ in .̂ Eac ' ^ Grun -Ie

, , . * , . ; . . - t - 4 , ' " ' * ' <̂ ^ -

^ V. ver '-iep ^ at . Se ' -r r"&NTS'3H aua *̂

. . . ^ * , :. <« . ' , ' t ^

Hutx ^ 33 xusKalsasaa ; <?<=P Kictc ' ^r ^ aiia "<i* lt . ' r.s

s -itze *,-ar -*<3^ ) ? * ei ^ aar ^ aat .

' :.) ! & A3 gtücir v3r -:0NN6H3eK P^ ra ^ ner aus 3an " olk
- . - e

1 , , , : rc ' " i' ar un3 3et6ler alt -a r ^ i ?" rlicY <? , 3ete

eb ^ el *uac ? se bpn ^ -e * - ^ *

lauen j .n tiOCtRemtMC ' -on r .̂ r <. .̂ .*. — * /

sanier Hpr ' Ct ernsten DAfga iT' e' i'^ nte .s'h , - is nÄAtSK-

i ,.ni . in mtiat -t , -an VT, Iiutrltdur Ab' rurft ,

^ . , ^ 3 . ^ " ) f Hi ;' , . ' -

. , r - ., . ' : ^ , r ^ 3in Klwsn * ? , " er

. , . . . . : . : ' '<, , ;, . <s ^ ' ' ,. ' " " ' ' ' '*STt -

. .. . ,. , , < ., ,.̂ !€f -*?r *i)<'-! < ' TPT̂ ilit .



7*?

Y- ^3t *'3ri V̂ tnir Mit 3es;

'.'pur <s'i fn A"?ic '*6<3H i.̂ alekt .; in Rep^v^c^ iajt den; Kiansy^ r

T;e3.<9*'?'eil '?<??! ;r..r?

^r-''.sJnen . ^'.; - arte Klausners sia ^ 3*!̂ TeH j ^blldet *hoch -

It-a Tetl TraHrâ 'Mlia "' ^ /,'ip

v-)!! -*i. '. .rer , -.'*g' ^r*i.Q.i ':! \-i <i *<91' -̂ ?n ''^cr -Teut ĉb

f *.--')y^f;lia*a . hi %ayew36tK ûr (^.vaM-̂ ng ( !*< Valk ^traeht )

-*: e' ü - *=

.. . ':i '<' ti. !tus , f-ei ?!a. n-t 'inor ur . 1 VarA^u ?or -̂ 10 '! Le ^ iPrei hoe ^ -

ê . &jn*<ac?33n , e^bb#tvarstH ^ *ll ^̂ . *-i!o^ =1er ='ei.r^ l

: ric t n<?c^-'-euta6ii ^ i?3 t e &pr "c' nit -le ^ *̂ gei volley

n̂ r iD r!er .itt -!e?̂ * \ i *)

a -yic ' -t ' er lelü ^ ê -;w -urrt . l)*y."t lerb &t r̂ IM̂ le 'rt rpy^e^a^

'' ! -: ;'.-e '6t ^6'r . )̂er j^tteiauaBK ^r b^ üht f ie - , h^e^^eutach au

^ ree .,or .

Wie noeh ^eutPch un?.' ^un^art &o ^ec ^ae^t

y-*.)(:t r*;'-<. v a r * tu y: n: p . 'Ja '--o <-lexf -Ti<!r3.neT, Vier -

fUssige ' jRMhâ , freie \^ ytwe ^ u.;t<- Pra *-;̂

f'e't-7* r,:uce Mp,Ka';ftr.ire .'* ^pr^c* ?̂: ;e * '- -rl &u -ar , ley

gute !-iyt , '?aa 3chHflein , 3er 3ngel tunt ''.er ^aill &e '.'^ -oians

( rrt.t -;'nst !nh?3e '"er Pe3e r̂ f'.X'i .'-H.n^;' ''erwürg

r3t:9i ?'i'l83i ?? u^r! die 0 .̂3ur '-Ar ! nur ; Kl neu vcr ^i &aht

( x . -3. 7 . .1 ) ; ?1urc =: -len j.eic ^ta

.̂ iAi *kt -!3c". e :\j.?*'ung'en , -.matelluMgeB un ' rg ^l &gsuxion vaa

uv'<\TiC!-tl ;;3n 3or <eB *. Jeie ^j îe \ i n̂ -

ijerde ( nn-l , Â m îetTtlsc &e ^

-. . '..*- .'. ' - .

3ie AÄ9.X'*n-!rt39r , *3t <-' -'e*"' 'i ' r hnrlart , ^sntgpy

% ;'o 3<$T vef ^ iS ;:.nn.'it'".rlic '' ^ '%->?! {. \'.ar -'e?; ( rj-̂ r^gha /,

f .j # .t vielen Teiles v^.i ^er ^ialekti ^

*i3;=e <!, e & ao'.̂ ierit ?, t i,̂ <3 be ^tta ^te ? Yerp^saa

iexar . :;el einem Vermte?, , %. 3 . lie *;e - "fer &xene lR



S . mtMt * ? * rsn * s . e elr ^ KM'irüt . an , . * h !tn ,3^ * , Hvt . p * hiie6

'* ' ' ' ' ' '-s * . untermischt nit neAip -w *e!.i *oht * a

/ -

/

' Ki -n ^ ^ 3 a t .r

3'eteiit t, x . B . Y-. ;;. Gute

^ ^ -. - " \ r .. < ,

v <?r .-,e gerieft aie 7 , 32Jf vny . Ir

h .-:t 6 b* ^ aet MT;a:?3(?H .c 'h . 3i ' t ^ re ^ 33 ve *' :?er '-) !:^ b

.'**=;r-' '.y-it *?e?'pf; u ?ll J .nt ' ga 'n - r -?r?*t -3 '?"j '

^ ie " *̂.r Ulenep xaigep t?eire ei ?sheitl 3o?:d^ 'T?*;N. l *r

*' p & C:ebeü ^ ee

Viel 9iBheitii3 ?: 37' ^ praaa ^ e i ,1^ 3*

Jl .Jt .tver ^ a ^ iet . ' it y-nap ' -'nninp

"' * > ' ' y ' ' -. - y 1 '. ! _

vrj ,? . , .- r r̂ n %'3 ^ - . * .

*̂ :*. ^ ?n -' - - . t?tis g*ek reust . ^nterb ^o -

c ' .&re 'fotnaey ? vor i ?i den vy t ; 4 ^ *y; , 1 '.̂ .

-. aeSiea p^ nn

vptraiB .'URgj-v-or , ? aR ^ ie V^ r ^ geiien nlel - n vie ). ist .

.-'or ? ' la ;.'3n l ^ iAgR ent ^ s-Uay ; Ä7 pii ^ ip (?ie Bettler -

*33Ht; , auch in Ve ." f?aau ar < *ornlo 3e :; tan ist . Bd^ rerT ^ lna
?

-'- -- <? - ' :- - ' ? ^ ". - * i .n ÄÄ^ XBR^ rlnerR . Vor

ux ^ :; " ' hr -=<- , ;'-ir : ' i**tr ^ e ^ reibuag r-ao ' i. ^ unrelr .

--"3i ' Dialekt m&ah ^ aber %̂ ia 3h 9R eu und t?i , ü uy<:l i u . s . i*.

'-''*i.iic ?*i ijHteTse ^ ia -'l , Igher d ^ r ' ysiuh ^ t - , ern y'ur



Ti*?11,

- ^ unreif Dure ^ o?=- bedingt

< . . < .' ' t-3**p

**-: rpen 1 ^ l 0^ ^ ; ,, st P ^ is : bia laor -

. '-*?=' *". =lie :*3 ' '* 7ets " dp -! , - - ; - - -

^ r t.f i --;;11 ^ er - e -: -Mr ^' - he ^ ^ a ^ ^ ^^ ^ s*

eitu .3 -'Oh^it -3 '.-; /' .'' '̂ ' I ., -'^ r n^ ricnt ;

- ' üi ', '. \ !, Jf ! * .S U'r: - Kr' lt . ' s ".-

' <-j.8 *, ..e "er - ü R^r Jl" r =-?r p bal at --

D.̂;^ .'<o' ' ' ' ' ^ i'lie -' '*=̂ & 'sao ^ H Htrap ^ en ,

i-,4; :̂ 3? ^ i'Y'^ Of '̂ 'st pfttiialPUti —

*;^ 6-?'. oe ^ t ^ hen , -' iti p ^ ar ^ e ^ )er

lÄKUsrer ^ ai-' f-ni ; -..st *t:;' n Vara ^ aas

( atmen gleist ^ ie : ., ^ er ^ in ^ '?n3K in T^ ule - - "

ti.rsl bea . &e' it c -/ aun dret '' ^ --̂ .L- eR -- -;<* ; ^ K3*. b6':'.<-H'

uT.̂ 1. ' y -per '̂ ^ ^ lcktia ^ e^ Vcrs -

<c L" 3R3n tr . :r3g33 .MKs'gtg9Ki 3^ ^h89i . .!u .?* "Ka**
, r. . 1 ' T.

' <!>':: t<t;rip ' ;^n r!ea -RetSlc ^ii ? !^ ^ vier

1^ ' len ; 1. 5 r;^r: t ,!?3r.^ -m "^ yünME ; u .n ?' r ? re3 .r :̂ &

\ . . *?** *r* - ' - ;' *"*

; - V;, :' ' ^ ,'h ; ,S-:,ti!. H3bsut , ISsSt <HC^ * b*T ^U.? Ĉ ed ^ vorletzt * *
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Me Art '!er

Die Nikolaus - Volksschauspiele hatten Hieb fast zu allen

Zeiten gegenüber Zensur und Yefboten ._zu behaupten . Hikora

( Zur Geschichte der Volksschauspiele , S . -' 43 f . und ^Ver¬

bot * S . 199 f . ) führt a &̂ &a &deKXfolgen ^e Perioden von be¬

hördlichen Verboten an : *743 - 3a iRegiarnngserlasa , dass

Volksschauspiele nur Mehr Mit Erlaubnis *er Lan ^ esbehHr -

den aufgeführt werden dürfen * i ?^ l Voükommenes Verbot

durch Marie Theresia ( sie nannte die Spiele einen unan¬

ständigen Irrwahn ) . i ? 33 - hebt sie jedoch das Verbot

''ür die weltlichen Spiele nieder auf . * ir <t '?as

Verbot wieder erneuert . Moser ( 8 . 164 ) bemerkt dazu , dass

die Spiele ( besonders die passionsspiele ) v - gen Snta -rtung

von kirchlicher Seite verboten wurden . i ? 23 - 1R33 *<ird

die Ausführung der Volksschauspiele mit Ausnahme der Pas¬

sionen gestattet . 17R3 s-. ird das Auftreten der Teufel ver¬

boten , veil ihr Kostüm zu schreckenerregend var . Nach

Moser ( S . 135 ) wurden die Spiele dann von 1330 an von

geistlichen Behörden bekämpft , <weil die Stücke schon voll¬

ständig VOM Einfluss des Jesni <aendra &as losgelöst ^ aren .

Die L; ndp .farree kamen ^adurc ' beiden Seiten gegenüber

in Konflikte .

Alle diese Verbote galten nach Sikora

( Geschichte der Volksschmn '.-piele , R. ^4" ) nur für da * Inn -

und Wipptal . Die Aufklärung hatte aber in allgmeinen wenig
Volks

Verständnis für Kunst . Von 1343 an wurden dann ?ie

Spiele wieder atark unterdrückt . ( Bühl , 3 . ? %) . Renn man
i

Hartnanns Aus abe von von sschausp ^elen 'urchsieht , -findet

Man a&e- bei vielen vermerkt , dass sie um 1850 das letzte¬

ns ! gespielt wurden . Pichler (R. K) bemerkt auch , dass das

V'ilksschauspiel um 3353 ziemli &h verschwunden ist .



Da8 Volk kHptpfte besonders Ende ;' es 13 .

Jahrhunderts mit aller Kraft fär aeine Spiels , well es

sie als An ' acht ansah . In vielen Gesuchen ^ ir3 erwXhnt ,

dass nie Spiele wegen einet olubde & gespielt verhex . Kan

glaubte auch , ;!a ---u*r <;h die Fruchtbarkeit des Feldes au er¬

höhen . ( dies weist vieler auf Verbindungen xiit Yegetati -

onskulten hin ) . Man spielte aucli Kur Abwendung von Vieh -

seuchen , ^piefsuch 'nroh *ie Verbote nicht gehest werden

k^ Rnten . Iti 33 . Jahrhundert herrschte gera .'̂ eau eine Spiel¬

tet , b* &or %er6 Xauders und Kaltem wehrten sich in heuti¬

gen , jahrelangen Klappen R .lt ;!en Be ' Mr ' en uy . ihre Spifle .

Kiser ( K. 135 <*. ) nennt dieses %Khe Festhalten Kult ,urbe -

\ usatseln . Jedenfalls vur -' en die kleinen StubenkOHH -' ien

v- ie Nikolauaeinkehr von der Verboten nicht so stark betrof¬

fen . Trotade .'; Kann Mfn in den Kikolausspielen manche Spu -

ren von Zensur und Verbot reststellen : 3er Vorlauter im

Sch ^ azer Spiel ( Dapinj ? R und in Keil a . Z . , hechl ) ver -

kÄn ' et , dass sie ein ^ geiatHe ^ ea Spie3 " an langen vollen ,

' - eii sie ^ ar ^ aubnia " hab -' -n . In Cber ^ teierrjar ^ mussten das

üezArt -. saat un * die Gene ndevorsteher die Ausführungen be -

billigen . Unter .hte ^ en ^ e ^ iliig ^ -Ŵ ni' kOM .t auch einmal ein

Nikolausspiel vor . ( nach Heiterer , P . 33 u ^ ten ) - U;- lagen

mir ausaerdeN folgende ^ ewililgungsscheine vor C. Nr .

* 339 ex 1 ^ 36 , ^ 18 . Das Kikolausspial , Darstellung von Le¬

bensbildern wird dar Gemeindevorstehung in Reith zurx Auf¬

fahrung dort , selbst r ; it Hinveglasaung ;!er auf S . " , K und

*' i rot *, geatrichxanen Stellen bewilligt . Innsbruck am X3 .

RoveNber td ?d . K. X. Statthalterei - Präsidium für Tirol

uni Vorarlberg . * Ss folgen lann noch zwei unleserliche Un¬

terschriften . Auch vo & Nikolausspiel aus St . Martin in Csi #

*"artal lagen ^ ir z^ ai Bewilligungen vor : ^ 0 * K* 8 ^ 2. ex *8

Ä<3n . Rikoiauaspiel , eine Darstellung von verschiede¬

nen Lebensbildern n-ir % dem Peter 3teinM6ir aus St . Kartin



in Gsies zur An̂' ü̂hruag in G8ies , Toblach , Nie <-?er *!orr ,
Kelschberg und laaichea mit Hia^ eglasauag ?er Seite 33 ,
oO, 83 und 8% gestricheaea Stellen bewilligt . Innsbruck

am *?5 . Dezember 1397 . K. k . Statthalterei - Präsidium für

Tirol und Vorarlberg . ' Siegel ua ^ unleserliche Unterseh -

schrift . Die zweite Bewilligung stax&Nt schon vöai* itali¬

enischer Seite uad lautet : „Visto per la r -appreseaeata -
zioae Trento a . dicembre 1333 . 11 Sre ^etto i)*ordire . "

Unleserliche Unterschrift .

Aus diesen Bewilligungen ergibt sich auch

dass an den Raiele n Zensur geübt wurRe* Maarsuas ^estatallan .

dass diese Zensur ziemlich streng war . Im Seither spiel

ist eh z . R. dem ^ngel verboten , bei seinem Kamp" mit Rem

Teufel , 'iiesea das Kreuz auf len Rücken zu sto *sea . Ausser ^

dem wird in 1er Luzi ' erpredigt folgende Stelle gestrichen :

^ alle Hern Fürsten un ? Pöttentaten nill ich zur Süad und
Lastär Rathen . "

Amg-'.-3e des Jahrhunderts un<? besoa -

ders in jüngster Zeit nahm las Interesse ü̂r Volksschau -

spiele wieder stark zu . Ir den letzten Jahren f^rdera beson¬

dere Fremdenverkehr , Volkskuadeforsci -er , Vereine , Film und

Radio die Erneuerung der alten Spiele . Das erste Anzeichen

dafür findet man im Tiroler Anzeiger beim Bericht über die

Aufführung des Zeller Spieles , in dem bekaantgegebea ' -ird ,
v<a!*n die Wiederholung der Aufführung (offenbar für Städter

gedacht ) stattfindet . Am bekanntesten tpur^e wohl das Mit -

terndor êr Nikolausspiel , das am 3. Bez^m̂ er 1933 gefjmt

und durch Radio übertragen ?urde . Dass dieses grosse Inter -

e se , das die Öffentlichkeit den alter Spielen entgegen¬

bringt , oft schädlicher ginflu ^s hat , erkennt mar daraus ,
dass die Spieler aus Mitterndorf für die ?adio - AuffUh-

r ag eine neue , unpoetische Luzi ^erpredigt dichteten , die



zum ClUck vieler gestric ' ^ ? urde . In YTion i?ur 'e it -i De¬

zember * 933 las Donnersbaeher Spiel Mit den alten Masken

aufge 'ührt .

Wenn man featstellen will , in welchen Jah¬

ren die Nlkolaussuiele .au ^ e ^ hrt wurden . wKaete nan Ein¬

sicht in die verschiedenen Akten haben . Dr Anton Dürrer

besitzt einen groesen Akt aus den Jahre *316 , in dem alle

vorhandenen Kikoiausapiele verzeichnet sind . Damals soll

noch in ganz Österreich gespielt worden sein . Da ich aber

in diesen Akt nicht Hinsicht nehmen konnte ? muss Ach Mich

darauf beschranken ; alle Aufführungsdsten , 'ie in verschie¬

denen Büchern und handschriftlichen Kikolauaapielen Mir

zugänglich waren , HusaMNenzustellen . 'Jas Plirscher Spiel

wurde in den Jahren 1338 und 1330 gespielt ( Rchenach ) .

Nach dem Bericht im allgmein &n Tiroler Anzeiger über eine

Ausführung in Zell a . 2 . wurde das dortige Nikolausspiel

iHOt aufge führt und dann nicht mehr bis In <*!*ir hand¬

schriftlichen Aufzeichnung dieses Spieles ( Handschrift ge¬

liehen von Hec ' l ) stehen folgende Bemerkungen : „ stumm

am 52 ."' JKi :ner 1935 " und : ..2ell am Z. am iS , 17 , iß , und

am ''ö , ^7 , ^3/ XII 1&? 3 gespielt . " t§er Tiroler Anzeiger

kündigt ausserdem di *> Heit der Aufbahrung an ; am *3 .

und Dezember um 4 Uhr Nachmittag und am Dezember

um halb 8 Uhr abends . Das Galzeiner Nikolausspiel ( Hand¬

schrift aus dem Volksliedausschuss ) wurde nach einer hand¬

schriftlichen Bemerkung im Jahre 2S33 aufgeführt . Am Ende

er Handschrift des Reither Spieles steht vermarkt : ^ Das

ls & das Nikoiauaspiel , ?- ie vir es im Ja ' re I8R3 unf ibvp

Gespielt haben : jedoch haben vir diese Rollen nicht alle

Aufgefirht ; sonders im Jahre 1338 haben s*ir ausgelassen :

?en Geisser und yRratner : der Pilger und den Verstörten

der dazugehHrt . Im Jahre 18 ?3 a ! erhaben wir Ausgelassen ;

den Verdammten Vater und Sohn , ?en R--ich ^n und Armen , den



Teufel un -! Engel und den Sternsinger . " Ausserdem go ! t aus

einer amtlichen Bewilligung hervor , 3ass <&e ixs Jahre 2898

gespielt wurde . Jakob Feichtner schrieb Mir , dass <ias

Spiel alle drei Jahre , das letztenal in *en Bauern¬

häusern ^ag - e aufge -führt wurde . Georg Gpperer schrieb an

Herrn Professor PH11 , dass sein Bruder im Jahre 13P * die
+ *

Aufführung des Hop ^gartner Spieles durchgesetzt habe . Lange

Zeit vorher war dieses Spiel nicht wehr gespielt ; wordene

und wurde auch nachher nicht Mehr au ^gefRhrt . Im Jahre

1334 wurde es auch in Kirchbarg un ' HP.ring aufgeführt .

\?eber erzählt im Innsbrucker Tagblatt 3853 von der Auf¬

führung eines Nikolausspielea in Moos , einen kleinen hei¬

ler d§a p . - thalas . " In Hall wurde iM Jahre *73P ein

Heiliger Nikolaus aufge -*ührt . ( Sikora : Zur Geschichte

der Volksachauspiele , S . 363 ) . In Mutters n*urde alle neun

Jahre ( auch I ?43 ) ein Stück von heiligen Märtyrer Seba¬

stian unr * vom heiligen Nikolaus gespielt . ( Rikora : S . 33 .1 ,

337 ) . Im Ahrntal wurden um 1971 sehr hKufig Fastnachtspie¬

le au -'geführt , darunter auch das Kikolaussp ' el . f Kain :

T3nze , " . 4 ? oben ) . Das Spiel aus St . Martin im Gsieser -

t ^l wurde Im Jahre zum letztenmal gespielt ( mit

geteilt von Kahn ) . Auch das Spiel aus dem Pragsertal wur .-'e

UM 19 *59 noch H^ter au *fgeführt . ( Mitgeteilt von Taschler ) .

Die Nikolausspiele aus Keniaten und Gala werten jetzt noch

gespielt . ( Nitgeteilt von RtockMair und Klede ^bacher ) .

Noch in -len letzt n Ja hren fanden in Keil 4-. . K. , Inzing ,

St . Lorenzen , Bruneck , UttenhelH , Lappnch , Weinberg , St .

Mfrttn im Gsiesertal Ausführungen von Nikolausspielen statt

schreibt Mang ( 8 . ^ 1 ) im Jahre 2337 . in Ltta n wird nach

*— Im Jahre ^23 ? vurde es trotz der Bewilligung



Mang ( s . ai ) jedes Jn-Rr ein kürzeres Nikol ^uaspiel g-# -

spielt . Uw lo -' 3 -*an6en in Wackersberg , Bayern ein Niko¬

laus - Umritt und ein Kikolausspiei statt . ( Schnell , I .

R. - I ) . Das Lassinger Nikoiauaspiel wurde 3&P0 und 233 '-

sufaefübrt . (mit ^ eteilt von Samek ) . Das IXmnerabRcherapiei

vurtle um i3 ?a Hfter in Donnerabac ^ ald und zum letzten¬

mal ln Jahre i3B ? in Donnersbach au ^ge *führt . (Haberlandt ) .

Aa G. und 0 . Dezember ?,M3R sah ich in Mitterndorf vier Auf¬

führungen des dortigen Kikoiausspiele -s , das fast jedes

Jahr gespielt wird , in Ketten bei Aige ^ iss Bnnatal wird

meistens alle zwei Jahre gespielt , das letztemal %

( Mitteilung von Isidor Xairqld , Ketten ) .

;?ber di e Art *er ^u ^^übrun ^ t̂ Hre folgen¬

des Zusagen : -i -; Xikolauaspiele sind ihrem We. en nach

Stubenhom -Mien , das Keisst , sie wu -^en - eist in Bauemh ^u -

sern und Wirtsstuben auf &e "ühr3 ?t . Meist ziehen s4 -3 von Gast

haus au Gasthaus , ^ ie ^.aa besonders '' ür folgende Orte be¬

zeug :; ist : Harba h bei P3g ^stall , Pichl , Knoppen und Taup¬

li tz bei Aussee A. ) un ^ Kitserndo ^ f (eigene Beobach¬

tung ) . Kac ': Bemerkungen im Text stube " , „Haue '*) zu schiie . .

ser - wurden die 3p ?ele von --'lirsc 'h , Aipbach , Rreitenbaoh .

Buch und Zell a . H. in Privath Âus n gespielt . Peichtner

schrieb xiir , da.ua auch das Reither Spiel ln <en Bauern¬

häusern gespielt t<?ird . ;js geht dies auch aus lern Text her¬

vor , da der Dattelvogt den Hauer verbietet , Bettler herein -

sula aen . In UnterkRrnten sind die Kinder in mehreren ^ ros¬

sen ::auernh .Husem versammelt und erwarten dort den Niko -

leuBumzug . (mitgeteilt von Laazo ^ ska ) .

Ein <s Teil des Plirscher Spteiea 3Kc -ractA

Rpielt m dreien - : der ,<ikol &uazug bleibt auf der Brücke

in der Mitte des Ortes stehen und dann segnet 3erVEinsied -

ler den Dach in launiger Reise . Dur junge Einsiedler

schlingt inzwischen das Rauchfass und der Buxer achiesst



auf einen toten Vogel * ln Mittern ' or * stellen sich Uie

-'chab Mitten iia^ Ort auf un ' knallen Mit ihren Peitschen .

-lürfen nicht in -*ie ü'iuse ^. "er Nachtwächter sagt vor

' en h 'i,u ;;err seinen Spruch auf . ( eigene Beohac ' -ttung ) . ain

Donnert 'bacii ( Haberlan -tt ) Macht der Pferdeknecht vor <?en

H-.ujern nit <ter Pfitd he L3rn .

Auf Bühnen vir '3 verKRitnisMHssig feiten

gespielt . In Tiroler Anzeiger wir ' vermerkt , i' ast - ^ an 'rühr

3<In & an noc ' keine Bül \ ne hatte , ! as Heller Spiel in Gast¬

stuben und PrivathHuaern aufführte . Hartnann .schreibt in

' er Einleitung ZUM Spiel aus Buch , dass e^ auf einerBüh ^ e

; u 'ge 'ühr ^ n'ur -'e * Da^ egen ^ irechen aber die Körte in Pro¬

log ; „von Haus au Haue " . ist n^glich , dass auch <;ia

Sch^ ezer Spiele au " einer Bühne geailelt v-urd . n , da nach

.'.iang ( s . 19 ) ^ ie " irchenvor ^ alt &n^ in Schwan ein Spielhaus

errichten iiass . Nach i)3rrar schausni le , K. "X)

gab etr auch in Mieters , Inning und Thaur K̂ leltennen und

er, lut denkbar , "Jasa (hie dortigen MkoiauHa 'piaie larin ge -

apielt '?ur ^en . Rart ^ ann erz '-̂ lt von v^i ' -.Hthea -

tern in 3uch bei Rctmaz , in HKtting un -:! Thaur , in -enen die

Xuschauer hu '' ei ^en ' '" rr !ig UM üo JHAhne ans &en . Auch Brixlegg

Pattenber ^ und Krampet *, haben n*ch Jiarttnann ( H. 3'-'; , 3" X)

Buhnen . Ua^ Mitterndor ^er Rpiel f'urde \ ohl anlässlich ?er

Kaiio ,Übertragung aueiner kleinen JKlbne au "geführt , aber

üonst geht Nikolaus Mit meiner Pchar seit Jeher von Gast¬

haus xu Gasthau ;; , vo die Kinder ersannelt . ginit . ( eigene

Beobachtung ) .

Das PubitkuM sitzt dort UM die Tische des

Ĝ strau ^ es , die ; n <' en W'inden zusat ^ engeschohen sind , -tay j.t,

Ln :er Mitte **ur 'lie Spieler Platz bleibt . Dieser Kittel -

raum kann nach einan -ie ^ die verschiedenste ? Sühnenorte be -

d- ut n . Die l' rey -nung zwischen Schauspielern und Zuschau¬

ern ist nicht strenge RurehgefRhrE , da 3ie Kinder ausge -



"' ragt Y?e'r en und ^ it den arv ^chaenen oft Schabernack ge¬

trieben wird . Alle Schauspieler kiNM^a 'urcb <tie Stubentür

giaich ^ iitia ^ob sie ^U8 -ler H- lie o .*'er aus -&i§ Hi&̂ ei .̂*on<-

ien 9 '3'ir ob sie Ria „ ;:.n ' !er 3Khne seiend -' dar ^astallt

werden .

Die .̂ apuisit ^u ,, spielen ke .tne grog ^e Rolle .

-;eisK *t-er ^en nur dia Ding ?, !is%olu# .in tia ZiKMer sind , nie

JXnke , Tische ui ; - Stüb -.a benutzt . In 'gitternder "* betauten

3*-?ei 2U3H'.'.*33ngestelHe Stühle einen jeichtstubl . Auch ics

l?e .Hh ':*.'' spiel ( Tei ^\ tnar ) 'ontüt ^ an Mit stneR - Tiseh , ;u "

len er -' 11 Xreua und Reaenkrana lagt un * xit einen .1,-̂ s-

sel , au '' !e"i er ainschl ^ .̂ t , xus *. Du Zeller Spiel n-irl an

ai ^er nichtigen - teilen ?eu ^r - ^rk ab ^ abrann &. hach 'eilen¬

den Stellen l.s '- ' ;it Jleisti "t „Cr .'*n "euer " J.n len v' xi,

' iH'.-in *:;HKC:i '*iaben ; Gat 5 Vnnar : „ io ?.- verbot ihnen eine

' -" ruc ' d , von -. ' '' r .-. ; , ? J . - <\ sAe x * it :' e ^ bi . -

tern To !" uni „ den beben ererbt aj.le , Mann um ! Knib " . Dia

vtei * nichtigsten Steilen in 'Jnt.^l - h -a "alstreit rpy .Iun

-h.̂ rch y^ner " ' ervorg ^hob ^n . !)er "au '^i in Kr.lsbaeli

( bet Alt -' tting ) *'a :; te unter -mi Hu", t oin sogenannter . „K-̂ llb ..

braatel " aus Jloch ' loi3 !.-a "'ahtigt , in *e:, ein bronnttn -

' as Li ^bt versteckt ^ ar . Bei '-.*, Kagpr *,it den jJn^ el entatandn --

' u ?' c' ein *n Druc *̂ ^u .'* ein angebrachte .* „Sehlens * Alaine

^uiverexpioaionen , -?i - len ^euerhauc '" seines ateias Irr -

; Hellen sollten . (nach Hartnann , S. 33??) . Diesa hi -dn ^n

'euer '-*er \ e p- : .cn ;̂ut zun ^ r '.' sst ^nteils b;' re *.kan Inhalt der

Spiels , da auch las JasuitandraMa xur Zelt des Maniarls ^ua

' 'iÛ r -. erka liebte , ( nnc * lllie " ; Jesu *tei - ' rann , I . -io ) .

Dia /jla ,uhJ5^ steilen sic *- i \* )d'u -3riic ^ en

s -ileler Meistens selber her , v-in H. D. ' ie papierene ßi -

saho ^sw'.' tHe '' es Kikciaus an ' seinen Ktab . Sinen "'eisnen

dT'orrock leihen aie aiuh ' .onl r*anchnal au ;* dar Kirche aus .
-. <f

In Gais im Tau *erartai (nr d̂ - der Photographie ) un * in



MitternRor ** ( eigene Beobachtung ) trUgt der Nikolaus ein

richtiges Messgewand . Ein *<-eißser Bart aus Rolle vervoll¬

ständigt seine Kleidung . P 'arrer und Mesner sin ? ihrem

Stand entsprechend gekleidet . Die Vorläufer haben verschie¬

denartige Kleider . Der Vorläufer in Schsvaz ( Depiny A)

trägt r̂in weisses Kleid , einen Fe 'erhut un ? einen Mantel

mit Geschmeide . In St . Martin in C&iesertal ixt der v ^ r -

i " u ='er Mit veieseM iiend , weisser Hoae und einer papinr -

haube bekleidet . ( Mitgeteiit von Kahn ) . Der Quartiermacher

in Mitterndorf ( eigene Beobachtung ) hat Soldatenuni ^orM .

Der Soldat SM Wolfgangsee soll wie ein „ 33er " gekleidet

sein ( iüitgeteilt v ^n Beinsteiner , Zinkenbach ) . Der AMts -

bote Michl der UnterkUrntner UwzKga trUgt eine alte Mili¬

tär - oder Feuerve '-.runiforM . (Mitgeteilt vor Laszo ^ skax ,

St . Peter ) . Der Nachtlichter des Micterndor ^er Spieles

hat einen Schlapphut , ein Horn un > einenHpiess . ( e *^ene Be¬

obachtung . In BHrental bei Feistritz hat die Mag ? ein dunk¬

les Dienstbotenkleid uni ein Kopftuch un ' in der Hand

tr ^gt sie einen Korb mit Gab ^n .

Der Verführer int *; Spiel aus St . Martin

iii Gsiesertal ist „als Junggeselale " rot gekleidet un -

tr -igt kurze Hosen - ( Mitgeteilt von Kahn ) . Ir ; Sextener Spiel

ist der ^erstellte als Jgger gekleidet . Der Lux ' ''er trügt

dafür aber einen schwarzen Mantel und H"llenschlüssel .

( nitgteilt von Feichtner ) . Der Luzi ' er in Kanter %&<?%

Spiel tr ' ĝt eine Krone , hat lange Ohren und ^ Krner und

um die Mitte eine Kette . In der Hand hält er einen Zwei¬

zack . (Mitgeteilt von Stockujair ) .

Der -liteu êl iM Donnerabacher Spiel

( haberlandtj ist ganz vernumut un ' Mit Schellen behängt .

IM Mitterndor ^er Spiel ( eigene Beobachtung ) hat er einen

langen schwarzen Kopf Mit ^ egstehenden Ohren .



Der Pilger tr ^gt iis Seither Spiel aiüe braune

Kutte (Mitgeteilt vor " eicbtner ) ; iix Kê ater Spiel hin¬

gegen ist er ganz ^ eias angezogen . Die * ixt a^ leichtesten

,̂ &it zu erklären , tasg aich ^er ? tlger vielleicht aus 3er

Darstellung ^er -,S^ele *' en Wickelt hat . Der Klausner iia

Hchnnzer Spiel ( De-.; in ? A) tr -Igt ^ insie ' lertracht Mit Ka¬

puze , Stab un * Schalle . Der Cra ** *̂ea 3ch ^ azer Spieles ( ')e -

?)iny A) tritt in 3aionanzug un - Zjlin -' er au -̂ i sein :' .ihn

-fii Stalent .

Die ;Jngel gurten früher inner -lu .rch

l̂ Änner o3er Knaben dargeatellt . ,-ione belege ' ! <??.; -"ur da ^

r-ütteialter ; an ^eii -= 3ueri . ^Aitteuts ^he Scniusi .̂ ele ,

unten ) . DKnker ^S. ti ) erzlhlt von einer Au 'Tub ^ tng ,

; i ler eUi .'uro ' <; iH3K ^ lez l̂ -.nj 'D̂ rigeu . ûben .:;e -

soielt 'vurde ' er hatte ein lan &e^ ^ vi &ses un -; ^m êr

e.!; AUt;-.iy;" ein -jr: gol !enen . -'*!ei *e ^ . '.̂ -i ein * ' ; i

in Stiuoll bei Gratein , Steiermark icl ! !en ^ngel , ' er

len Prolog sprach , --'urc ' - einen acht - bis neunj 'i' .ri ^ ea Bu-

ber . -Sargeetslit . 3r ^ ar 3hnlic ^ ^ le ein ^ i - isurant ^eklei -

' et un " trug über Jer Brust 3ienn einen Parker aus Gold -

*)&.9ier . Kro ^e u ?̂ * Flügel ^ arer eoen ' ^iia Kii ^oUpa .̂ ier

überzogen . Die ü̂n *̂ bis sieben Kngel in !er Untert :Hrntaar

3*.ikoiau6ua ;zügen wurden "rüher <*ur ^-i '1-inner , jetzt aber

' urc ?! " Stehen lar ^esteiit * (M.itgeteiit von Laazo ^ akR ; .

Der Rchutzgeist den r-chwazer spiele * ( Hepir ? A) nuss ein

v-eisses , Rit Star - cn besKte *, Kleid un -i t?in jia -?eM tragen ;

in !er Muss er ein Kreuz halten . Der Hrgel iR Ktw:*--

terspiel ( Ptockir .air ) hat ein **eisses Kleid , FiU ^el , Krona ,

un ^ einen weiseen Schleier . Ir G&is ( rKc ? ^or rhotogra -

phie ) tv " gt <*er Kngei ein langes veit -aea Cevand , einen
. . ' i. . ' . . . . .'

' " rbiger GUrtai , eine zackenkr ^ne , eine ? t-*rb.ckf* urs ? Hü¬

gel ? in 'ler Han*; bKlt er ein FlP &M'?nact 'i;ert . In Mittern -

tori ' ( eigene Beobachtung ) wird der Engel durch einen Kann



in langem 'veisaen Kleid , mit veiaaen Handschuhen , i^it gol¬

dener Stirnbinde und eb -i?RReichen KRgein klügeln und nit

einer Perücke dargeatellt . In der hand h ^ lt er einen ver¬

silberten ? alnz \ eig .

Der Jüngling in Beither Spiel tr3 &-i, da 3

Bauern - Sonntagsge ^ and . Der Tod l ^ t im gleichen '^ plel ei¬

nen engen schwarzen Tuchannug nit au ^ger -alt ^n Pippen und

ei *:3 pt 'eilbUchse . (ungeteilt vor ? ei .<;Lt;i '.er ) . Ir , Mi-ttern -

tior "er Ĥ iel iat der To <' gleich gekleidet , nur R." lt -er

statt der preilbüchse eine Rerae in ' er iiand . ( ei ^.e - e Be¬

obachtung ) . "ür -Hn Kleidung das Gott Vater in

Spiel ( l)epin ' 3 ) gibt ea k^ ino Hgenenan ^ ei ^ungnn , jedoch

kann man sich ule Kleidung *'hmic ?; "<ie in So .̂ '^ - erapiei

von 3i; iwoil bei Gratwe n̂ , Hteiernark verstellen . i;ort träg

Gott " ater über einem ^ ei ^^ en Kleid einen *?tiA-lenen ' Ganzer ,

au " den Kopf hat er eine drei ' ace Krone nit einen Kreuz

ähnlich ler Pa ^ stkrone ) uni in der H^nd ein Rc^ ^ crt .

( eige e Beobachtung ) .

De-r Sc ;r ?"er in !en neigten Xi '. o -

lausspieigR nicht ^ ie richtige ^Oei ^BbubeR ", a-ondern nach

barocken sc 'i '*ferlichen 3grif *' n gegleitet . ? ro "e ^$or Kog¬

ler , Innsbruck bestätigte Mir ' ie & fUr - es Keller Ppi .ei ,

bei dem er in meiner Jugend mitapieite . Die zuei ^ch ""er -

innen in Schvazer Ppiel ( Depin * A) tnt <e treten in Tracht

au ? , r.it f;c*:-*"eratab un 2* ac ' e . Die (-eiaaer in Seither

Spiel trn &cn Kniehosen , \ *ei ; ne - enden ur ^ ^rL'ne HKte . f ^ it -

geteiit vor Feichtner .- . Ncc !-. mehr durch die barocke Pcr'K-

"erpoeaie b^ein ' luaat i ^t ?ie Kleidung des Guten Kitten

un ' dea RchUfleins . In Schi .aser Rpiel ( Depiny / .) trUgt der

Cute Hirt ein rotea Kleid , einen blauen Mantel , einen

ilr ênhut , Stab und Taach .e , Daa heb ?' "lein iat s.-eiaa geklei¬

det und hat eine Krone auf dein Kopf . Han nuaa atc ' dieses



weieee Klei ?* sehr bäuerlich yoretellen . So isar n .̂ nlich

^a ,: Kdh" rietR im SchK^ersplei von Stiwoll bei 3ratveinp ;i,6̂ n

^ s Eru& ein ao ĉhea Klei ! Mit einer roaa Rcaarpe .. Hs batte

RusserdeB schwarze Strünp ^e Schuhe * die Haare trug es

o ^fen . ( eigene Beobachtung ) .

Die Bauern , Knecht * und PHrater der

Nürn 'iauesptele sin '̂ i ' re *; Stand entsprechen * gekleidet .

Der Doktor ißt weist achv-arz gekiei ' et , Mit Zylinder un <?

einen kleien Koffer :xit ; der Instrumenten . (Gaia im Taufe -

rertal , nach der Photographie ) . Der Schmiedmeister im

Donnersbacher Spiel (HaberlanRt ) Muss einen gepolsterten

Buckel und einen Krop " haben . Die Zillertaler und Rter -

Binger treten in ihrer Tracht auf . (Gaia , nach der Pho¬

tographie und Flirach , Sc' enach ) . Das alte Weib ttea Spieles

aus C-ais tritt ebenfalls in der Tracht auf , mit spitzer

Pelshaube , mit kurzem , weiten Rock un** veissen Strümpfen .

Da? Gesicht ist stark geschminkt . Im gleichen ^piel tritt

auch eine Zigeunerin mit altmodischem Strohhut uni grosaer

ro er Schnapsnase auf nn -3 ein Zigeuner mit einem Schnurr¬

bart , einem spitzen Hut und einer Art Gitarre , fnacl <*er

Photographie ) .

Die Bettler im Kchvaxer Kpiel ( Depin $ A)

haben altmodische Tracht (Taschen ^rack u . s . <,v. ) . Peicht -

ner bemerkt zu den Bettlern im Reif er Spiel , dass sie zer¬

lumpt sind . iB gleichen Spiel tragt êr Rett ^lrichter

einen Polizeianzug mit S3bel . Im Sch ^ azer &?-iel ( Dopin ;. A)

ist der Bettelstanzer als Cerichtad .sener mit Stock ge¬

kleidet . Im Spiel aus Cais sieht er einem G ndarmen ähn¬

lich . Er tragt Pickelhaube , Patronentasche und ein Cevehr .

Der „Bajatz * im Spiel aus Gaia hat ein
{.

Cewnn !, das links und rechts verschie ' er ge -' ^rbt istun ?

-urch eignen Schellengürtel zusammengehalten wird , (nach



Photographie ) . Bei den Unterk 'irntner Umzügen tr ^gt der

Bojatzel einrotes Schellengwand , und eine dazu passende

MUtze ; sein Gesicht ist Hit Tierblut rot gefärbt . Prüfer

soll er ei ' en Sonnenkranz aus Hainen getragen haben , (mit -

geteilt von Laszo ^ ska ) . Der Binla ' er im Ketsater Spiel ist

' ie ein N*rr angezogen : rot -weiasea Kleid pjit Schellen .

Auf die verschiedenen Erscheinungsformen der Habergeias

un ' der Schab '?ur <e schon oben hingetsiesen .

Die Schauspieler 3er NiRolausspiele tra¬

gen meisten s . Masken * Besonders sch "n sind die holzge¬

schnitzten Teu ^elsmaaken . Die faltenreichen ausdrucksvol¬

len Holamaaken aus Matrei in Osttirol zeichnen sich 5urch

künstlerischen Wert aus und haben in ihrer Grässlichkeit

fresse 3hnlichkett Kit Tanzmasken wilder V'üker . st . Jo¬

hann im Ahrntaljun ' Renaten iia Tauferertal haben einfachere
formen . Die Masken aus Gais in Tauferertal ( aus der Pa¬

cherwerkstatt ) wirken durch schienen Mund un - Schiene

Rage grotesk , (nach Photographie ) . Die Maskan der Lienzer

Gegend wurden für Perchten - und Nikolausumzüge verwendet .

( Photographien bei **ang : Unsere Weihnacht X. Kr 30 ) . Auch

die Ahrntaler SchauspieierMasken haben nach Hein ( TKnze s .

47 oben ) grosse Ähnlichkeit Mit den Percht '&Masken des

Salzburger Museums . 3ei der '.Vierer Auf 'üh ^ung des Honner ;;- -

bacger Spieles im Dezember t#33 wurden alte HolZMag^ en
Die

verwendet . Masken des Luzifer mit den Kr '̂ niein und der zwei

kleinen Teufel stammen aus dam Salzburgischen . Oie Mas¬

ken des Juden und des alten Weibes aus der Sammlung Sal¬

zer ( steirisches Salzkamsergut ) und die des S' .eteu ' els

aus der sammlun eines Herrn Zell aus Salzburg . (wit &e-

teilt von Dr Adelga ^ d Perkmann , Assistentin am Wiener Volke

kunstauseuM ) . nach An ' ree - jüysn hat meist jeder Teufel

eine individuelle Maske . Der Luzifer trUgt oft ein Krln -

lein ( im Donnersbacher Spiel un ' in der Lienzer Gegend ,



^ Sang ; Unsere Weihnacht , Abbildung Kr 50) . Ix Senaten

trr ^en LHija^er und "er K̂ gel Holznpaken (Ptock ^ air ) -

'-Ure :1er :seb'*r ^ten Holznrsken *er I'i -

' ' ^ i 'i.ufs ^ iele iat ^ ie I?-x Bartl in Ultte r ^o '̂ ^er Rnl ^l . Ria

rill UM ta ^3 von leri 3il ^acbnitxer ^er aorti ^cn Manxel %;%-
fcT.nitat v-or '?en sein ur * ?ei ?̂t '̂ eutitah Sprocken Chfrpir -

ter . ?;3e stellt ^as guta %tt ^ la ^brn -.*e , "' alt erreiche Ge¬

liebt '-inen alten ein ^'̂ ltlren ^ ei .bea -.?nr . !'un ^ - r ?? ^"i . 'er

r !r.-' Eusgeh ^'hlt . ?)io Man̂ e ixt nur ^ enig - bf-R-rlt *jn " vc ?i i--iyp

vf??i Placbsbaa ^ n uMr*^Kt . ( etrere Beobfc ^ tirr ^ ) . Per 7of

tyRgt meistens eine fescbr ^tzte ToterKaake ( in Donrer -̂-

bacb , exla , Karteten , f' t . Jobann iM ^hrntal , KPtrei in Oat -

tirel ) .

Pie o .̂ t künstleriao ^ ^esc ^ ritat ^n Kolx -

' inf ^ er ^ ur -' er in jüngerer Bett *urc ^ Fell - ur i Panter :"aa -

ker v^r ' r ' -'nft . 9eaon *?era <He T -̂t ^el talter Turner - r i t

' er- veracble -' enarti ^ Äten ^^r -'e * pup feiler , '**' rro r.- ur ?

ro -.en Z^r :'<̂n ver ^^hen . ^ebr aua -̂ ruckavoll fir * beson êra

-te Teufel agep .icb .ter in C^ i * % racb Photographi e ) ur * aus

i-ütterr .<*orf ( eifere Beobpc ^ tury ) . Die " it ^er * 3or ^er „ Pol -

iantrpg ^ r ^ rfben K̂ p ^ e , *"1 e ;-o groaa un - *jc & ^ ? e

' er " trige K' -r " ^ r atnd un -' r .l.t rec \ a b .l & fobt H-̂ rnerr

acbMuckt rin '! . rln % {*tea ac ' -̂ 'ere , t licker L^ru ^ ^ llen

- berx ^ ^ er '.' Kolx ^ estelie , <t te über !en Ko ;'.*** fe ^ tHlot

'*er . Der " ? t; eu "el tr ^gt IM gleichen S"? .! el einen aebr lan¬

gen , aobyalen , ^ebvarxen Ko -) * r ;itr ^-roaaen , '- eit abate 'hen -

l -ri; Obren , grösser Hakenneae , roter Run ^ e nn ? kiel . - an spi ^ -

t -Ten *f-" rnern . 3r ^ el und Bi .--cbo ^ tragen Paplern ^ sken . Ir

?^ r A ' monter Cegen *3 träger tie Teufel Rlecbnanken . K !-:tt -

reteü !; vor Ing?. Neunten ,^el , ^ raa ) .

')a ' M.ro ?; -?ass **!e Spieler r ^ tet ?̂ f '̂ *er
<-

träger , h^ben eie keine Cel .̂̂ enl -ett Kur "iTsik . *'ur 3^̂ ^-

ûriagr können vor . 3<?sonlers ?as Tarnen spielt eine groaße



.Rolle . ln lustigen Nachspielen êr Bettler und Lani —

der (Lar .sing , SEwek; rlirsch , Schenach ; Jreitenbach ,

'.-chnell ) -* tr4 sehr o *̂t getanzt . Da* alte Weib tanzt in len

Spielen aus Kematen un ^ üals MH .len Teufel un ! in Drei -

h^ tten bei Ober ^ art , ßurgenland ( Y. A. ) tanzt sogar der

,, '-!iklou " in Pelz un <l Haske .

Au** den ainn ^ emäsHen. --jortr .a^ ;.' er Worte

"'ir *! in den Nikoiauxspieion genau so via in den anderen

V̂ i ^ sR^hauspielen weniR Wert gelegt , Ja besonders ?ie ern¬

stem -üaiie nicht als Schauspiel , sondern als Andacht auf -

4;e -'a3st i-.eri ^n . Die Schauspieler spielen nicht *\ tr die Zu¬

schauer , sondern für sich selbst . Jiei einer Auh 'ührttng von

einen Koh'ifer - un ! Para 'eisa ? iel in Htl ^oll hat ^e ich <len

dindruch eine ! religiösen Kultes , bei i' en beson -er & die

' irte l '.if kleinen Angela in leiernder Ton# der Ministra -

ten gesprochen Tunten . Aue' r-ie :*ittern <tor '' er 3iHc ' o .**spre -

îgt ' ur 'h-; Mit erhobener , leiernder $ t;im -te halb singend

vorgetragen . Kohl "sicher , der Darsteller des '- ?*arrers , ahn¬

te den Preligtton ^ut nach , er sprac ' s "hrer -3 der Reicht

gl-tig und -eich aun B-?ttHler . ln den erraten Teilen wurle

" ohl streng ŝ ar ' iert , ohn ^ aber , sinnlos zu betonen . Die

lustigen Peile ^ er ?on Meist in Dialekt gesprochen un - las¬

sen ' ohl auch Kanch ^ al ein lustiges Extempore zu . h'enn Tie &g

' a "treten , werden ihre Stimmen nachge ^ acht ( eigene Beob¬

achtung ) .

Manche Telle îer Stacke '.<er -*er ^e ^nn ^ar .

'.jason ^ers ?io SchX^ er singen gern . Hart ^ ann ( K. ? ) bringt

' i ^ . j. i ! '-.e des *hi3 '!es ,, o ^ t d gleich ein Reh-; "er bin " .

1^ Breitenbacher K̂ ielK spielen die Rchä -'"er au ^ ? ^e ? e und

Dudel 'sack . Auch die Bettler singen in allen Spielen , in

' enen sie V ' r '{.o?3m n , ihre Lieder . Iw Breitenbacher Spielt
<.

singen auch die rischer , die i?.llschon un ' die Bauern .



MP

Aue'- im Zeller Spiel ^ ird sehr viel gegurgen . Die ?-ber -

sc ^ ri ^t dieses Spieles lautet : % „ RikolK &aus - Spiel i -̂

Gerichten un ' Gesängen ^ . Min Anor ^mus berichtet iw Tiroler

Anzeiger über dieses Spiel und erzählt , dass steh lie

Jürgen von 3er Alten die Weinen versinken l ^ sen , um <?as

Spiel ' <ior !er zu beleben . Ir dienen Spiel beringen r?ie ixor-

genlUTt-' iactien Fürsten in vierstimmigen über die Ankunft des

Heilandes ; und der Rngel singt in inniger und herzlicher

Ge&snx &weise , die stellenweise an das Rite Weihnachtslied .

„ ter klopfet an " erinnert . Der Gesang de & Klausners im

fc hv.f.Her Spiel ( üeplny A) erinnert an ballfderartige tie¬

fer über die Versuchung * des Einsiedlers ( bei Schlosser ;

Deutsche Volkslieder 8 . 323 ) . In einen Spiel aus Mieders

sinken die JUger ein frisches Lied . Schlosser ( deutsche

Vor siieder S. 16) gibt einen Kechselgeeang arischen .THu#-

ilng , Tod und Teufel heraus , der dem Sinn nach mit den

Jedermannszenen der Nikolausspiele gleich ist . Hs ist ^ fher

zu vermuten , dass auch diese Teile gesunken ' urden . Je -
^urde

den falls %s3 das Lied des Jünglings im Hop Partner Pplel ;

„bin a lebryischa Rua* tsi t Jodler gesunken , da es ein be¬

kanntes Volkslied ist . (z . 13, bei Hermann , SchnaderhüP ' eln

s . ? pe-AHMMeÄ-t ) . Vielleicht wurden auch die Guten - " irten -

szenen gesungen , da auch in Rtivoii ' ieses Spiel in 34K&X

einfachen , innigen Melodie ?,gesungen vurde ./ *ie an ^ie -fr -

sn " ''trge des Kirchenliedes erinnerten , ( eifere B^obpchtun ^ ) .

Jedenfalls ist es '*ür das Zeller Solei bezeugt , dass der

Gute Hirt sein Programm in einer uralten , ernster , weichen

Melodie sang , (nach dem Bericht im Tiroler Anzeiger ) .
.

Die Regle -' er Spiele übernahm meist dm-

TTirt des Ortes , wie dieses bei den meisten Südtiroler Spie¬

len der Pall ist . Im Pragsertal ist der 3?uer ur * S.Kge-
(.

reibesitzer Taschler und in Zell am Killer der Kapell &ei -



s ^er -iechl Spielleiter . in Hitterador ^ ( Steiermark ) ĵrün —

det ^ ler H' ûsiersaobn / .dol '̂ Schl ^*3icher einen ^ereintsur

' i3 -' ef3 <3j.ejd 'n& dea i\ ikoiaussp .'.eies , das dur ^h die Kriegszeit

in Ver^ eaaen ^ eit geraten In diesen verein herrscht

strenge Disziplin , ' ie es nicht duldet , dass die ^? chia -

chen - allzu -tild werden und die *ür einen s?Urd i r̂en Ab¬

lauf dea ganzen Stücken sor ^ E. ln den malmten Orten be -

' ?;hrt der Spielleiter da ;; Spielbuch i - -' er; die -Hol¬

ten auC^ escr ,rieben sind . Nach 3eiteäer genügten bei den

Spielen Meist zwei Proben , an gab keinen eigentlichen Re-

ai .̂ eur und Sou '*;*'! eur . die Scherzspieie werden in den Tex¬

ten oCt nur an ^ edeutet , ' . ie z . in D̂ nnerabacher Svtiei

(Haberl .rndt ) ; ' ie ^ us ü̂hrun ^ vrur .le len Spielern Überlassen .

3ei ?en Kikolaus - StubenkonH ^ ien *, er -

-en keine &intritxgk *rtcn verkauft , e^n^ er ^ taa l-iintritt :,--

*i ' tird )Jüie =' auf sehr iuatige und lamer nieder neue

eise ein ^ ehoben . AM Schluss de ^ Scb^ azer Spielen ( Jjepi ^

A ) -;eht , der Bettler J " r ^ l absan ^ eln . In " itternd ^ r ' ' ir ' t

uan eine ^nt ^oh^dijun ^ "ür die Spieler in den Klingelbeu¬

tel dea ;oanera . ( eigene deobachtun ^ ; . Ar. 3n -.*e;g des Sex¬

taner Spieles (Bieter ) enn^ alt 3er krap ^ate Pil ^ ru ?-; a ' .-.

Von e^ Geld werden die Kleider für die Spieler ^ ekau .'M;

urid Rorate gelesen . Yu Unterinntaiar Spiel ^Sc? nail ; ^e\ en

die Bettler am Schluss bei len Frauen hausieren . In Stanz

in "Jnter .'.-'ilden ( Schweiz ) ,;eht ein Hanswurst einige Tage vor

' e.i 1 . Oezeiaber 'Ür den Zug abaaMHjein . ( Schnell ; In ? ^al -

zen ( Südtirol ) Mac' t Nikolaus ait seine *? Begleitern . „Ko-

Nedie " un ! l 'iaat sic ' ; 3a *ür beschenken - ( V. A. ) In vorder¬

ere ler bei Kirchdorf (Ob. Öse . ) bekennen die Nikol -̂ gaher

Überall Most; und Schnaps zu trinken . (V. A. ) Die Gegenlei ^#

atung ' ür iie Vor ' uhrun ^ der schlesischen jtdventspiele

liiiaBt ein Ret6olweib in Hüpfang * ( ' o^ t , S. *9) , In eine



bes .en -*' ere ^orn v-sr .̂bs &pia.eln naab ??6r fe ' '' -.

-er ^'ijel in Sti ^oli ^ eklei -' et : '?ie Teufel ers .-.ü' einan u.ml

klry ^n darüber , %aee <?ie 11313.6 EbR'^ rapnt . sei . hitRen

!-'.'; l ^u ^ el -1 . ( eigene ^ eebachtun ^ ) . .Aue? .' ?-?-

r 'iMi.3c' :e , ? . 32 : 8) erzählt , '?p&a die Teufel it altdeutschen

" c' susn .' el o "t klarer , dass !' nen =*1*=; Ĥ lla abfebrar -nt xei ,

fp.-' are . ' 'er \rien -*?er , aikeiausbrauebea .

' ! ^ Ni^ ilRUEepi *! ^ ausserhalb cer *' s terraie ! iae ^ en /-Ir îr -

i ''n -' e,r , v-ur ^en meistens zu /, 'vent - un - ^ei ^nacbtsspielen

t̂ 'Rev^r ^elt . D*r Crur <! ^a ^ !.r ist Pmte ^tanti ^rua ^ -' er

" '. -̂ ' er 'heilig *?-?! Nikolaus ^as (rristkin :! ein .ietute . Ir?

Pr:cbnunfen y.ut ^ ers aus .' er Jahren 13c ? , 13J5 , un * 3'*rr* 3%

' -er ' er. ^p? tJikclauata -g roch 44-a Cerch ^' ke "̂ r i*ie XinJer

ert *?'! *;? t * aber in Ja ! re 3' -15 3$!; an -lie Ptelle '?e .; hi ^ ' l̂aus

>*c!-nR ' rr h^313^e Christ ^ ^ - r -̂ten . bt*i **'^ 1^en S.

Ip J ^bre t :'-'.' n sc *rieb ein Lauhsber 1?-. e .trex K.tr -

e^ erkaier ^er , desa NP?; *!en Kiffern nicht sfjen ^Hr "e , <iR;,s

-Me Gaben , ^ ie r;an ihnen beirilich <u ^ ' &5 Hc!;t le ^ t , <?**?

Nikolaus beackert labe , „ ' dar .it ; ' ie " Sn^er

Heinsen ^e* iesen Vi?r .?er. , .-!? vir wissen , nicht

, ^f'-ricrn *a ^ beilt ^a. Chriatkin ^lein m .-. ali ^r

C-utea ; ii L^ ib ur <! an <?er Se le bcs ^ art . " (nach Vû t , r . p.Jy

-)er Xittiauer ^ektrsr Cb?' ist .ta ?! ?t ' i . e v.r-r.-igte sic -̂ n einem

?<*nian „Die !rei " rgssen i-lrnnarren " " , ( ! '"*;" ) ^ ie Ri'vR

/. 'ventsiiele un <* -^s lästerliche Treiber êr Pupperte .

(Vn̂ -t , ?' . 37 ) . Der älteste erhaltene Druck e n̂es Â ventspie -

lea stBMMt aus der*. Jahre 1333 : „ "hrtatliclher Kin b̂' r Kei -

iia " m'eibrachKsf .t-tKi.' e " . Hs erachten tn ' "ir ?!b<.rf un <! i , t:.



kein Volksschauspiel , sondern eine Gelehrtendichtung ,

die die alten Motive verwendete . Nikolaus und Petrus spie¬

len die Ankläger un ^ Ruprecht , der „Xindiein ^resser " ist

liier zuK Teufel uggedeutet . (nach Vogt , S. ? 5 , ? * ) .

Aus 'liefen Jelegen geht hervor , dass in

den protestantischer Gegenden die Nikoiauaapiele ir . i '*.

Jahrhundert au Advent - und Wei? nachtaspielen unbehandelt

wurden . Da aber Nikolaus n ; cht ganz verdr &ngt werden konnte

*urde er als Diener de ^ Christkindes in die neuen Ppiele '

ausgenommen . % Grimm , ( I . ^ 474 , 4^5 ) deutet diese Er¬

scheinung so : mar ordnete alten (i '̂ ttem jern einen Ko¬

bold als Diener bei . Ähnlich verhält es sieh such Mit dem

heiligen Nikolaus , ' er als Diener des Christkinds wieder

zum Kobold *urde .

Ben Übergang * von Nikolaus - hum Y'eih -

nachtsspiel sieht Man ar ? besten zwe i Draunauer -

Sp eien , die Schade in den Mitteilungen des Kordb ^hMiagK -

scher Mxkuraionsklubs ( XII . .fa rgang , S . - .147 , ; 333 )

herausgab . Da diese Zeitschrift nicht erreichbar war , Muss

die Beschreibung bei Heiser S . 4^ d benützt ver ' en . Die

beiden kurzen bHhKischen Spiele sind einander sehr ähnlich ,

obwohl dFs eine als Kikolausspiel und das andere als t?eih -

n ^ chtssoiei bezeichnet lat . In dem 'Mi' rolauaspiel tritt

neben Nikolaus und einem Diener die „ bfise Braut " , auf . Das

Breite Spiel iah ^ur die Au '' ü̂hrung am heiligen Abend be¬

stimmt . In ' ie :;em Spiel erscheint statt Nikolaus ?an Christ¬

kind Mit einem Diener mit ^elm und RHbel und mit der „b-'̂ sen

Braut " ( Knecht Ruprecht ) , *ie in einen Pelz gekleidet ist

eine Pute tragt und mit einer Kette rasselt , ach Meisen

( S . 4? 3 ) veranschaulichen diese beiden Rpieie trotz ihrer

^drze recht deutlich die Umwandlung egdaa Rikolauaspie -

les zum Reihnachtsspiel , wie es sich in der Zeit nach der



Re ôrnation voiiaoR .

l?enn Nihoiaus nicht volist ^n ^ i ^ ver *' r "n^
**er !en konnte , 'ran & or v,-enit :s êna aln Diener in die ,?t*ih -

?!' -chts $:-) inie ein . < <' ies bai ^en *ipiej aus . r ^mn ^ orf

nntibu ^,-" L'= ß"'men !er y&il : not -.n - bin

*-' -.n !er Kieht .n. lort , -an U! ^i-st ur :* ^asse ?:

^er lar ^teliand van Hat;n H'i Haus . Ala erster betritt der

"n r̂el ?ie Stube un s "ra ;.;t , ob 1*!e g ^nso -Schar eingelassen

*- tr -j . 'Jr beginnt : *iit len Worten : „Vor; hoher * <11:*!3el ho^ -

<;^n '.vir her - - - '' ( auoli ler 3ngei *'eh -̂anar S'iiel ,

Je-itn :.;. A beginnt ^ei t̂a -̂ ele ;f, Lt INnltchan Morton ; „ Von

iben b -tTinei her lut xie ^ liob '-^ it Hinreisen - - - " ) .

)ann lar be .tiige Christ ;, la ?* bis ? lia 7?ej .J.e -.1e.; Kikol

A"-u .; l ^ernoünen hat . Au** ^ en Ke:- ** tr 'i^ t er etna Krone <ua

eoi biaoier A i Ar^ e tn "Erbeben :i tt i*i "elr un - Nüssen ,

fr 3r ?"hH , lass ^r vor; 3t ^:"*ej. ^ ekon ^ en ist , ais

^c 'iauen , ob !ia Kui ' er brav si 'nl . <t olaui nuss 'br \ , .Le¬

ner ' es u :l Iber bte Kt'.iier ber .tabi ,en .

-Jas 0'<rist ;i.*lTi=! ri -'t ihn nt-it ''e.-i '-.'er *tan ;

,, -*; i"<9iau . treuer Knecht , ,

Kapjia herein un $age ?-;ir ' te Y.'^brhait recht . "

.'-; i\*3irua iann Ltber Üe ^c'.-ÜK-̂ an Kinder uni *---iii ^if

,, "nter uH'3 Peitschen " str =̂, ^en . De.r Christ ?-r.t

-*ber ..;.ttiei ;! -jnl bittet 1er !*ibo3.;nA& : „ .-*-.cb Xi^ oirja ver¬

schone <' och ^ ie kleinen Kinder , versc ' ore ^oc * Irr jur ^ e

'iiut - - s t' ieae Kaene en6 -^ric ? 5 xurc Teil ^ " rtiieh '' an

'*ie ^ -' er beiden Nikolaus - iener ^cbvaner ^pie -i , Uenixy

tr ^yt , trotz en er ?1; strenger Diener ' tritt ,

eine ^ aierene BiHcbo "EnXtHf un -- einer UtHb. Der ? 6ili %e

-;brji .t ' ir ?' i, Pcbiu *?*- *' er Kindern aoeb eiriye ?.'t'.8i-e bin .

Vorher f '-lit noch der PuperuH .bei '1er % r herein . i:r vird

von rieMnn ^ea 3rn .;;t, t-enoKner , obwohl eiput Pein , Put un <3

xeechvJ .irHteK Oaaiöbt schrecklich aussieht . Petrus i.eist



dann noch au ?* den Hippel hin : ^ ich schliesse den Him¬

mel auf und su , wer Gutes tut körnet auch dazu . " Kum Schluss

treten alle fünf Personen in einen Halbkreis und sinken .

Schliesslich eraahnt der heilige Christ noch die Eltern ,

die Kinder gut xu erziehen . Für Ras Spiel bekommt der hei¬

lige Christ von den Eltern einige Kreuzer . \ nac h Verna -

leken , S . 383 und Schnell , 11 . i ? ) .

Nikolaus kOKHRt als Nickel auch in Man¬

chen schlesischen Weihnaehtsspielen vor . Meist spricht er

anklagend über die Kinder . In Manchen Gegenden ist er Schon

zur stuBnaen Person geworden und die Anklage der Kinder

hat der Engel Gabriel übernommen . Manchmal darf Nikolaus

auch die Kinder ausfragen oder dem Christkind den Caben -

korb halten . In manchen Spielen ist Petrus der Ankläger

und Nikolaus der Fürsprecher . Manchmal erscheint Niko¬

laus als HchiBNelreiter { ^ ich bin der Nickel aus den Hin¬

sel , reite auf einea v;eissen Schimmel . " ) In Manchen Spie¬

len ist Nickel schon sehr an den T^u ^el angenKhert , wenn er

dr*oht , die Kinde ** in die Ĥ lle zu jagen . In *gi3 einen

Trautenbachir Adventspiel ( schleatenys . 80 ) t %ten ein

schwarzer und ein neisser Nickel ( - Bischof ) au ^ . Nikolaus

fSllt auch oft Y9ii ? ten heiligen Josef zusammen . In ver¬

schiedenen Fassungen und in verschiedenen Gegeben sprechen

die beiden oft die gleichen Verse und haben die gleiche

Funktion . Niklas vird nft „aler Jusef " genannt . Beide Hei¬

ligen spielen in Schlesien eine kotaische Rolle ^ sie werden

als lustige , derbe und unbeholfene Polterer der Alventzeit

angesehen . Meist sind sie in Pelze gekleidet und schlin¬

gen eine Pute oder eine Keule . Jose -' wird nanchnal auch

durch Petrus ersetzt , der *?ann den Ankläger macht . Das

Christkind der Schlesischen Spiele wird iNrner durch eine

junge Frau dargestellt , die ein weiases , manchmal Mitßter -

nen besetztes Kleid trKgt . Vor deM Gesicht hat sie einen



Schleier un ^ auf dem Kopr einen Rosen - oder Myrtenkranz .

Mit einer b^nd ^rgeschmückten R&te schilt Raa Christkind

an die Fenster und ^ragt ^ ob es herein ' ommen̂ darf , um

die Kinder auszu ^ragen . Manchmal gehen auch En^el als D&e-

ner und Vorl ^u ^er mit . äMn 3-̂ ttelweib sammelt in % manchen

Gegenden ab . Bemerkenswert ist es , dass in die schlesi¬

schen Weihnachtespiele genau so wie in die Hsterreiohi -

schen I' ikolausspiele auch 9 ?*ter das Gute Hirtenspiel ein¬

geschaltet wurde . Oer Gute Hirt kommt , als er das SchU?-

lein sucht , Mit Petrus ins Gespräch , der in den schlesi¬

schen Spielen den Pilger der gleichen Szene im Schwazer

Spiel ( Repiny 3 ) vertritt . Eine merkwürdige ?orm dieser

Adventspiele kamst in Oberschlesien ( S. aa ) vor : drei er¬

wachsene MHdchen gehen als Christkind , Gabriel und Bu¬

prich von Haus zu Haus . O^t sind alle drei in Pelz u? d

Stroh gekleidet und tragen einen Poltersack , genau so wie

der Winter bei seinem Wettstreit Mit dem Sommer. Manch¬

mal erscheint das Christkind auch als Schimmelreiter in

einem langen weissen Kleid mit roten Streifen und mit einer

Krone auf dem Kopf . Der Schimmel wird durch zwei Siebe ,

die das Christkind angehängt hat und über die ein weisses

Tuch gebreitet ist , und dur h P^erdekopf und Schweif ge¬

bildet . (nach Vogt , Auszug des ganzen Buches ) . In Ober¬

schlesien sagt der Nickel , wenn er d& Kinder besucht :

w ich sitze sechs Wochen im Schornstein un ? hPre alles ,

was ihr tut ; wenn ihr nicht artig seid , komme ich nieder . *

( Mitteilungen der schlesischen Gesellschaft ) . Im Erzge¬

birge erscheinen am Weihnachtsabend der heilige Petrus

und Ruprecht . ( Vemaleken , S. ^ 86 ) .

Grosse Ähnlichkeit i ît österreichischen

Brauchen hat die Sinkehr ^es heiligen Christ im sächsi¬

schen Erzgebirge . ( Vogt , R. 33 ) . Der heilige Christ , Ki -



kolaus und Martin werden durch veissgekleidete Bergleute

mit hoben Kronen , in denen ein Licht brennt , dargestellt .

Die :; erinnert stark an d&̂ ^Gl ^ ckler ^im Salzkammergut .

( nach Mitteilung von Beinsteiner , Zinkenbach ) . Martin

tr8gt eine Rute um ! Nikolaus einen grünen Ss*eig . Dies

scheint in den Kreis 3er früher besprochenen Lebensrute

su gehören . Der k ^Hene uni der grosse Ruprecht Mit ge¬

schwärzten Gesichtern , S ^rohmützen , Pelzen und Schellen

erinnern an den grossen und kleinen Teufel der Südtiroler

Spiele . gehen auch Maria und Jose ^ Hit . Ausser ?em hat

eine Rngelschar vom ersten Adventsonntag bis Neujahr „das

Recht zu gehen * , ( nach Vogt , S . 35 ) . Dies erinnert an alte ,

erat spKter christlich umgedeutete Umzüge Rer Adventzeit .

Meisen *̂ührt S . 533 noch andere Weihnachtsspiele an , in

denen Nikolaus auftritt -

In einem niederdeutschen Adventspiel

( in Waldeck ) treten Christus , Maria , gngel , Petrus , Kik -

laus , Hans Ruhbart ( Ruppert ) und ein Kinderschreck Brose

auf ( Vogt , S . ? a , ? <' ) . In Usedom ist Nikolaus schon ganz
ziehen

verdrRngt und es spaagReM nur mehr drei Ruprechte von Haus

zu Haus und lassen die Kinder beten . Der erste ist in Rrb -

senstroh gehüllt und trggt eine Rute und einen Aschensack ,

der ^ eite tr ^gt einen Klapperbock , da ^heisst eine Stange

Mit einem hölzernen Ka ^ klappernden Kopf , der dritte rei¬

tet auf einem Schimmel , ( nach Zingerle : Nikolaus , P . 341 ^

und nach Schnell , I . S . 53 ) .

In Westfalen geht eine Gruppe von Man¬

chen von Haus zu Haus , die unter anderen das Christkind

und den KUckels darstellen . NSckels v?ütet und rasselt Mit

seinen Ketten ; das Christkind bringt Geschenke . ( nach

Zingerle : Nikolaus , S . 343 ) .

Die ausser 'Ssterreichische Umwandlung des

Gabenspenders Nikolaus zum Diener des Christkindes ?rang



auch in Vorarlberg ein . Port erscheint nKmlich in vielen

Orten Nikolaus an 35 . Dezember oder au Sylvester als

Begleiter Res Christkindes . Er ist teils K&R Milt ! , teils

schreck nd . ( nach Zingerle : Nikolaus , S . 340 ) .

Im Ofener (Jhristkindlspiel ist Maria

an die Stelle des Nikolaus getreten . Jose ^ ist dort Gaben -

trUger und drei Erzengel beschuldigen und verteidigen di ?

Kinder , so wie die Nikolausdiener in den österreichischen

Sp eien . ( nach Hartmann , 8 . 1 f . ) Trotz dieser Umwandlung

zu WeihBachüsspielen gibt es in Bahnen , Schlesien und in

den Niederlanden doch noch Reste von KikolRusumzügen :

im schlesischen Dor ^ Eiglau Hachen i!& Bauern an Nikolaustag

einen Umritt um die Kirche und wer ' en Gaben bei den Kir -

chenfe stern hinein . Dieser Brauch ist vielleicht durch die

Dreijungfrauen - Legende beeinflusst . In anderen Gegenden
3 *t !

von Schlesien erscheint Nikolaus au ^ ?̂em P ^erd und nirR

vor einer weissgekleideten Frau Nit einem Schleier über

dem Kopf begleitet , ( nach Schnell , I . S . 33 ) . Auch in vie¬

len Gegenden von Böhmen ist Mikolaus noch als Siaehof ge¬

kleidet und v/ ird von Engeln , Teufeln und Krampussen be¬

gleitet . Im ganzen ggerland gibt es Nikolausumzüge , Me ax &

drei Tage dauern und bet denen der Bauer seine Gäste und

Dienatleute bedient , ( nach Schnell : II . ? S . 13 und a? ) .

In Orten , in denen es keine Nikolausspiele gibt ,

begrüast Nikolaus die Kinder oft mit kleiansn Sprüchlein

und Liedern . Am Bodensee sagt er zum Beispiel ;

„ Ich komm vom hohen Himmel herab

v/111 schauen , ob ich brave Kinder hab

sind sie brav , sind sie nein

sind sie b 'ts , lass * ich den Pelzeb ^b herein . "

( Schnell : I . *3 . 33 ) .



In NiederHsterreich laden die Kinder den Nikolaus ein ,

hereinzukowen :

H Herein herein Herr Nikolo

gar guate Kinder nein ja do

die beten gern , die lernen gern

die bitten den heiligen Niglo

er soll ihnen was besehern . *

Nikolaus komat dann herein , fragt die Kinder aus und

spricht :

„ %er %*s orndli sein ?

stellt ' s d * Schuach in Hain

sechts , dass ^ a Schnee neinfRllt

und schaute aussi wa?̂ ne zehn habt * zPhlt

Gotte Segen bleib bei Enk

an iads Brisül Unglück ) von Enk zw^ng

g lo it sei Jesus Christus . "

( Geraab : Deutsches Brauchtum , S . m )

Die Worte 3er Kinder sind '' ast wörtlich pleieh r?it ein &M

schlesischen Spruch , den Schnell I . s . 63 aufzetchnet .

Hang ( Unsere weihnacht ^ K. 13 ) gibt sieben Nikolaus - Kin¬

der - Sprüchlein aus Tirol heraus , 3is in ihren Anfängen

untereinander ziemlich gleich sind . überall kehrt 3 it *

Bitte UM Gaben nieder und das Versprechen , sich zu b&ssern .

Mantr bringt auch einen Spruch , den die Kinder in Mühlbach

bei Lienz sagen und von dein er Mit Recht verMutet , dass

er aus einen alten Nikolausspiel stammt und dort v ^M Vor¬

läufer oder Engel gesprochen wurde :

Jetzt komiat der heilige Nikolaus

und ^ragt die kleinen Kinder aus

ob eie glauben an einen Gott

un * ob sie halten se !n Gelaot

Kindlein tut nur nicht deinen



3er Luzifer wirr ! auch erscheinen

und wenn er euch verfahren ^ 111

so wendet euch an tsich . * % S. i ? )

Ir Feiatritz an der Drau , Kirnten sagt Nikolaus zu den
Kindern :

w Ich tritt herein ala Hinnelsbot "

wünsch * einen guten Abend und ein ^Gr t̂aa euch
Gott *

sind die Kinder brav , iat *s recht ,

sind sie gchiiNB (klopft Mit deis Stab ) Bartl ,
komm herein , du bist nein Knecht . *

( Mitgeteilt von Frans Smoley , Lehrer )

Auch dieser Spruch stellt eine Zwischenstufe zwischen

Spiel un ! einfacher Ba^ragungsazene Rar . Das gleiche lat

bei dem Ruprechtaspruch aus Oberschlesien der Pall :

s Stomp, atoiapiFla^er ^esoh
drausae es dos Water Presch

hxtfr mich nech reigelon

w3r ich drausse gjans derfrorn . *

(nach Vogt , S. 52)

Vonbun (S. 13; bringt einen Nikolausapruc ^ aus

Vorarlberg und Liechtenstein , der den Tiroler Sprüchen aehr

ähnlich ist . Mang, Hermann, Pchottky und 6-reussing geben

Kin3en _sprüche aus Vorarlberg , Hlede ^Rsterraich , aus 3er

Mgraner Gegend und aua dem Rtubai heraus , die unterein¬

ander zum Teil TySrtlich gleich sind . Die Lieder sind alao

genau so wie die Spiele gewandert .

HKrtaann (Tiroler Volksleben , S. ^ I4 )bringt

ein Liedchen aus dem *5. Jahrhundert ( Codex Gerr ânicua

Monacenaia ) :

„ Heiliger aanct Nicolas
in meiner Not mich nit verlas

koiab heint su Nir und leg wir ein

in mein kleines schiffelStn



darbey ich Bwr gedenkhen kann ,

.̂ as ir seit ein ^rcnaer Man . *

Schnell ( I . s . 85 ) gibt eignen alten Ruprechtsspruch

heraus , in dem die Spieler den Rirt anbetteln .

In neuester Zeit gibt es besonders viele

SLpottlieder , wie es die Fragebogen des Volkskunde - Atlas

zeigen : in Rohrbach , in den Geg'enden von Crieskirchen ,

Ur ' ahr und Gmunden ( alles in OberPsterreich ) tird beson¬

ders der Krampus verspottet , ein geloben Ra ^Kr , dass Rie

einstige Schreckgestalt schon zur ko ischen Figur herabge¬

sunken ist . Auch Nikolaus selbst vird o ^t verspottet ;

^ ang ( S . 17 ) bringt solche Verse von Strengen ata Arlberg ,

von Bruneck un * von der 3rennergegend . Auch in Schwaben

und Schlesien gibt es viele Spottverse - ( Schnell , I . s . 63 ,

Mitteilungen der schlesischen Gesellschaft ^ür Volkskunde

3/ 4 , der Oberschlesier , a . Deascaber 3324 ) . Eisei Spottlie¬

der aus dem Glatzer Bergland und aus des Riesengebirge

( Mitteilungen der schlesischen Gesellschaft ?*ür Volkskunde

3/ 4 ) beginnen Mit den gleichen Worten vie mehrere Lieder

aus den Gegenden von Rahrbach und Kirchdorf , Ob . 8st . ( V. A^ .

n kann also auch bei den Liefern Sanierungen zwischen

Österreich und Schlesien feststellen . Der betretende

Spruch aus dem Glatzer Bergland lautet :

H Vater unser der du bist

schmeisa a Nickels off a Mist - - - " ,

der dazu passende aus Rohrbach :

H Vater unser der du bist

der Nikolaus der liegt ara Mist - - - "

Die ursprüngliche Bedeutung des Spottverses : „ Niklo

stich d * KatzK a , legs aufn Tisch , dann wird *s wieder

frisch " , der in den Gegenden von Freistatt , Kirchdorf ,

Crieskirchen inM 0ber3sterreich ( V. A. ) ir verschiedenen



formen vorkoi -Kat, ist schwer "est ^ustellen , Eine Deu¬

tung auf kultische Wiederbelebung ( Jahreswende ) oder auf
Legende von den zerstückelten Klerikern wKre zu weit

hergeholt . Jedoch muss auch dieser scheinbar Kinnlose Kin-

^erreim einmal eine bestimmte Bedeutung gehabt haben .

3s gibt auch viele sehr unversehrte

Nikolaussprüche , wie z . B. i

„ Herein herein harr Nikolaus
es sind nur brave Kinder im Haus

hast du viel so setz dich nieder

hast du nichts so geh * gleich wieder . "

( Rohrbach , Ob. Öst . , V. A. )

ähnliche Sprüche singen dja Kinder ixa Burgenland ^V. A. )

und in Schlesien (Schnell , I . S. 33 ) . Das gleiche ist in

Lringssee in KKrnten der Fall . ( das deutsche Volkslied

35 . Jahrgang , 3. und 13 . Heft ) .

Mit der Person des Nikolaus beschäftigte sich

auch die KunstdichtunK . Abgesehen von Gretser , ?er schon

oben behandelt wurde , schrieben auch Bruder NlliraM (Anton

Hüller ) , Joser §eorg Oberko "ler und Max Peinko ^er Kikolaus -

spiele . An besten , aber auch eia weitesten vom Voiksschau -

spiel entfernt ist das „St . Nikolausspiel " von 3ru -?er Will -

raBi, das von Karl Senn vertont wurde * Die Uraufführung war
aa '-i . Dezember 192? i ^ Innsbrucker Stadttheater . Das Sniel

ist nicht gedruckt , es wurde daher der Text in : aschinsgh %
schrift aus de?9 Besitz Dr Anton Müllers benützt . Niko¬

laus ist auch in diesen Stück der gütige , kinder ^reundliche

alte , etwas willenlose Bischof . Die Handlung beginnt iE?

Himrael. Bin kleiner Engel , der vor kurzen noch als Kind

au ^ der Erde lebte , bittet Nikolaus , seinen Vater , ;!er

übers Meer fuhr und nicht aehr zurückkehrte ( Nikolaus als



Meerheiiiger ) wieder zur Mutter zurückzubringen . Nach

einigem schwachen StrEuben verspricht Nikolaus Ruch , zu

heilen . Die Engel treiben Kit :1er% alten Bischo ^ ihren

gutmütigen Spott , dienen aber trotzdem gern . Ra körnet

dann ein lustiger Schneider , bei ^ ers Nikolaus Kleiner für

den Nikolaustag bestellt . Das zweite '3113 spielt au " einer

Südseeinsel , au ?* 3er vier van * Wilden gefangene Schiff¬

brüchige einander ihr Leid klagen . In 4etu ei ? en G- fangenen

erkennt ?3an den Vater ^ e ^ kl ^ isnen Engels . Nikolaus er¬

scheint nun ^ en Gegangenen it 3 TrauM und verkündet ihnen

Befreiung . Iis <1rit %§en 3il3 schlafen Nikolaus unf ^ er ,%K2se3B

„Kleine * unter eine % BauN , wHhren ^ sich sechs Teufel <1ie

Lebensgeschichte Res Heiligen erzählen . Pie Teufeln erin¬

nern mit Reue , Hass un3 Neid an !ie gleichen Gestalten des

Volksschauspiela . Sie wollen Nikolaus ärgern un * .fesseln

-?en Kleinen . Nikolaus ruft nun den Engel Michael , '*er v-ie

in Volksschauspiel die Teufel verjagt . Riner der Teufel

Kuss nun tausend Jahre lang î ex: Nikolaus als Krampus die¬

nen , !a ar vorher *iit Nikolaus rettete , sich nicht voaa

3ngel verjagen zu lassen . Das vielte Bi3 fahrt zur Mutter

les Kleinen , <3ie un ihren Sohn und UM ihren Mann trauert .

Das schneilerlein trSstet sie ein venig . Als sie dann ein -

schlUft , erscheint ihr Nikolaus Mit dep ; toten Xin ^ e un 'l

verspricht ihr , t!ass ihr Mann an nächsten Tag , ^ eri Niko¬

laustag zurückkehren wer <Ie . In fünften 3ild werden Rann

Mapn un -! Frau durch Nikolaus vereinigt . Der Krawpu ^ ist

schon Mehr komische Figur als Teufel . Das ganze Spiel Ist tu

einer kindlichen , leicht dahinfliessenden Sprache voll

feinem Hu;aor geschrieben .

Mehr vom Volksschauspiel beeinflusst ist

<!as „Nikol ausspiel ^ von Jose "* Georg Oberko ^ler . DKrrer

( St . Nikolaus in Tirol ) bemerkt zu diesen Spiel : „ aus



alten Dor -' spielen schöpften auch grosse Dichter , sie

Jose " Georg Oberkofler aus <?3M Ahmtaier für sein Niko -

lausdrama , 'las der Laienbühne zugute kam . * Oberkofler

hingegen sagte mir , dass er kein Nikolausspiel benützte .

De Mir das Ahmtaler Spiel nur bruchstückweise zugKn ^ lich

war , ^ anKdiese Präge nicht entschieden werden . Jedenfalls

klingt das Spiel von Oberkotier in manchem an Motive 3er

Volksschauspiele an : die Kinder warten au ?* Nikolaus und

geben Teller , Schuhe und StRhlein Kit Ren eingeschnitteHnax

nen Gebeten vor ^ aa Fenster . PlRtzUch kOBaet der wilde

Jager , der 3ie Kinder schreckt . Der Herold des Nikolaus ,

(Ter nun auftritt , nimmt die Kinder in Schutz un ^ streitet

Mit -l.es wilden Jager . Es folgt nun die Befragungsazene ,

in der die guten und Msen Taten der Kinder besprochen wer¬

den . ZUM Schluss schreibt der Herold noch in den Hauska¬

lender , dass Nikolaus zufrielen war . Auch in Kikolaussp -

spiel aus den Lüsental kommt zun Schluss ein Polizist

( „Bote " ) , der den Hausherrn ^ragt , ob er eine christli¬

che Hausordnung halte . Er schreibt dann die Bestätigung

über seinen diesbezüglichen Be -' und in die ^? ratiche " t ^

( - Kalender ) . ( nach Proseh , S . ? i f . )

An alte Nikolausbr 'tuche scbliesst auch

Max Peinkofer in seinen „ Waldlerspiel vom heiligen Ni¬

kolaus " an . Das Stück spielt um 1309 im Vorwalddorfe Knei -

sting bei Tittling . Die Ahn! erzählt in einer Bauernstu¬

be die Legende des heiligen Nikolaus . Sie sagt auch , ' ass

er bald Kit dem Krampus erscheinen werde . Früher ( um 1839 )

sei auch noch die Habergeiss mitgegang ^nX . xei „ AM Dax -

steln groben " sei früher das .,Niklo ^ eib " gekommen . Sie

hatte „lunge Zotten " und eine „gespitzte Rase " nn ' Echreck¬

te -!ie Kinder . Die Kinder ' es Spieles singen ei ^ en Spott -

vcr ^ xuf Nikolaus , *er dann auch erscheint uni die Kin¬

der ausfragt .



über Nikolaus gibt auch viel e

vor deBenx nur die wichtigstem genannt Herder sollen - In

einen Ga ' icht Johann Peter Hebels kommen folgen -e T?or6e

vor :

* - - scharmante bruni Sire , welsche Nuss

und irenge rothe Xpf 'ei - - -

- - - - vo ?3 aarte Beseris

e goldig M ^ thli ge ^ lank un ^ nagelneu - - - *

(nach Schnell , I . S. 3'? )

Das Gedicht sRiklo * von Hang Klopfer ( Gerichte in steiri¬

scher Mundart ) baschrMbt in humorvoller Porr ; die Einkehr

?en Nikolaus , der von der Lehrerin dargeatellt **Ar3 und

des KraMnus , hinter ^ enYyoratadjunkt steckt . Bank er¬

zählt in seines Gericht : ^Her heilige Nikolaus " von sei¬

ner Kindheit , als er noch an den Nikolaus glaubte , <*er

durch die verschneite Stadt ging . Ziemlich wertlos Rin ?

die von Leopold Pirkl als Volkslieder in die Sammlung ' ec

Ausschusses für das deutsche Volkslied eingesandten Kl ^ o -

lausgedichte , ^ ie ^ 0^.1 von Pfarrern gedichtet sein dürf¬

ten und Jeder Volkstümlichkeit entbehren . Diese gwPlf um¬

fänglichen Loblieder auf den heiligen Nikolaus Stangen

aus der Panmiung des P . Pagalat TrenRwalder 0 . S . P . K.

Schlag .

Zum Schluss sei noch darauf hingewiesan , dass

der Nikolausbrauch auch au ^ die Ausbildung anderer Brau¬

che ( T^o ^as * Martdn Lucia ) Einfluss hatte . Bvsonder -a

o ^t wurden Nikolaus und Thomas au einer einzigen Figur

verschmolzen , die den Kindern an ? t . Dezember ( Thonaatag )

Apfel un -* 3Kase einlegta . Diese Gestalt helaat in Schen -

-relden bei Urfahr Rhomaaniagl , in Pergklrchan und in

Msinabach bei Perg ( Ob. ^st . ) Thomasrikl , ln Martinaberg

bet ?9ggatall ( Nied , ist . ) Thoteaaniggl ; in Hall bei jUnont



^- 66 ?

( Steiermark ) g3ng fr 'il .er der Tho^ asniklo van Kaus au Haus .

a!r ^ ar als Bische ? gekleidet und fragte die Kinder aus .

In 6naa bet Hieflau ( Steiermark ) erscheint an Dezember

-̂ er Thomasnigglo Nit seinen Begleitern . Die „Thamashutzn "

Ist ein in eine Tierhaut gehülltes Ungetüm , das einer Heu -

t*-iefler mit Lichtem in die Stuben trKgt . Der Th^m̂ s

seinen Begleitern ißt in allgemeinen sanfter und ruhiger

*' ls die Gestalten den 5 . Daze &ber ( Nikolaus ) , in Rüdalpe

bei Liegen ( Htelenaark '' hingegen lat der .Thanasniklo stren¬

ger . In Landsee bei Oberpulienderf ( Burgenland ) koaxst am

' 1. Dezember der Thamasvaschl , der die sc -̂ul 'entlassenen

M'' !ehen aufsucht . in Osteraiethtng (Ob. *at . ) v. irr ! dan

Kindern gesagt , dass der ThOKassch ' dl , die -Prau 3erg

( - Perchta ) und die Habergeisa kommen. Ir Wirklichkeit

tritt aber niemand auf . Auch in Burgk rc ^en bei Braunau

sOt . öat . ) Bericht Man nur vom ThOMasschHdi oder Thomas -

schnabl , ohne dass jemand erscheint . ( sSB^ tlic ^e Belege :

Y. ) Die Übertragung van KikalausbrKudhen auf die Ge¬

stalt des heiligen Thomas ^urde dadurch begUnntigt , dass

-̂ ie beiden r' este seitlich ziemlich nahe beisammen liegen .

Das Fes *, der heiligen Lucia ' 33* Dezember )

liegt zeitlich nach n3ts*r bain NiKelaus -fest . Da ex Uber

die sehr problematische volkstümliche Gestalt der heili -

en Lucia nach ke -ne xusammen ^aasen ^? Arbeit gibt , kann

aan i ' re Beziehungen zu KikolauabrKuchen we ^- yur %utn

Teil ernennen . Die Hauptursacte , dass ^ iese Leider Feste

viel Gemeinsames haben , liegt darin , dass -*er Ki^ olauatag

ursprünglich das Knaben *est u^ ' der Luciatag das Mgdchen -

"est gewesen , zu Nein scheint , gir Beleg da *Kr rindet sich

tn den Innsbrucker Nachrichten i933 : in -Welachtirol ge¬

ben die Knaben am Nikolaus " Vorabend ur ' die HP-ncben in

' er Rächt vor St . Lucia einer mit Kleie geeilter Schuh



vor ^le Tür . ' -i - Heiligen ^&nn ruf ihren Rsein

geritten un -' bringen Gaben . Auch Strele sagt , ?!*SB Rl&o-
laus Meist 1er Knaben un4 Luc *;? !en M'^ chen Geechen !ce

bringt . Im Trtntir und in Oberitalien "hat ^ ie Luc .̂a als

Gabenspen -Ierin -len ^ ikolaue ver3r3ngt . (Katholische Blat¬

ter . Dürrer ; Zeigen - Kritik . ) In Trient gab ex früher

auc !? Luclem ^rkte , so wie es in Hsterr îch Nl!?olauam .̂rkte
fab ( ?trele .

Gerau so ^ ie Nikolaus t *̂ltt Lucia im

hmerwaift bei 3en - loyalen ( <iort h^ iaet sie Lucka ) und

in Steiermark als Gabenspen ^erir auf . (nach strele ) . als
Ptraferin 1er schlimmen unR faulen Kinder tritt ^ia in

Ptegers -Iorf bet Gussing , SurgenlanR au ^ (v. ) .

3 *ter begleitet Lueia auc ?' ^en heiligen

^ i^oiaus : so a?3 Rhein un3 ln Bahnen ( Beitl , S. 33? ) .

Dort geht ausser ^en noch Barbara mit . 0 Ir Nnnenwerth

( Phetnlande ) erscheint Nikolaus in Begleitung von 'Barbara ,

Elisabeth un <! Lucia ' nach Schnell , I . S. S? ) . In Puritz

bei GUssing (Burgenland ) kommt Nikolaus Kit aein &B Beglei¬

terin auct -- am Vorabend fies Lucientages , nir -? ab r *?anr

von M3-3chen dargesteilt %v. j*. ) .

In t=ar Oatsteiertsarlf wpû elt * am Morgen

^es Lucientages -?ie Lutzei ^rau oder Pu ' l ^rau ' en Kindern

allerlei Süssigkeiten zur Tür herein . Lucia hat also auch

zu '!er bereits behandelten Pu *1 "rau o?!er Pulinutter 3ezleh -

Xungen (Ger ^mb, deutsches Brauchtum , H3 ) . Die volks¬

tümliche Gestalt ler Lucia ^ur %e auch 3urch !ie Percht

beel - l̂usst . In KRrnten , im 3?$hmnr^ ??li und in Ter Gegen-?

von üegeneburg ist Lucia 1er Rehre ken <?er faulen Spinne¬

rinnen und Xinier . Bei Pegenaburg erzählt man sich , dass
Lucia ' en Paulen l n Baue' au ^achnei ^et . In Taus schreckt

^ ie ln Stroh gehallte Lucia ?ie Kin *er , in Aarau fürchten &



sich -*i ^ Kinder vor '1er Prau Lutz . Ir . rEeiernar * sexual -

-' et ; das Lutse ^ erl oder Lutsehl ' ex Kinner *r die ^arsen

au ?' (n^ch Strala ) . Alle diese Hing# Serien auch von 'er

Perc ' t erzählt . Vogt ( BR 3. ?**) ipeiat darau hin , dass

ir 3apern und 3'-T:r;er Percht und Lucia vermischt wurden .

In Sch- nherrn bei Ober^ arth koŷ t i !s Ä'vaxt s?ie Luzi , xil !

gekleidet , mit einen Ŷ ssigen „^ aKC -̂I " ( V, A. ) - In Nie -

dar ^ starraicb i ŝt die Lucia ^ls Haxe u gelautet und die

Luciennacht int nichtig <*ür Zauberei . In Innsbruskar

Nachrichten 1&33 ateht ein Zauberspruch **ür diese 3f?3bt .

Strele vermutet , gang ;!ar Lucia <?ta Parahta in. ?er g^rKa-

nis ^hen Mythologie entspreche , ^eii Luc^f als Heilige iis -
m̂ r als die Leuchtende bezeichnet ^ ir ?- Auch <?i ^ Kauer

nassen xusapsner . Ausserde ^ ist eine Verbfr 'ung ?urc ?'. den

sseitilgten ZuaamMen̂ all begünstigt . Durch diase Verbindung

R;it 'er Percht stabt Lucia Kit *en Meisten weiblichen Be-

glei ^^iguran das MiRolaus in Verbindung . 33s ist se^ r wahr¬

scheinlich , tiasg hinter vielen weiblichen Begleitern Reu

Nikolaus eigentlich Lucia steckt - ( besondere Pudlmutter ,

Nikolaus ^rau ) .

In Scb^ e^en und 83htaer bringt Lucia ?en

Kindern Geschenke . O^t wird sie dort auch von einen Bur¬

schen ln 'Raibertracht Mit Vogelko )̂^ dargestellt ur * wird

dann als Xiege ,Lu^ka " bezeichnet . (Haiti , S. 340 )

Lucia trat genau so ^ ie Nikolaus auch

Ĥ t den L3rMusz&gen der Herbstseit in Verbindung . In Pin¬

kafeld bei Obervsrtb ^ Burgenland ) zi - hen ar; Vorabend des

13. DezeMber die aLuzeln * durch die Strassen und in . ?ie

H9user . ^ie ^e den i ^ Gegen '--atz zu den Kratapuaaei ! von Mäd¬

chen da ^gestellt . Sie sind in ^ eisse MPntai -Mit Baissen

Gürteln gekleidet , !as Gesicht ist durc ' einen veissen
<--i'i- ieler oder durc ** eine ^eisse Waake, verhüllt . Mit Ruten



teilen sie an die Yor ^bergehardan Schlaga aus un <$ werfen

2ueK'erweyk unter die Leute . Der Dasuch der Luzaln ^*ird als

Gegenbesuch ^ea Krampus und Nikolaus angeaehen * Man ver¬

sucht , 'len Mädchen die -Schleier zu 'heben UH=? Hie au küssen

^Y. *. ) in Grass - Mürblach . bei Güssing (Bürge - iand )

verkleiden sieh in den ersten beiden Advent ,rochen mehrere

Burschen als alte Xeiber ( Luz ^l ) . An 3" . Dezeaber gahan

Tann diese Luzaln von Haus zu Haus und betteln . Rie sind

nie yaachinggnar ^en gekleidet und- „Spinnen und schweigen " .

( V. a . ) * ln WMrtharbera bei Güsaing konrsen an 3? . Dezem¬

ber die Luzaln , die Geschenke verteilen . ( V. A. ) * 1%

" areen - und Tessinotal Gelten die Kinder a?s Vorabend das

Lucia ^estas Unzüge durch das Hör ? . Mit Glöckchen , Hörnern

u . g. w. machen sie grosaen L3rs . Rie ru -*en dabei : ,, Hei¬

lige Lucia , KOMM* zu uns , bring *, uns gol 'ene Ringlein oder

bunte TUchlein , süsse PrüChte oder kleine Xuckarküglain .,

bring * uns was du willst , nur Bit dar Rute bleib uns ?*eme ?

(nach Strele ) . Alle diese Umzüge haben grossg Ähnlichkeit

t vorchristlichen Jr3uchen und Mit NikalausuMZügan . Der

Grund 'a ?lr , dass auch Lucia nit diesen Brauchen verbunden

"urde , ist vohl der , dass in Mi.ttal l̂tar der Luciatag als

Mitt ^ interteg galt , wie "trele und 3eitl ( P. 340 ) feststen *

Meisen ( 8 . 441 ) glaubt , dass der Na%e 296

9erch ^durch volksetymologiscbe Deutung auf Luci 'er Zurück¬
gabe un * dass „Lucia * ^ Name der 2eu '*els ?*iguy „Geias " in

B-!h^ an ) die Stütze dafür sei . Meisen ist auch dar Ansicht ,

' aas rach dar Kntkirohlichung des Kikoiauabrsuches Lucia

und Bercht zu selbständigen Gabensnenderinnen au .**-̂ gerückt

*eien . Vor alle *B Muss hier berichtigt werden , dass die

Geisa Lucka in B̂ hwen keineswegs eine Taufalsfigur ist .

Oben wurde auch gezeigt , dass man nicht so wie Meisen slle

Tie ^gasteltan als Teufel erklären kann .

Jedenfalls ist es auch hier nicht gelungep



für die volkstümliche GeetEAK " <*r Lucia ging befriedigende

Erklärung zu "irden . vKre *133 die Aufgabe einer Spezial
arbeit .

Dia vorliegende Arbeit setzte sich nur zur Auf¬

gabe , 31e verschiedenen ^leüiente ^estzustellen , aus <ten *9n

die Nikolaus - ^r ^ucbe un :' - Spiele entstanden sin ?! , ^ ie Er¬

gebnisse sind folgende * .-*te Vorbedingung '"ür alle spiele

und 3r .̂ ucbe ia die Legendengestalt des Nikolaus . Verur¬

sacht durdh das Knabenbiscbo ^e^ iel der KISeter dränge *

. udocb auch viele vorchristliche , aliger =einMenschliche

Ule %ente ein * Ss sind dies die verschiedenen WnzRge der

Rrnte - , Neujahrs uni vorfr ^hlingszeit Mit ihren Lgra

und ihrer VermuwMungen* Da diese Umzüge ursprünglich den

Zweck -hatten , die Fruchtbarkeit von Feld , r ' *- . o*

zu erhöhen , drang auch manches aus len Vegetationskulten

in - 3.! *'!ikolausbr3uche ein . *'s sollte dann weiterhin ge -

seigt werden , wie as Volk Mit seinem Reichtum an Ragen -

u *-d M3irchenst -3**fen , an ira ^ atischen Xr3 *̂ er und an Kunov

an den Nikolaus - Brauchen und - Spielen weiterbaute un -*

sie ausschMÜckte . Alle diese 3ir *lüsse kauen von un .on ,

von te *- Hutterscbicht des Volkes , voi3 Vulgus .

Au? die Rpiele wirkten aber noch ?iehr die

Kräfte ein , die als gesunkenes Kulturgut von ?er Ober -

achic ' 6 des Volkes ( Kirche un ^ 3Krgertuii ) ^sic * Kit den

eir ?ach *n Naturfeiern der unteren Schichten verbanden .

Die Kirche vermittelte vor alleta den Kult un ^ ?ie Legen¬

den des orientalischen Heiligende Abendlan *-. In heirsi -

sc ' en Klöstern *?urde dann die Person des heiligen Nikolaus

2' it de ?3 Brauch des KrabeHbischofs verbanden . Danit war

der erste Schritt zum Dramatischen und zur Verbindung mit

den L%rtauBizügen un -- dadurch auch mi * den Volk getan . Der



Teufelagiaube und das mittelalterliche Hra&R hinterlies -

^en ihre deutlichen SRP3& Spuren in ?en Meisten Nikolaus -

spieien . en prassten Einfluss übte jedoch das Jasuiten -

?r *t'tA aus , da es an die Volkskunst ansb ' liss , sie auf eine

höhere Stufe hob un " ihr Stoffe vermittelte , die ihr art¬

eigen *aren . Durch öffentliche Ausführungen kai?3 es dem

Verlangen des Volkes nach äusserer Pracht und religiöser

Tiafe entgegen . Der Einfluss des Jesultendra ^as auf das

Veiksecheusp ' el ^ar so stark , lass auch Sehg ^ernoesie

ibernome - nis'urie , obwohl sie -der Wesensart des Volkes rieht

entsprach . Die Barockkunst des JesuitenRrsnas vir ^ t roch

in den Nikolauasnielen des Jahrhunderts fort .

Auf das Nikolaus - Yoiksschauaoiel wirkte

auch das BKrgJ t̂ua) ein , teils als Dichter und Spielleiter ,

teils nur passiv durch sein Vorhandensein . Besonders in :1er

Vor - und Nachspielen kann man diesen passiven Nin ' luss

eststellen , da hier die bürgerlich n Kt3n4e in IhreR Gegen¬

satz au den dauern dargestellt werden .

Die drei Hauptquelien aller Kikolaus -3*8

Brauche und - Spiele ( AllgeMeinKenechliche Grundlage ,

kirchliche und bürgerliche Einflüsse ) vermischten sich

in manchen Erscheinungsformen %u untrennbaren Einheiten

( Krampus , Diener , Rute u . a.

Es wurden dann die kurzen dramatischen

Pzenen des i ? . und 13 . Jahrhunderts besprochen , die i-an

als Vorstufe der Nikolaus - Volksschauspiele betrachten

kann . ging , weitere Vors tu fe sind dann auch die Nikolaus -

ut.züge <le & 19. und 23 . Jahrhunderts , die o^t **ast nnnerk -

iiC ' in Spiele übergehen . Xs vurde dann festgeatellt , dass

die Spiele in ihrer heutigen -'oria kaum früher vollendet wgB

waren als iE 18. Jahrhundert und ?ass nnr wenige form -le

Bestandteile bis ins ig . Jahrhundert xurKckgehen . Durch



3ins Vergleichung der einzelnen Saenen riit den entspre¬

chenden , in anderen Spielen kannten die r 'tumUchen Bezie¬

hungen wenigstens teilweise aufged ?$<ükt werden . D^ s 3r %e ?*.—

Ria ? ar , Rasf ? je 'es Spiel Kit den anderen spielen in Be¬

ziehung steht und 3aas nur kleine Lokal . zenen ganz aelb -

at 'lndig sein kennen . 3a *Bur <se weiterhin "estaeatellt , 3as $a .

es Gegenden gibt , in denen ejn besonders lebhafter spiel - '

betrieb herrscht und die untere inarde ^ durch Ŷander ^ age

in Verbindung stehen . Man Rann viele Beaiehungan

zwischen ?en österreichischen Alpenl ^ndem , BRbMen und

Schlesien festetellen . Bei der Besprechung dss Ausbaues und

?er gusaeren Perm wmrde "astgeatelit , dass ^ ?n an die Xi -

koiausspiele nic *-t den gleichen Maestab anlegan kann , ^ ie

an ein richtiges Drama . Man Musg diese StubenkoiiHdien als

das anaehen , ?̂as sie sein sollen ; Srbauung und Unterhai -

-ung . als einfache Volkskunst hef %?s &e unstreitbar ihren

'-?ert . Auch an die Art der Aufführung darf man nicht die

gleichen Ansprüche stellen wie an ein städtisches Theater .

Hingegen g -.3ben bäuerliche Ausführungen ?- it ihren Mangel

an MiMik un ' ihren Wechselgesgngen einen Begriff von Mit¬

telalterlicher Schauspielkunst . Ausserhalb -er österrei¬

chischen AipeniRnder wurden die Kikoiausspiele vielfach

durch den Einfluss des Protestantismus zu WelhnachtShnielan

UHgefornt .

Dde "i'ikolxuslieder und Kunstrichtungen wur¬

den nur kurz gestreift und zun Schluss wurde noch ?-uf der

Binfluss der Nikol ^usbrauche au *f andere volkabrHuobe hin¬

ge ^ lesen .

Xusamaenfaasend ist zu sagen , dass die Xiko -

1 ausspiele nicht die Leistung eines ainzeH &nen sind , non -

- err dass die verschiedensten Kelter und Menschen daran



nur siB Teil tt-ines Ganxen , nKHlioh 3er Volkskunst richtig

*arten uni verstehen . 3s steht Mit allen an dren Hrschei -

KunpgforM&n <Ter Volkskunst in organischen ZuRaMMenhang

uni iBBlt au*?!* in Wechselbeziehung .



- H a c h t r R g

Rach Abschluss 4er Arbeit ^ iea ^ ieh harr K&KMtikua M̂ ng ,

Brixen noch au '** ein NiX̂ laussptei van Ner &ns -̂ erberg (bei

Brixen ) hin , 3as von Dr Karl Hn^er ^eraueg ^geben ^urle .

( Der Fehlern , t '-' . Jahrgang . P. 3"' ) . Rieses Ppiel

enthKia irs -<.-e ;--entiicheB balgende Sgenen lee Krater P*?te -

iaa : Gendarm - Zillertaler , ^ngel - Luzi ' er und Alter -

Tod. die Unterschiede iK we^e^ tlichan nur Firmier

Natur sind ( '?ohl xiün'.'liehe Übertragung ) , gilt *Hr dieses

Spiel auch alles , -*.^s Über -̂ a Kê gter Spiel gesagt vur ^e -

;io "er vermutet , dass dieses Spiel wagen dar „ starken Mo¬
ralischen WKrae " im L? . Jahrhundert nur Seit -les Patio -

nallsnuR entstanden ist . Spielleiter s-ar ein ^ehuat ^r .
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Gerjeinderat in RHrgl

Zell am Silier , Handschrift von Ferdinand Kechl , Kapell¬

meister . Bericht Eber ei e Aû fKhrung irs

Allgemeinen Tiroler Anzeiger 14. Jgg . Pr
R93

Reith bei Rattenberg ; Handschrift von Jakob Peichtner

Bauer in Reith . Inhaltsangabe von Auf-

schnaiter : Nikolaus , Innsbrucker Nachrich¬
ten 1333 Nr 2&;>

Alabacb bei Brixlegg . hgg . von Schnell : 8t . Nikolaus
1333 Iii . s . äs

Tiroltsches Unterinntal . hgg . von Schnell (op . eit . )
388111 . S . 9?

Breitenbach bei Kundl . hgg . von Schnell (op . cit . ) IV.
S .

Galzein bei Schwaz . Fragment von Staudinger , ausgezeich¬
net von Pirkl . Sammlung d - Ausschusses d .



Scn -K̂ H. von Vitus Augetti gedichtet , hgg . von Hart -

KanR : Vol ^ sschauspiele 1333 S . 333

Buch bet 8 <j*;.naz . von Vitus Augetti . Prolog '-' gg . von

Martgann ( op . cit . ) 3 . 323 , 3X3

Landl bei Thiersee . Inhaltsangabe v . Hartnana S . ^33

Sin Wunder des heiligen Nikolaus , dargeatellt in einer

panischen Ge ^chiehte von Augetti .

erwähnt von Hartmann S . 335

Der türkische Hof . Inhaltsangabe von Schnell 1X1 . S . 3,03

Mieder # im Stubaital . Fragnente in der Handschrift

Bibi . Per ?1. Innsbruck Nr 4 ^ 43

Inzing . Rr ^ Bhnt von Mang ; Unsere Weihnacht 3p

H3tting „ Aufschnaiter , Innsbrucker Nachrich¬
ten i ? \?5 Nr S3d

Jenbach <! H H M *i

Mutters ^ H Si ^ ora : 3ur Geschichte dex Volks -
schauspiele in Tirol 3^33 S . %S?

Ball H w Si ^ ora ( op . cit . ) P . 338

Kransach ^ *. Hartnann 8 . 333

Bruck iw Sillertal * 3rvgbnt von Ksrtnsann P . 33 &

Pillerberg . Hrwghnt von 3sgl - 2eidler : Deutsch - Österrei¬
chische Literaturgeschichte II . s . 3*74

MKhlbach bei Lienz , grw &hnt von Mang : Unsere Weihnacht
S . 1*7

Thiersee . Text iM Mttseua Ferdinandeum Nicht erreichbar
Sü (3tirol

Kematen bei Sand in Tauferertal , ältere Passung

^ * * , jKngere Fassung
beide nach handschriftlichen Aufzeichnungen

von RtockMait , Kematen

Gats im Tauferertal . Mitgeteilt von Hans Kie *erbacher ,
Gais

Pt . Martin i ?3 Gsiese ^tal . Spielleiter Peter Steinaaper
Abschrift besorgt von Kanonikus

Mang in Rrixen

Pragsertal . Mitgeteilt von paschler , SEgereibesitzer

Ahrntal . Handschrift überlassen von Kooperator Falzer
Bruneck

Sexten . Inhaltsangabe von Sebastian Bieger , Vol ' sbote
Brixen isas Kr ? 3



LKsental . Inhaltsangabe von Prosch im Ram&ler 33j ?P. 7a

' ' ^* Reischach bei Bruneck . Inhaltsangabe von Lore Klebela -
berg in ; Der Schiern X5. Jgg . Heft ^

'' f * Bruneck . erwähnt van Mang S. 5a

* Oelsberg , er ^^hnt von Mang S. *?3

3 *. Uttenheim . „ „ „

4 <* Pfalzen b^i Bruneck . ^ragebugen ^ es VtH&akunfte- AMrssea
^3. Sterzing . Er^ghnt von Dürrer ; SpielbrKuche He^t 3
^4. (ysiess . „ M Volksschauspiele s . tg
45. St . Lorenzen . ^ H u t, 3 . ?3
*6. Lappach . „ M M H <&.

1/L/
' 'f ^anse ^rberg . hgg . von Karl Hofer : Schiern 32. Jgg . S.

. Salzburg

* 8 . Bruck im Pinzgau . Fragmente hgg . von 3' ldmann , Programm

de ^ StaatsgyatnaslUNR Salzburg 18Ho / ? a

43 . KriEHai . gr ^'Khnt von Hein , 2s . ^ r Hat , Volkskunde I .
"- '" 3 S. 43

J' teierMsrk

Donnersbach . hgg . von Haberlandt , Zs . für Mat . Volks¬
kunde IV . IS98 S . 103

Leasing . %aH3Be ^ B&* 3 *Ma:3g333gXB *vaHxaaRgxp3K9 %xxBgh %%%%H
hgg . vonjS . RchMidt , Wiener Xs . für Volkskunde

Juni 1333

5 " . Leasing . Hanlschrift Mitgeteilt von Lina Saaek , Lehrerin

33 . Liesen , hgg . von Schlossar * Deutsche voiksschauKpiele
23 ??i R. 235

'*4 . Mitterndorf * hgg . vor . Wurdack , Deutsches Volkslied
35 . Jgg . 5 . Heft

*3 . Ketten bei Aige ^ i ?s Ennstal . Spielleiter Isidor Malrold ,
3er d ' 6 Handschrift besitzt

Nakeraberg . Inhaltsangabe bei Schnell ( I . 3 . 3 )

3 'ihmen

Warnsdorf bei Rmaburg * Schnell , II . S . r ?

3S . Braunau in 33htnen . 3agl - Seidler 11 . s . ?os
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ei ^ degbrift ; Bibi . Tirol . rerdinand -?i

3 ter *Auftritt .

-ealitj -e '' . ieol ^u ^, Un̂ x-Ĥ , Personen ' J -̂ger , ?er VHtt ^y itüp

' R und ein ^iRen *,->anner .

tp? J3ger :

t :-e -ru3 ??y gut ";*. '.ut ' s , lass dir leein ^arye grauen

giltf 3.3 ; wir an^eün ,̂ eiwas vergnügtes ac ' auen

"er schon der ;e .rr *njest sich imer 'iir betriebt

'"eil er s yr Sob ve ^luhr , den er aartlicb liebt

3̂ *f=e - t. di ^ss un^ - lies nic !*t , ic ?i will doe ?- gerne ae^en

s.?-- n e -r i - !*i. epr ^agt , dee 'i en *ü *e*- V'lr3 .gegc ^ehen

eXnt ist ei ?! &ch "rer / pg , OvMOi es zi 'ilicb

Docb uny rrae- t es *ie -̂.t ana , wir bleiben doob in ''31 *?

"n ^ js ^en i Mer ^art , so l &ng es ??ir * efailen ,

** *'3̂ : nrp 4er e ^r bal ' ' "w, ^iesä w"y t,:ir Lieb vor aller ,

ter JSger ;

oc nie ' .- i'aurt dieser ^snp , l 'p uns ^o fe ^ne et

^n 1 - Leits , *?er es .doch . wiro ^itch aa^e ' t

er --st Jem geil genug und doch muss er so leben ,

I<d; weiss ?:s ^" r gQtvisg dass er yrur.d ge ^en

ur ^ e§ es il 'Ker wx/ r -ipess er Pein Porr ertrug

' loa ' %es3 ' ' i96 *"=t hierin in dieser See*' zu^ ,

* te ? J " ^ er :

Muss (-r au 's err sic '", aliso gleich ergeben

:-;r irusst es se or zuvor dass ist dn. s Le ên ,

-T'ger ;

' .s-' Pt Bruder dieses ;. 0bny

in -.err der stsp ^e 1̂'ind t .-?le her ur %?e *?*Ur =.

-o viel ! ie ^ .-*u ,' dpp Ked des -err !:ab verspiert ,

"o <if)C'. f 'jve <-o' n Ku" eintt '̂*! l' inff '̂ oyien ,

''̂ -* .-̂ ersub i-'de t?ir sfeit ^oi ^t liess aeac * lecke spaner

'^r ^tt -r ,.'au?-̂ L nie ?: des8fieic1 "-er aucr d^*" : l̂in

st wir !*?ersiicb le .it dass icb niebt helfen kann ,



er JHger

3 Lpss 3?u%er dieses gehn , wir missen anderst daneben ,

Unr' jetzo auf die Tag denn Sie Ban fernera lenken ,

o ißt *enn heunt ."?er ^err uni wo verweilt er sie ?)

? r gab mir ordere glaub Mir es sicherlich

lass er anheusta sich Mit Jagen will erlesen

auch an -3enn will ich Mich reute nunnehr lagen

Ich hin so voll 3egler %au ? Meine J3gersKunet , Rasa

'. ieas /braente ?3ir zu weg viel ! gel3 uni gute grinst .

r̂ J -Sger

Baas gechach r-iir eben i-o Hichjtbat nichtjanlers freien ,
-.!n^ mit Jagdbarkeit )!̂ ann Ich als übles leiten

üich [?r ''.ersieh ^unger ^nichtjauch schon den gansen Tag ,
Haeswaaa neib vergiespi in bo3t 'laaa tat -Ile arHate klag

Denn wann ein ?e3erwil ^ sich lasset bl ^ alich . se -.en

tr'o !3U6& 3xr3uf ^ar Schuss noch , in den Flug geschehen

^uc *- wenn ein UHalain at &t ein acr ^naa Mann̂ lain MKCht

So 4ann aein Hera vor FreiR , woll in <*?en guasen lacht

Die hirechen und Jia ^ atüa, ruf *!.ie wir ih &er schiessen ,

Uni Brunch ult gen-ald auch unterliegen Kissen ,

r J ^ger

Ja Bru -!er ^benfalls die Sech Mich So ^ut freit
Dass ich all UngeMach von Reraen gerne Leit

" ea aber ist well lieas 3er Herr will heunt nic ^ t korben

0 wohi er sich die Jagt *o heiss hat vorganohnan

Kom 3ru3er unterlass wir singen eins Raf &r ,

r J3.ger

Diese ist îe sch 'inste Lust , uni gfallet gänzlich nir

i?o fangen wir nun an , *u aiues doch jest priNiren

' Unri ich . will Mit yeKun3, anheunt Mein glUck brabieren ,

/ :^ie '̂ n êAnh.̂ ji^
Lie3

6
Mey was kann Bann ech -inars e%fj .n3en

1 . ' *' . - r ' <J * i

D-Jias inehr er ^ezet als ^ ie Jggerrey

kaum thut tlieSohne las Tage sliechtknaintn

aiech Msn luroh geller in grine Lieberey



Pii &6 erec ^ ?llet vo^

^ tes
Kaua h; t man geh *)? s <2i>ss ^ornerav ^aiieR

greift ?;̂ r? aoh l '̂ eer u*il Pfeillen gaau ' wlit

-' p c.3'* tcan i" ür3 liegen ^ert ärgere f - Ilem

jf , rar nuru* treic ^t -̂ er v'üiipep 'tai *?

üJ '*a ^ ^a?) T"if -r <er Hassan ine - gesielt fe -.-rac ^ t

"p i-.pi ^ .it snr ) ?i ? eir Marl gsg ' ^ ind nas '-S.

^ tes
rerrera - an ale ' t v?r ' ie "et in b^ re ^' er

h7")g'' ?̂it 1" -.f'l '! ^in '"i 'jLl'$8ft"'9"?i ?! hervor

'or ?; ruo' et nur: ein ^roser ' Iraker

traget ae -' ?* Ptolg , sein t r g&nor

^lei -j*" '*assas hi .̂ ig 'e ur ?

ur-l ?er J -̂ er mit s '-inon S^iesa ver ^u ^^$ .

^ <Je35 '-:oB5t ' er atter U" -*' h *'-rt bla Lie * vo ?*' t i ;-t .

etter :

1 " habet ihr wo' i r^e'*t loch je '*t Ist es zeit ,

*3a$s rs :- aic ? au ?* !ie Ja &t nunme ro %ubereit

e .̂t aisi nur vor an , -?o -h lasset ^ ich . ^in "en

" ter J *$*?er ;

Liese soll - ^e ' 3' 3"" giei -3" -' ovt i ?i -̂ er ue ^ sfrir ' r

So '<ront ^ur ,!32t fs*;t ri-ir ,

t r tJ-Igpr ;

ich follgt !ir fu ^ *!e ^ J'teii

" ai-; .

Gatter *un .̂ Blxara ^ anar

-Yen ?san aanat voll v r 'rtiSR r̂ ar "?.ir ' ie

u : a^ci'; vor ^n mit allen deinen ')Ur: 'eM

Sp' n?i nur g??a*tre recht

Diese *-.abt Ihr o -̂ t fr .pfur 'er ,

Io ' - thue ;i! Ir S hui ' i ^keit wia nana von ir verlangt

Deesttre ^ey? bin ich j = g!.t diesen b?a *

Jr ^t -̂ iie , *tne , bvMS, Irorit lasst ur? ; weiter

Ir "̂ ller jent 'iie geit rieht um Rangt ^a îia ' r n,



7-EY*

Gat ter

Jetxt bin ich nun allein , lass Mir ein kleine Ruhe

enn nur âe Herze - ŵ r doch auch bestirnt dazu

0 Hisel ist i'ie &y wie hast du Rieh verlassen

-'s scheinet alle ? saichH nur ihmer hin zu Rassen

aaint ist 3er Innig Tag wo &c^ an ywtleack

^ 0 .. êi .*.ic ,er xikoiau6 Mir dach &eia Sohn noch suLeack

"O dieser aber ist las kann ich ja nicht wissen ,

ie Lustfahrt auf 3en "ehr au es ich Unwahr wohl bissen

Die Reüber au^ ^en See , ' ie haben ihm geraubt ,

Dies ist für Eich ein Pchners las es kein Mensch nicht Klaubt

In ReichtuM schwebe ich un4 thut mein Hause branden ,

-'-ur einzig nur nein Sohn wo bist -'hi Mein Verlangen .

BeRoiam ich dich nicht sehr su sehen auf ein " eil

0 Niklaus sc - a **?3 sir Btein Pfley ^ inl aus t?en greil .

/ ; kniet nie - er :/

0 Heiliger Nikolaus %ich über mic ' - erbarme

3itt stell ?air meinen Hohn 'loch einnahl in f!le Rr^ e

/ ; Jezt klopfte :/

Wer istfjeat vor ^er ?Kür nun will iah gerne Rehen .

/ : .fest kom& ^er Sohr herein : /

^ R-

hein vatter dir zu Throst Hess Niki aus itiess geschechen

3r trug wich bis bisher .

Ye&&gg-
V̂ie was was sehe ich

Je ja er ist es selbst , Jass glaub ich sicherlich ,

5o?n nur an r-eine 3rust UB'1 lass Bich ult r?ir iahen

Kein fr 'iesere Preise ich k'Snnt in derThat nicht haben

Du bist Mein zweites ich kop: nur ergehle Mir

-?ie es nit dir erging in Laufe ^ür und für .

3ohn
0 Vetter '?enn ich sollt die ganze gschicht erzählen ,

"i Kuss vorher rasten aus soRann wollt mir befehlen

Ihr hlret eine Sach lie man aicht ^ leuben i?er3t ,



' eil ea bl -?!iero noeii nicht ^raayt

Je -3ic - iat es 3e%uo ur -3 will 8teh aliao aaigea

*;'e <L !o^ :e )̂ -lan solb &t Rfch vo* .iv̂ aj. 35$ i ^&H

volle *. . - '- 3 so ^ voyt ,

Durc - e p ' 'eYixte*'' in !er 3tll l'rac ' 6 Ria * hley ln ^s Ort

Der .'Ui âr; spottete uni wollt ap l̂ -uben

'Jnl tO f'U? 31383 Art Rlees6 mir naa ?H.:h aa^ &uKen

Wie ü;!c* der eilliye -gafaaset ' )ey 3a?' "op ,

i ; r. Y1 5*"i ? , ;ich in lia Ln"t aey?; Harrer "-tan

Ic ' ??111 Vgtta ? nun ir balle alle erzt ^lar

soll Mir v^vt ler gso^ idht ni '-bt eir ^

0 nel *- aa &H Lieber Hohn *3M JSK't ^ 16 xir ^ ar - ix

;eüBt *.oll lai ' teste Tug ^.tr Hieb nr " r ' er aain

4.;;C 3 -:eili ,'-t-. r i ^oiav * er ?311 ?̂ 3.t voll versvau ' t

Ru <3%liar * ill ! jazt gleie ein irc v bau ?̂

^Tfg4.}t' lQ ?)*3.r* T' a < r **'^ ' 1- fj.ter **v *

1o ?**?) \ '*-r icl * a *.r-- BJ t fntex ' nyzar zu ,
^ ab .

7 t ^r ^u t̂rt t

Re:-: . ^ tkoi *u^ 3; Perawen , *tr ^h , '-Ir ?, i , HauahRec ' t ,

t^ iiau al r -' e ^t r;' , uo ? ;%4t / -' "nabex .

- <;ant tu . f t=nl .:üt - e' r ;M*t ., ur, ' *1*1 t ! <-" C ='-''' r ^ m.'en ,

'rf tl g. ? '-- tu *R'it nlc !' t ^OR̂ t , ^ =̂ -6^3 " $ so -erlel3 <?R

ier , tat cnee ? "*ae * , van #s 3tn *-? ! ?' ^R**l t ! '**,

;, l,j =. von

^ n, hiev in 3i *s*s Hanns muetd r .tc t MC?<He pfPilax ,

ru vor. M '* -n ntc - t * , ' le "rot r-sr von 'w br-K ??;,

^ vr.h' !(or,at Ml9T HU3̂ 66'T ve7"'Re -3lg vor ,

Ursp - -n hie ? aif -ste'-rt , 6?art so ru '* ' 4-/ %?* ''- o'".

M" ** ian in aliaf "y .t!! aoMcttt ruc gl "" "

: .) -'. i *r .1ies -;e ntc ' t *111 Hc " ' ' ' - " 'it
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ft u n̂. Huch yt ^

'̂ ' t ,i ^yten nfti ti ^ ac* t?<shl atie !eetn " ?nn: ra ' ^rt ,

Yp etv <*y; ye :- ;-, 'aah

n <-T r<' l -" . ' ^ er Q' lo ^ er . ixt , PU'." bf - or ^ ' ,

'; "' t.?' .-t *-i '?<n3 ^rn , ? asv x̂ar "'y n̂ta Rio ?' nScht ,

ist ftCh B' t:?:i; 3Rt3 , so vlni '' ayt . und

r;oc?' RMh'-iH'-t ^ir iitselb b^ssar ;-. Ce' ey ^ten ,

:e' .' ?r *yt ^ 13 nun X9!r*'i , jet -. t io - xu lar

3.T-A'.tis wir -* ^ ait stf.y?*, i ; ' an -- 3^?. ^ *̂ ua ,

-l'̂ <te r.-p ?,ui.̂ -.i "'i< nlt ?r &loh6 au^i; r-tu erlaub
au.

-,,-irtr : ur<"! "rfn'it .

;

-*yl =*=3f.'. <;r , t ' 3c &, i?93'^ d *'-i ^ *'*i ^ A-, uii ,

leüt ^ , 6?*ß^ ' i Kn? r -̂ ir/ t .

rchnr r,alr = ^ 111 . ^ ' " ?

tift ? x ^ 0' fl ^ r-pr ^ ' 11

Ir .t , ur ' " ic * va .r-" t ' e :' , ' aa r .ti-n ea

J ':. ja "u - '*; t 333 OH T'ec * t , roc s j - e ' -Ht ?

-, -fFL rüysil - cir ; ','y<-ta , di ,. ?" <.* *0 v^y ,

-̂ ' le ?:, ;* *! fe Ü̂tTt v?uy /6;Y! 'üya Ri ĥt ^rs tbo ,̂

ür,=i "f.- .-t-;r -'iC t .-.y t-rfr ^m , *ai -- -'" Ay *'< - ' "r

. ;-c er uns r̂euy 'g ?' , ^'-'3 ^ '*̂ ' "te ' t t.e r l - c*-6T',

' ; 3c ' t, ' .i - t ' <' ?' t . <

f .n=; , t ?. tt ^ i r *- t *

'' 4

3 :< ec ' 3 - '.Ü 6 : feyga &' , f <as '-.ast ' .? e ' !'-? r %n fy ? n *-x ,

' Ir :i '--'K' ?A3̂ riler ;-n*r-,
*<n'< *y .. -" *

u*̂ r,. . * t,a '*er? '. lli für las , * iy

-i .', u.-ir , -?.r ' , ir 1.J3 aarn , ru ^ ae ^ u ^ ' t ^ ^ oyi -ar ,

*t tepfis ul .,;-: t aiialn , rsaŷ ^ xut .



ir * -7vgsea 3r-; e .in ?̂ ur "ur ^ ina * Spa a .
\

:- ir 8ue .---.3y! * rur ' ^ yi -aal au -e '* 3ast ^ ^ ?ig ^ raub " n ,

'\ 9tT ! '"^ ban ^ ir ro ^ *- Rei3 .f ?on ,

j y i.3l .r?n *üi3R . . 3 *;Ült 3it ^ 3S

i3e &et -T'.ii.-' i'.ahr - I ?? .üyost für ü " ver '.oraa ^ ^ er ^ ar ,

' n ic ' ^ *; . iors nur au ^ 4^ erK3r .

' -93 b .

J ja , -hi a t axhax rexLt , do ^ ' - ^ ir n - lyt ?' *i ,

7;e G^ '5K, -' ^ r o ' ^ r gr .P , wir -"! u ^ M

?rU<y

3i ? t ^ ;

Ir ' e ? r .<?i ^ -üf , --?.e Kaunas yi ^ -- *̂ r !.<'.?.C' . ,

. ; ^ 3 -' ^ =' '

.< .. * ?- ^ nur ' d ^ r .if ? , Y' $.&

3^ sp 9. gti '&*' K -e ; t , b3y aii ; ^3 Ui'.̂ e

^ .;* ' 1̂.4.^ s ia t , und Bir i ic '- ,

-*'s*. ;;,^ r '' ii # ;*: --:3n , uc ' T)i <3^ * l ,

' '* rr 1. ^ S "..̂ ^ -. -- r< ' '. i ' - -

bia t-ihint L In .2t?u \ . 3r wer ' e .

*r - " ..it , i <3?' t , ?. e "enke 'U bißt ,

' u ; :;r Ju ,':^< *? ersa ^ e ^ siat ; i ?' r - rL ?

Lanni ?oc '- * t? oyi ; ; t Ĉ hn , er ' ur '-u .?+4?en ,

i-r<<-- Mit; i . u !er ^ rr un ^ .-ua ^ < *'& *<<? . ,

. -" ^ '' y ^ US -' " ?.- t *

;r*-r K*-'*:, , '̂ r - yg ^it ' so ie ^ ta - r . ;

*" $.% vi &JL ' c-*r *' r '** ^ r r ^UR^ - o *

* . : lieber t-, .1, - ym '-t = erirr ^ en .

1 " *r3.l3y H - OS V ?' , ^ <-'. b ,

'' (lb i-i - b anen 't'" at , "" !.' r€ ^ T*- ,

3?' yiur ln ^ ^ ^ *̂ r ro &

) ..** , i ;, -? ; <-! ^ r.* & 63JU3SS Kit 4;y*-" ?'tr ' r
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Doe* *-3.^' " vor

* ?* .?<-a , un ^ ^ ao ^ t btar s*'.r r vlal ^a -'- *rg

j*3 i<Tj !. *; ho fe ' 0*1 m ^u '-*

;-- .. ?; n * t 'p''* nel ?! J ^ ay . *voJLl^ iF ;.' .

e .-. ' 3 tifl - H. s <K' .iv a.?!?''Out ' :

- j o ^r 9S' t*3-p Miss u^ < wo' ^ ,

: ? 3 uv3t '? r i9h # ?T '.--iRuf sie 'h ic - ^ - 1 r ? -. ; : ? ?? ,

''-ift .11.. ' . -;oejt) f?*! gtr , un * ?3'?.ina & ^r?,

n ;:-o 5& - , 3 ic ' H* -Ir ax ?*r ) !to&̂ n .

iii ^ oiKua , 'Yirti -r u 1 3

*'3.Yt,*' teilet nie ^^r .

r. ' bltt 1 aüthlMAic '*, 4n wolltet u^ ^ar a^ -oren ,

- ŷ : ?**3H hie ?*

'ir . ;33' .-; 'ser ^R^y ^C' & **' si "̂ .'y '"..

J -̂ st iat -s. <!ies al ^ beysnt . , T r Kra ^ n laust u^ n

ix -13;? '<Ti * liehen Ci-suD ^ ^ir ?e Weins MR̂ r *'3n* eK

r,i 3 § <rtr * beya 'Tt Î hier , ^ ies kom^t n*y von Cott ,

' 2 ^ Un'l i ^t *:*r besser Faird . ler allnreyfPte Spott .

J ?$ ja 11 a "up -.ier leh ^*0" kl ^rli ^ *- it f' en ^fRy ,

" i '3 lu -".;.* 1-": 3 lii .'- Kr .ut - ic tu ßt ' ^?' S 'H ,

. $ <3 ai ^ogkele *' vor : i '*.r 9 ;< ? o ' erste /

Io ' xu 4t vor lauter rgat "ast .s^lbs ^ 20 " ^3 cs

' ' ' Kein ? ux ' xr k;r.r- ?. ie ll ^a 'voll -er W*iit noc

0 Gott verxeyc ' e urs Tie ^ --3<j r-'-*n *3 n *̂ oll 3 1 - en .

1*1 n 3̂ o'^^yy ^ vert ;'s,i*'!OY*'3 ^

1 ryof . &a ? ??Mn̂ +*r ^3!^n ist 3U O'"*' 3" ro -*; .

) Ts?*i'*'rt uL * *?*€*un ' ic t **?te o ?;u " s .-n!̂ y *

'.la %,'lil .uc '* 0^ ' *3̂ y arr mit s^ i ^ er Gr&' ^

'er ^ 3̂ e ' c* s ibig '-y xu ety *?3r !-*At ^ht ,

..9tt er aüo ' nie t ^ a &i3cRt , w <! h3tt * *uv ' . veredbt .



T-̂

Passt sJLso ne ^ en 3uth , ihr Knaaen *—' -

i 5er Xna b '

ir ^an^ en innl ^li .cb ^̂ r un ^ar fi3(̂ 88 ij^b^n /

:r '""S3 ?
r _ ter

'*'* 1c *: wei ^ S üiC ^ t ^ l€ ? Y3* I * Ist , leb lC ^ C ! ^ 2* 8A . iei *?'f)6, W !

1 t ^ r

0 giba uns , loch ^ ie -1^ y uns ' ^n Fe ^ er ^)

Pi %$ wir ! nun als pesg ^ ehen , nun lasset ^ - - ')
'S

-.tri für lie grossa Gna -*? -'u " weiteres b**5 - - -

Thr " naben aber sey -? bereits Htiy; Tauben ;!a")

135 - eil u^ eer * roeser Ott <5ias ^ t " er

^lr 5-ber beste l'reun -* wollen '?ie bueas an '̂ an *̂e^

- ^urob M ^ aeib , auc ^ ans * ? Keil erlar ^ en .

So iu ?) *"lt ^ ir , se ^ r ^ itten tsu lor ' - o^ .

Alle

Un ^ v?iy ruT? fol ^ ey* 1/ * r ir allen -' -^ar nacb .

W. .̂ . ^ ^ ^ *^ *-1.'̂ ' ' '



Ml -

^ragnent eines Kikolausspieies ans Mieters .

Bibi . Tirol . Ferdinande ! 4646 .

i"Ht aber nur rech ? sch ^n ,nicht dass rtan sich wuss nötigen .

^(̂ y, An*faT'*f Machet ihr sing &t P:3r nun nach *

-*.ter

"̂ Rir schon thuR / hat es .loch keine Sach .

Lied

"Aorist 6er du viUft Kielen , Hu nust frtri ^ und benter g*b*H,

"̂ lnt die Fristen vager prit 'len . fUr die Kricten zu ir ^ottesr,,Cieb Sie ans nun rreu3 ,und -jroat .
'"" ut * retME von 3er Hoth * 6i *D uns ? rie <!w - K-r au -' ürdw

s?ir nun ent Knien feilen , Alles soll geopfert werden ,

"̂3 verehren dich vor allen , Hinder ^ klen / '.'ein und Most ,

^ ^ihtunaer — ^eiches 0ot5

h, sollst unsre staedten schützen ,

'Bta auf unsre ^einle blitsen ,

"' ' 0;i3t du grösser Herr ,
üa . .*tr dieses Opger bringen ,

es uns ^un Heil gelingen ,

zugleich zu deiner Bhr .
^ vnr 4e.r...ThiÜL

sein do Kerl den , dass ich Sie nic %t "^n =i ; !,

*̂ kan vor lauter Sueeüen . jetüt bald kein Tr3p -' el so1' lin '' er

? ter

^ i'rosser :-!aC!*omet , '"as h.^y „t.oh für cetü ^el ,

i t ^r

eitles Hasen !̂ erz , ich cieh du hia ^ eir l ^ r.- -*

' Leibach ^ ird e ^ seyn .

ifi3T'' Sv<nrst ko^ t ' ereJLn...

be?/in tausend sch1agrarent ,

enk sonst mache ich der Dl anderey ein Und,

^ -au acbau. 63 darren un . wie sie sich de he -3iogen,

'^ Ite Kristlen Machen enks jetst kentr . ja nix Rehr so^en_

dieser scheue Gott , ein blosse narreth '"̂

'̂ ht s jetzt marschierts êinnohl der Sultl will enk gley .
Ca



'"B r!*a-r Karl 6a , vas sollen wir jatzu va^ yi.

Mâ swurĤ
'üs i : nicht Kleie ?, Marschierte , so % ui !, ich enk ban Krogan .

i te r ? "p*

uns &it Ruhtwaa Laben wir

^ answurst
^ Kutler t-ialt ml^rs ^aui , j *tst wacute er.k glei 3avo =.

nur 4*n i'achoi'mt . ar wert -anH 3pax scH3<Hs *r .

^ ttr Y* P*"a^
'"ft du Verschämter Hur.;ch, ich ward sich j ' tzt zarrHi "*r .

jinnKwurst
" '"Tte etisr rara laut , " 3 iMBP%n '' 'T Kaut

**t*teeer , 'S'aw'!)el9r . i fri " enk w <*ü Kraut .
'^ "u . xc^ au . was d9 - Kit iat . j . Mt *9H *n Sino ** ' **"

ia '. tei - Xahra i ^ t . aiera Henau S&n.dl brochan .

' ^ sshierts wie * jetzt nur glay . und -g" hte ja -.,3u

^ Unter enXer at9kt , ja so nicht aia jasrug .

C' its i hob enk 3*rwisoht ,hobs gaHahnn Kit die AUS*" .

' ** ?!<- 4on untern Gott thiets ha.miach auss * '' sc ?„auga - .

^ triagts die L"ut -äit Weng, dass M*ar *r Oô er ^viegg ,

Teifal an vor enk . ttng entern dikan hiat ,

^ *3t e*ht . in einen Mn . i sottioe enk '^ 4*'
-(lj , . - ^ hriKleJL .Ai &

ainf ! sc'iwacli. o Machorüit;, ^ .--P '- °

Han swu rst , zur ück

habt , jetzt ankarr , Spott , 393 i *t ja nur xu,« 1 chen ,

"°°ht j . tst "<ue '! ich Mich a . wohl hinten nachun MOh . n ,
.,an t-*« <-* kont iha -Aat ,Y" M,lMiA3.* "Kita i

. u ! )<1 virf t ... A^ îMn - AaS - iLEi ^ -

'̂ anHwurst

nein Hin 'ierlina . der hat jaxt seinen Theil .

""f Karl war wier Jetzt uw a par Pötzen / "eil .

Te jfel

Rs re6s6 du duiae Kueh. was liast du nier :n*

l ans ^ '.rst

Jetzt bin i in dar Brle , j $8t ' wweü in d Hosen kra ^ -an



Teil *ei

der Aufenblick ^sonst kam io ?-- über dich .

R ^ ^ swurst

R*' -? *? j tzt schon ^uet , do bin 1 krot in Stic ^ ,
%' ,,

"^ -tR tnier j;ugren do voll fuir as wie die Kstsen ,

'. '. nr-nc ?-; ig ' ; w ^ cb davon ^ sonst ?necht 87 * T̂ ich d ^ rkratzen .

ß . 3 A 2 ^ Anf ^ 2 itt . Te ufi . u ^ d EnKel .

[Tfel . all ein .
3̂Tl' "U? verdauter Uelz ^du ko?9st Mir doc ^ ^ ic ' -t aus ,

Icii ' Tbleibe i ?Her?;in , 'ler beste Herr im Haue ,

ipt eiy , regster Ta^ ^hen '̂-t k&nte ?ian was yiachen ,
'B& ^"E rect ' t &3bicb geht *r3an inu3 ich herzlich lachen .

der eitle Schein , was ist die schwache Tugend ,
Bin wahrer Kinderspiel vor einer blöden Jugend .
ü'6p Ist den das Cebeth , als eitle blanderey

Uid spricht vieles -̂er , doch bleibt der Geist noch freu ,
C-ei ,].** 2u jen -Archer bin , wie Sie Mit Psalmen scbreuen .
h
"6f *eia , öb es des 'ierz *auch Gott wird benedeien .
Die *. -^ nen eben so , sie sinken auf den Schein ,
3? *eis , ob nic ' -t das Herz nur au '* der Welt wird seyti

Qft
' -ancber gebt heruw , gibt vieles Geld den Armen .

Hi* ...
eit soric ' t zwar von ib ^ , o dieser "fühlt Hraar ^ en ,

Bs riebt oft ein Schein , er sucht nur eitlen I?uhM,
^ ^ -

' ^Iti ' e Heiligkeit kehrt ich die Hand nicht UM.
i'fti ,^r es Reben soll , den la -it er eilend schwächten *
')?t ancher pflegt sogar den Bruder nicht zu achten ,

ASo t?eht es fort , das laster nur allein .

Hi;? es fei ^el gBbt , KUR allzeit Geister aeyn .

J3r *el
*' b̂ iich dich nun erwischt , du elend armer Tropf ,
Ich

**eis es schon , es stekt was ar ^es in den Kopf *

'Hi

'tm ^ -'^n das Schwarze nicht den Velsen imer weicher ,

*ct,
^t du das Laster hier zur Tugend jetzt vergleichen

"eis das laster ist ini .Manichen verhüllt ,t-
3i '^ selbes iner dar in fremder 2,.<3fe sniellt .

"tes nu ;. der Vertheil Heyn , die Vorhand zu gewiren ,



"' "treu Han MM eo leicht . 4*n Laster t)ic " t entrinen ,

**" Tugend aber iet fast überall varha 'st .
*°H wax der . spröden SiK . bey sei " *" stolz verlast ,

''^ freyes Leben ist , das beete auf der H' -den

isyUgQl in f̂ er Lüfte

-

die o <*i; *eracLoeseii werden ,

Sehem . Sch *en * dich . du * lret die Tugend sehen ,

' te Cie wie Zeder Seen * i ^d in der H9he steh * .

*eh bar auf diesen Kreutz .

J .eufel

au wehe , ich bin verlohre * .

Rht *ei $he HKilenbrend . and 1" *** die g* echoreK ,

' "tat UM ihr eil t 'ehert . vc.* er h'eeinet sey ,

^ ''-tflm =het seine Aist . eteht euch der Hl **! bay .

3̂ et euch an Ciese * Kreuts . sc '<en es Ja nicht fehle * .

es der Retter iet . v. n so viel tauend 3**1"" -

*'i" t eueb binfiro nun von allen Tei -' els pehiu ^ s .

B*" -'loser nacht euob viel Jai' er . u^ d Verdrue .

auch beute Tiocl;. tt*n f—
Iti, . , ... Verismen .
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nac î einer Ĥ n^*e; ri ?6 i?3 Besitze ?<gs Verfassers Baorg

0 -i '9 er * = , Ge ^ ein î ^ rat in t- " rgi .

^ ?Ai.l .

Schutzgaiat ( Vorläufer )

-3er ScbutK^eist

Darsteller i Junges m ^e^en ( H Jalr ê )

Kessin : ms Stirne und Haar einen gol lenen Pei .f , voma über ?er

Stirne Mib einer - biitsenJen Stern geslert . "'bar lie Brust einen

silbernen usrnisch '' Kürass ) , Kuraan , etwas über ^ie Knie rei¬
chenden /;ock .

Ac Gürce .t. ei - kurzes Schwert , ai3 linken Arm einen silbernen

*

- 3r -3 das s.<-;iei auf einer Bühn̂ eufge ^ rt tritt s?sr ae^atg ^eist
*=o?u'"gli3t ! vor daxi geschlossenen Vorhang au*?.

ich fint ! die weit

Rufferieeen wie ^rischgapriRgtes Ackarlan ^

Naal: Samen *imiy;ernt*

^ur Befruchtung
Sin * -isnn alle Elelreiaer verdorrt ?

Blüht !enn nur Unkraut ?

Dana t?ehe uns

Y?enn solche Ernte droht !

Oh gute *;en sollen '.*̂ *net eur ^
streuet e -len Sauen

t. .

Verbindet euc** ult rnir

Der toh als ?c?;ut3saist

"ber allen Ruten waita .
( imiet Hie-ler . betend ]



/ p?'1

Und 3u ! guter Genius

3ntaUn3 ' 3äs whre Lieht

Dis - enechen ai ?i -T schwach un ^ bedrückt

Unü leicht verführt

Leucht ihnen vor &ia

---JL .eht ruach auf . forlem l̂ )

Und ihr : Geht daran

Den Weg au bereiten

Ist er auch schwierig , Rind vis Greis

Will ich auf ^ 'lrts geleiten

Kein ^ i iersachar soll euch erachrecken

Seit ihr gerastet ich :

^ is KUra&a ungetrübte Ehre

Tugendhaftigkeit ai & Schild

Ais ^ehr ich die Wahrheit führ *

Und meinen Feinden entgaganhalt !

( Vorhanf rasch auf - 3er .' -ciiutageist . geht R&er die Bühne
r ?yc^w"rt8 )

{ Vorhang blaibt offen . I . Auftritt beginnt . )

jUger uB'3 Schntageiat

^aenerie : ?<alJ oder Park , in Hintergrund ein Schloss o3er

ein Luetbaas oder Ähnlichem *

I , Kaene : Der J ^ger
* Schlanke Gestalt in J3gertracR ^Hlt ^er ^ gtoc ^ -

schneidiges gewinnendes 'äesen )
* '" .iren '1 <3er Hchutagelat abgel î tritt -der

lauernd auf tie Bühne ; lebhaft , beweglich .

spricht :
Ha ha !

Wie scMhi ist doch '3en **olf

Der Schafetali anvertraut .

Kinder kowMt her einen jager schaut

Ich will euch in Ü3 Weit einführen

Dn k?3nnt ihr euchs trefflich gehen lassen .

Lasst * =r <* Titern , 31tem sein



HR3 Ru? XnazAi sagen was ^&n

*<aa MSR*ue?i von Tû en^ aagt
Und VOM Hoeenkrans

lat alter Weil/ertan ??

Iet fltar Weiber ?^ iel

?;*h99t lieber sM* Karten die Har3

"Ir ^ lji'ir Junten nseht es nach

Geht in den Hei?sgfrten

')?* hört Irr die richtig *?; Pae?-en.
&e^ t in -?ie *?lrte 'h3user

Um Luatbar ^eit su treiben

Vater uni Butter laaat zu Hause bleiben .

^ss wollt i ^ r in der Kirche ?

Di* fließt vor alleig

^ie ist ein altes Gebäude

Kann leicht e.infallen .

brigens f*e!it es in ler Xirolie traurig ber

Un3 b" rt iiir Kein * Pre ^ t^^ nebr an

Veil n.&n loc ' niobt alle ip* Kô f behalten kann

Das ?'"? ja ein Gebets su# Hmzerr ^i s ^en

Tut euc!i lieber lustiger Lia - er beflaisaan .

II . Saene
(Hier erscheint , wie auf einen Ruck 3er 3c?mtsgeiBt uni stebt

nit f3rô e ":t3er Gehirne ruhig gegen rlen Jgg *r gewen ;?̂ ?. -

Der J§ger entdeckt den ae ^utzgaist uni spricht erregt : )

t.-erlat R&a, dar Mich störst hili

Meaar uRgebet $R̂ &ast

Verdirbt mir nein ganzeg Spiel

Sö&utzgeist tritt auf <̂en JXger au , stosst zornig Mit ??e?3

"uss auf -len Dolen - êr J '̂ ar %i *R3 aiült aiag33C *K3̂ t *rt

etwas seitwSrta ur<-3 h'irt atiii stehend zu .

Der sdhutsgeiat apridht :
Pack Üc " fort zur H31& neiut



1- j- '

Von ^9 -3û ?'<9rg<!k3nMen

Ich liab 3ich ernannt !

-A'aic ^ a ! fort !

7<??&e' 'ir'? -M*3<* fronen .

Du hast -laina tastsr ^R̂ ttgk *! 5

^liki *r Kenug

Die Seei *M dar Jug $n3 verheert

Ich bin r -r Rg'mtaga -ist !

Aiiar H31i #nt2acht KUR Trotz

"i ^a lia Unsc^uli icli ln meinen ;?c?utz .

J " f *r ;

Von Luzi ^^r - ab ich len 3# ' <*hl

Ic ?i traeht nacli dieser Unscltul :.! Real !

8c^uta ^*ist ;

Deine Mülta ist vargaoens

bist 'Ü33U 3U sc ^wadh.

J3g *y :

Dann sc ^ idkt 3er Höllenfürst

Noe^ tausend b'sse Geister HP3? .

Ec^uta ^aist :

Sag : Tvse 'rann ?*r Mansch

In Unschuld wô i verschulden ?

J"gar :

Y?arum müssen denn v?ir

Dia H911a3strRr erdulden ?

FChut %g*ist :

Schwaig ! du H3Hant )un .3

Gottes Ur& 11 bleibt gerechte

J3g *r :

%ur wagen einer einzigen ^dnd '-V
PlHl ^ir !i %H3ii *nXn90* a*

Scl'uts &elst ;

Pas ist Gottes Willen

*Jn3 sag : Rsh& euch nietit der Geist '5ar Hof "artR
ein ?



w

\
JSg*r i Weit lieber ver ^ amEt

^1*- sein .

fn bleibt auf <3?r HitüMal 3ir varac ' -ioBsen .

?;u.3* w*t?#T) einer einzigen 3ün3 *

?Ua -.l wir *araus varscossan !

Un-1 hier Menschen

Begehen ai ^^ Tage neue Laster UH-$ Künlen
Un̂ wollen ' ennoc^ in den ,li ?nnel finden ,

atos ^t Xiir -iem &asg au -'* -len B3?!$n )

Se' .veigi lu sallsx i ?.r Pichte ? niCht sein !

Deine xac ^ t lat ^ aLrha ^t gross

Icli k&Mn nicht wi '^ -reKxren

0 Behang** bedecke ssiah

0 finsteres H31IenR &us

Kpeie Vernarben aua ( ^guc ' tartig ab ) .

111 * Rsane *

Be? "c' utz ^alst allein . - e"hr $RK ^er letzten '"orte ?1es

J3g *rs -yer ^oig-t er 3ieaen Schrittweise .

Allein apricot er :
Liebe Jufenj

ĥrs ^Me Männer uni! '"rauen.

Lpsat ^aa alte i .^el

Das- -l *r ^^rf ^ r ^ r g-̂ aur-gen

Hng*hKrt verklingen

fc ^lieagt eucti an 3c'hul * un 't Kirche an

01er 'lenn so satter

^ie ^en au deinen ?

2u ^ en -j mit ? prHMNlgReit zu üben ?

Hamit Müsst Lhr eudh panzern

^3g*n Verführer u-' ' "aisehe Le^raa *
utaht it^ er ist * ein .T*i?*rsü9a*"*' ,

x*5?agt<;t *x
Der?i^o' i eurer S*ela Craant

&c*'utsyeist ;
J ^&er :

Sc^utspeist (

JüRer :
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\ -

Der Taufei könnt ln vielfacher Gestalt

Urrurr festigt auch !

bleibt ^ar ;?<*i!ant , ;̂ r f-chule und dar Kirche traut

Sitte , Ciav ^ 3 't*?i<* alPS **
sa**t*t atp ?** un ^ ?'i -6i ! ( ab )

Vorha ?;-̂ hlaibt of ^an .
:1a folgt unvermittelt -"' er IX. ' u '^rlst *

Jäger - Pilger - Pehutag ^ist

? , Szana .

?Hig <$r ( bärtig , Mtt Rnb .lt un ^ Schlanphut aaRatan ,

Mit ainaM Strick ungürtat , an -̂ an ^Ussan S&ag3l *H, einen

^li ^ erst - b In ?an "landen .

Tritt mit m*i.'1a !3 Gan <? auf '3&a Bühne ,

Srpriebt i

Ach wie hin ich so froh

Dsss ich endlich ein Haus erreicht

Dana in finstrer Nacht scheint 3er ^ eg

''-Ir <5o!>palt vait

"nl haut bin ich so gedankenvoll

Wall mich ein ? aib balM 3art ganoMBUR,

Die Bestie h -̂t ^ ich veyfüran sollen

Ja nein Pil ^ erleb ^n lat voll Gefährlichkeit

Un*! schwer ista frann zu sein .

hÔ ?.3 ich ln Orte , h 's? ich nur Musik , (-aa-an# uni Tanz

Au* ler Strass # Harren und Da&an

In Viehs un -T Glanz .

Ich bin überzeugt , 'iaas all # tief in RUnRan stachen

Dia ganze '?oeh9 tveBig oiar gar nichts betau

ül * leben froh uni ohne Sorgen

*Jn ' ' .?ban sich viel Gell erwarben

Darum leg ich meinen 3r <5an ab

Dan Strich ",-l.rf ich be :ts * it *n



\

Der r.' nie ' , in die Aryg* ^ y.f #yi

'".Hl mir ^i *a ;:ross * g Glück bargit &n .

II . SHena *

J ' i ^ er { gu sich , i

Ah ! 3in "ro &Rar ^ i &geraKana

^it RO Biader ^sebhlagaRea Rinn .

auw PiA ^ er :

Je ! lass * 'Mine Sah ^ snaut falian

Lt*b iieher in oiiuFL 4 shln !

Pilger ( vt - rg & gt ) :

Jp nain lieber Jägar
Hur ??'iiinst brauch ia *' Gal 'i

Un ^ isE 13 *h'Sl *̂ lr i?git fs ' aliit

Ju iCh bin ein Prmer Pllgarsgawn

Z* rlurapt un -1 z *rf * tst ,

"* las nie 'it ^as tc ^ an fanden aal !

Huna * r bab ich aueb aebon ar .fabren

'Ir bat igain # Ein ^e -̂el ^a ?Hrc ^t *rlich nema ^en

Ua^ Betteln kornat r?i.cb eo Mttar ^n

leb vill lieber *4?-n Teufel Plenen

Mab keine Lust Kur; B* t *n aebr

" eil sieh Cott *?r 3?* lnar N^t

Verkümmern 13e *t .

Gal <?, Geld fiil iC * baben , ^aaa icb trKst .

J '3g*r i

Nur &ein Pilger :?a bist du ^ut daran

? #an # Hr nur &n 6 * 13 *ehlt

Gelenk , <?aes icb 33r ' a geben kann .

Pilger .

?fg nir =3f?cb , t"er <1u biat

Dass 3u !9'' cb b^reiebarr kannst ?

J * ger :

lob bin ^3? Teuf *! ,



Her Pürat Reichtums ,

. .i. iy Gl '-.i. e --; ^ "* ! . -xct . *

Un i3ich mir su gpggb &a , 'beginn iieh Rieh * !

O w ^ lch hartes Loos

^ ^ytT* ^U'? Qv/iK au G'im ^ ZU K3tt *n *

Nur ^ur %* 2 # i3

*,i-!.! * M33 & t *# $ ** * ersteh

?,' te soltiCh ^ as V^ rßt ^h n̂ ?

J -*<rar [ ";' -l '.it den ^ ^ ing 'em die ^unR ^ a ^b ;

-. -<*'.*:' .-c*' 'M,'" *?*e **iYH?'n Gott

Von Glauben emset *u ^ bst4h *R

Dein * Seele Musst Mir verschreiben

Uit -'leiR *Rt 3?iK <H*BTS*% U.t

" anB varRC *' *^ * ic *s 4iv & ei . "t ^ enug *.

Pilger ? au rle ^ ) *

Ich ftp -1 uich 8'HtOii

D^ r Hun ^ * r - m* tn ^ Verzweiflung Klingt nicR

M̂ int S*#l * %u verplan -1*R

U%? sc *hTi*?̂ ^i3 (t# l 'Ü.

^ür einen Aug *Hb * ^ c%* ( rafft - u '. )

t 'ae ? Gott soll iols varlassa ^

Uß ! .l ^n Glauben aus nejn &w Kerzen scnafi en :

JHg * ? ;

Nicht nur Gntt

Aucb 5as K* Ib , Taa Mich so *iase &

rasst lu lassen .

Pilger ^
. (.

Soll di ^ e ^ s Weib

D- s ?Iic ?i' haart

Vielleicht Mftrla setn ^ K



J3gar :

J?- 33.*e<* hat glaieh Gott verflucht

Ic *h etetp t^ren

neiden

Pilsen * ( nuti '.if j :

-*ei *i ! N̂ ln ?

Tis iet * riawRla ein !

J '̂ ger ^

i'-ie Raue nn apa &

Ic '*- ?.ab -.' 3c!i Kuban *' le ^ t ;' a!-* Pilger ' ^aaselH rn )

len -,ei* .!.! ? veHtiein an

!?ie

Pii ^ay \ /miet ; nia ^er

0 ..:!prip ateh r bei

,-H.ir in aei - en

Pette Mich nur noc ^

/:u&

Jäger ( verächtlich ) :

^ 93 ein " eib soll Hc ' i retten

,-uK n ^ineH , e9 Matena ietnon ?

111 . Ssene .

*(. D̂ r ?c ut3e€riat tritt ao üiRtziich ^ ie Möglich auf ,

tritt zwischen be ! 3e un ^ befiehlt * )

^etutaaetst :

Weiche Satan !

f̂ .cn iLn V'ii ! ren 'eRRein los !

J^ger ( tr 'itsig ) :
-.ein - Tr!r *hat es ' an abgegchweren seinen Gott .

Kĉ uta ^eiat :

Un-.i icli 3ui :-.!3 keine üe ^ alt .
{.

Bas war nicht sein / reler Entschluss *

üa arger ü 'Hienhun ^

lüt t 3u dich xir wi ^ersetaea ?



1 r Ptelle setrst ile Pusaeia jL's^ en .

-J *' ^ er ( r . iMm * 1 ? renselr Hb N )

^ ii ^ er - botat irte & Kxn ) , -

Tj*Q* T ?3(i ' i*fTf?t 'r *'<3?"'

j ,-, , - ^ e ^ ltrl5E

-*;." ^ j - ; . - r;3bey ^ a <g ! -ank6

? c ' ' " .i ? .̂ ?s i 'm saaSTten ^ ri ^ aer

Ji <73p ( t! le in .latii . ;

Ist 3am : Gott '?o Rut

: f; s 'ioi ee -i '-i "? ila .rr ^ r ^ Lvr' roi . t

? o wo ! 5 ar &t ? Q3 ^ 5

SUlt '^ y 3u V3T33Ah ' n

3g.-'' 3 ' - ^ 3r ii -? ' ac ^ en ?

? chut3getat :

lat t ' tc ' it Oott für 3ia gestorben

üf . D nein Bluu ;" .Lr ^ .le ^ eyposr ^ H

*.iO ^ e ^ er -? er

Den fie Gott sc ^ ui ^ iK ^ in *2

j - i 'ii 'T alo , ' Jto ' ^ 3o vey ^ p ^ a &p

Pietra Ljeo * so areul ^ s v ^ rgaseen

.- ie ^ arMi

. f . ;-.; Christa * '" .' r .

0 aii ; solltet t ' ir

GOt - t

^ bei * wel ; u :i : Teu ^ ^ lr iE ' 3r - ^ 11

-, :r H3.R<i in Hvigkait verlassen

ikG ' * wie v;Uy *'ri3iR v?3. y ^ iüo ^ lieh no ^ ^ tgeis

tVe' n *' vir uTi ^ er tsan ^ Junr ^ n

' .' in . Kj . ArtlltX K€ - ' &H8H
(.

. -

/ aef wa ' i ??.tr <3 -

In nict - t &e ^ ' n

- y. 1 y, , - y 1; ^ -3 ?1 <33 -lp7 *



3Üf

T' ir vor ^ tpaa &n ,

***

Sc *- stZt ?e 3. 6 t :

i'?t3 !:. t^ '**: & Ü *; t 442 iÄt ;-

7t ?rSij ' * ieKR3 Hainen -N- u- en

v^yl &KRâer L'illenReiat

If o keine Heftung

Auf ^ ie Rueiigkait

;' e *;n Me r-.llie ist -Xir 31ch zul >ar %it *

( ^ ar ÄKh^ &MK rück ^ ars ^ surHüI :v'ei .ö??0 ' ' d )

IV . Ssene ,

un <* Iger .

;-i<;t -.ul ;:3Lej6S ^ niar ^; '^ 31? Pilger boi ler . tsa 'n? und veranlasst

j " ?i , SiSlt HU idrhe ' j 3 H , *

- : .r. .u e .txe ;.!

un '. im ^ ar nach Ruo .-at

hist ;!u für '<aa Or^ anaklaid

" iuht " ann ' s Reime

"? ' ?-ur naiAi ^ an ßtand

rtrai ** '^ie i\u %t *9 ab

i <1 : 1 t ; A ..l ' C .-' . ^ *

iSlnen Yüun&n; 'in dir

Uni <3'iis 3 %.*3Ä *3tr &&90 ^ en

'ßyruc ' st . betteln o ^ ar i ^ -̂ r nur beten

xaxna & auc - auf an ^are ^ rt

aoet gefallsein

^ei Arbeit un *' t' r 'DYSsjer j ^ &kun ^ sar ^

:in -- ^Rte ^ . ^arXan

Das wir3 Gott n <̂ t ?3tn -er

iir xu bcli ^ tHen vi * ..-eH ^ *

( r ^ r 57* &<3* laicht inja ^ ^ at * .-€ ^3' :. . *

V* Paene *

(- Dgy . Hartu Enteist ^ liatn v
/



*' ru ??3 prü " * sie ' ;

Wer sie ' biRt ^ t

Lall *er Teufel r-teEi'sla 3o - i --*'.' t

Utes * K̂ r Yarawei ' lu ?*̂ '-etat

Den Krxn ^ en aac ^ t er verapgt

"n ^ stellt vor , "lass Cott verla *R#n

r.ia nesu ^ 3&n re ^zt 3r

?u " berrut un -1 Sün l̂ '

' 'i /- stü ^ #

H.TS.3 Junf ^r ^tte ?!

is-y f; Ô ^er

".Ir ' vor . B'lTfii ^er Liebe ern ^hlt

iRiiauter flüstert er ins Ohr ;

Dagg lu 3io ^ hinten IKsst ?

-U ulst <?i ?! Tor '

' le seR3n lü?t 'ias Le^ igaain !

n ^,!^^gviptiiar (3<amb ^*s

rir 33) loekem &uc ^ t

ja.uf Gott un ^ allesnell *t?3 ^ irl geflucht

' K& ist Ĥ llenllenst

Den ihr e ^ enneit viüaat

Ot-ine 3asa euch Mit Tad

l/n^ 2en ?ei droht uni ' *' &c' t

Aus Furcht vor H**lIennetR

Un*3 Hu--- venaet .-seMon: Vertrugen

Aut* -en UiBMuei

'uer erteil ver ^ec ' >tfm *

Hc' HHet lieber KeH ;-is3Hunst

33 iuuas sie - herrlich lassen

Da^ Paradies schu " Oai; t ?;u ' ,,rde ^; !.
- .-'s- es enllio * durdh 3ure eigene Kra ^t

i*r ^c'.' lassen werden .

Kgiat die Schul T ; n eurer Jnau ' rle ' en ^eit

l . Ktt



33b

Rieht inner nu ? len wachsten

sie pu<- ^--

ihr r-'e ;; f'llea ielebter ?;rf-;rt?n

?:r - ver ^ e ^ e ^ n - ( sh )

' Vnr ^ arp * ^ le ^ ot o " " en )

( *^ ^ ^ 3 i * III . / :u **tritt J

J'-ger , K̂ ej "c ' ^rrir. 3er gttto Hirt .

I . $ 33 *3^ .

De - JK̂ ar ;

* irster3 ^ c ^ RtüanrR ' C^

! -i .'" vsrlR ^ n ^ n r =3633n

.'.1 3*1 ^ RY?l .g .-! f) vt

ir lerg rlsa ^ P

3in aaf 'H <a- - eit *?ar -1er

' *̂ r **̂ r .?r t *y?t

" -.t*: r 3C '̂ " ' lR.Che

::lu S'JT ' * Laster ??u verleiten

U?i< -*lui *' *iA 1c* &ein

fc **;.f-n trili *c*' ^ e *!^ e Orrne r?3^ *n

lol a *' " ^ i 'f= 3iter

*ydc!- v^ m ^Hnaer

n # K "75t *: re ni * ^ bew &li3 ' t

*-i^ S8 -"'ii . T* ii ** is *s* tvt3 ^ Ir r̂e ^

L-nn 2eC*<ar r9 ^3Ma*s

:U&g rtt.r 3ttr9i9 trinken .

nif vs-rue al ' einen Gott pnbeten

*Mep v'^n ist tiit stauen treten

- i. " r^h * mn nl .c*%, Map "irc -̂e?* einstttrat

-' r * Ai . t <ire ^ le ^ ^ rrelss &

v .pi - r ??er Donner kracht

Ic ' ; r*f9v t 'T-mirti ^ tsit ein rln ^ e t/i ^ o *'

H . Kaena .

( &*'^i '-'̂ =' *ev betreten die ß̂ r̂e - in Traa^ t der
?iiier c 's-r .tr.- ?c^"*ar - )



Jager ( erfreut '

A ! a*?ei Wirten ^ reibt sich vergnggt f̂ le rt n̂de )

Bas ist r êin Ce* lim

So svPhr leb Teufel bin *

I . Rc5i3 fer ;

wie ec ?3n iauCht * docb ^ie Sanne he vor

ün3 lieblicher Vô *el ^ang klingt mir ZUM Obr

Die L'ig-fier ein * so .munter

Sie hU^fen groas wie klein

Hber Flur u d Peltier

"rötslieh aus und ein .

11 . .'?ct ;Sfer :

Ja wenn ich aux; Himiel seb

Un! be^un^re Riese ^rre - a

f?o tausch ich für ^eine Sch3 ^ er &ütt

* ic ? t !et ; scb 'Ŝ ^ten Palast

?,ail Jort ott Kei <3. un î Korn regiert

Un3 4er W3g aun Heil

*.; icbt über Pallate führt .

I , Sc -:" fer :

&enn dir 30 "oi ist uma Hera

3i sollen tvlr ein Lie l̂eln alngen

II , ^ehUfer :
- Bat-i soll ^urcb ierg un ^ T31er Klingen .

ringen :
Pralle *; ist daa Hirtenleben

Auf ler achPnen grünen *7eH

Vor KRUerr rings umgeben

Leben in Vergnügen ^ eit .

Sinam groRsen * ir niebt Tauschen<-
Hat er aueb viel Gut un3 Cal 5

')ann las tut gar bxll verr useben

?tie msns sle ' t su ? dieser ^ elt
/

Alle ^ sollen ' <ir vers - merzen



I . Schlfer

J -iger ;

I . $ cb -*fer :
/

^ur nicbt liebe ^ lur

' Ile Lummer runter gc '<ap %eyi

Und sieh freuen ' er N* tur -

Lasst uns gleis ' am frühen Margen

ßei Flau gen uni Trompeten schall

Leben frei and ahne Sorgen

Munter , frisch in grünen Tai

'Jn $ 3ar Tag hat sich geneiget

Un3 '3ie Nacht will brechen ein

wa tvir unsre Ker3e treiben

In <?en Schsfest &ll hinein

Ben Hankt &ik *iau8 S90il *n ^ ir 33itaen < bitten

Baae er ans vom "Jalf befreit

Un *l vor Unglück uns behüte

Der Vater uns rer Schäferei

Sa jetzt -"Ollen ^ ir geh *n

Die Schaf * ausanmen treiben

De - Tag *H1I sich schon

Kegen Aberd neigen ( er bemerkt den JSear )

Du schau 3en dort im J %gergev ?aB3

Mir iat er ganz unbekannt

Si 3i ^ 86 ibr für flotte 3u rächen seid !

Un ^ ihr lebt hier in Einsan ^ eit

Und -%-ollt v-obi auf ften Berten

Xwisc ^ an 3ea 33uM@n

Sura schönsten Jahre vert &'iuMen ?

t.

' :.at =r *c ainlict '

Denn ^ ir sin <? hier gebaren

Und is ! christlichen Glauben erzogen .



39

J ' ger :

Ihr lyisK , wii night

?; ie ^ raussen in <?er Sta ^ t

Wo &an -Theater und Taims " ie *̂-at

Das Le -̂ en blüht

I . '̂ c ' ä êr :

Vir lieben die 3era # , den Wal *?, unsre

Über alles !

Han hat uns gesagt

Dass die Leut * in 3ar &ta %t

Bai allen scheinbaren Pro ?;Rinn

Weniger als vir glücklich ^ind .

J ^ ger :

Pas hat euch x-ol der 9 ? arrar &ele ? rt

DaM Ihr in Glauben ergaben seid

3uar Glaube aber ist au hart

" ie je -̂ er Oescheidte spricht

Ihr i3u.M8t euch in jungen Jahren

Kicht so einschr -̂ n^ en lassen

I^ r riusat an Gel - und Gut

Und an Freiheit denken .

ch ^fer :

" er bist du freister Mann ?

JUger :

Ich kornae aus fernes Land

Frankreich Iahe ici auch bereist

i?o nan alles lobt

^ as ihr verderblich belast

Lest Rae '--, einaal Voltaires Schriften

Dann ^ erdei ihr bald verspüren

Wie euch die Herrn und Pfaffen
.

Arr. ^ srrensell führen .

<*ie naien euc ^ die 83113 so actiwars

v*ie die N&cht

Heimat



S-?o

\
" OKU jeder û ?gekl3r6e lacüt

So lang ^ ir in :!er Jugend

Müssen ^ ir sie genie aen

*.*aa uns in ^ er Jugend ^ eut

- Ir ii3 Alter lassen mUsees

Geniesset die ^ elt und ihre Gaben

Liebet junge M̂ 3cben

Y'*aa K3Bnt ihr besa ' res haben

Pu 'irt sie zu T^ na un ^ Lustbarkeit

Da bekannt i *hr einen Var ^ eae ^ Esaclk

Von der Seeiigkeit

&e?i 'i^3r :

Oaa gefüllt 3il .r gar nicht adhiadhB

^ er gleite ;

Mir kOKnst auah vor arhat rec * t

3er erste ( zum J ^ ger '

Guter Preund

'Yle atert es aber mit ^ er Uuas ?

JSger :

Dazu ist a IM Alter frti 'h genug

In ^ iter ttgest man , ^ enrs sein isuaa

Kors^ t nur !2it

Ihr braucht eucb nic * t au probten

Ic ?-: %-iii eucli in einen anier *n Klauben unterrichte

III . Pzene .

( Her ^ ute Hirt in biblischer Tracht )

Der gute Hirt :

Halt ein Lügengeist

Der Kei3 , nicht vg &r ^.er ^ ei3

Hat ^ ieh verleit *

Diese Unschuld zu betören

pass sie gleich <3ir ;*en H^ lleRaChiun ^ Iser ^ llt

Den du dir Reibst aua Hoffart g .ibereit

j " ^ er < zornig ' ;

"leiast <3a ^ Gerechtigkeit



" enn Ich eine Seel ^ acben t .^ b *

Jagst du mir sie

Vieler ab ?

H811e tu 3ieh auf

Verschling ;?ie Hr ^ e

Sie ist de - H5lle ivert ! ( ab )

''̂ r ^ute Hirt ( au den Hirten ^ :

Könnet 5er

IehbiB /. tar gute Hirt

ßer zun Heileu ch ^führt

Ich haha viele hundert Kchaf

Alle habe ich veria &cea

Un ^ gieng euch nacb

leb bin aus Liebe 3u 3@n benschen
"

?'uf 31ese ^ 16 ^ e^ oran -en

Und ' g,he eure A3aMaschuiR

y&a R̂&ba ^ggygxRaaRK &gRgRR'

^ uf micb e*enoBHHen.

Sehet Kleine *?un ?en

Ihr macht aufa neue da bluten .

Oer erste ycbäfer :

0 euter Hirt , ich falle dir 8U FüReen

Sieh Meine Reuetränen

Und lass Mict : <;na4 * genie :;sen

Der zweite :

" ein Gott und Herr

" icl reut Mein Fehltritt

Auch ao sehr .

Der Kute Hirt :

Y'eil ibr mich wieder anerkennt

Kure Verirrung bereut

Un nieder Meine Sc?r *' i*iein 'seid

Sollen ^ ir in Eintracht

Ein "roT^ en Lia '! anstiTsiaen .



Lied ;

fliehet i ^saer b'it -e Menschen

Denn sie meinen es nicht gut
.

Iah &3b füy euch so gerne bin

*̂ein Lehen un <1 mein Blut

Bleibt bei 2Bir und gebt nicht fort

In inei ^ em Bergen lat ein sichrer Ort .

; ü ?i h^ ret all ihr ' .enachenkin ^er

Waa die Lieh van euch begehrt

Kenret u?3, veretockte Ränder

Uni au $355 ihr euch bekehrü

Dann erst bin ich zu ^rie ên

\ enn ihr all su meinen Schr ' flein z -ihlt .

Heines Vater aal die Sbre

Der Kleb zu euch gesandt

A')uc ' au bringen Meine Lehre

Die der " eit noch unbekannt

Daee man Gatt vor allen liebe

Und %en HHcbsten auch Bugiei &

Das siBs ! ^ ie fahren Herzenetriebe

?le uns ?Rren in & -iimmelreich .

{ VoFhaag "Kilt )

t Schluss ^ea ^ I . Teile & )

'-:ier ausa -fuaik oler Gesang einxetzen , um ^ie Pause

ausau füllen .

.. ... e

JUngling - Tod - Teufel u&3 Sc^utzgeiat .

I , *san ^ *

Szenerie : Platz vor eineu ;iauernh &uHo.-'*er einer Ali&hütte .

Uia einen Tiach 'sitzen : I Dirndl , 1 Bursche un -1 ein älterer

"lann . es unter i -.nen spielt auf eine ? 3ither . ? enn der Vor¬

hang hoch ist stinaen sie <*aa I, ie -? nn ; \ ^ ie Bither ^ ann auch

3urch eine Kitarre er ^etat paina ^ar e % KRanen beide Instrumente
in Gebrauch sein )



HlRMCl nach in trauten Kreise

lc ^ ^le " Itarr zur Za*3

Rin :?<3 nac -- ? .?raler '"eise

flnp Lie % vom Vaterland

/ : o Laad Tirol Ŷeln einzig Glüe ^ y/

Dir sei gedeiht :;ain latster 311c3 : ;/

Morgen sehen ua diese Stunde

Bin icb ach so *weit van liier

'79 train Barg s;ehr in 3er Ru,R<Ie

Uri <!ie ^ enac ^ en Hlc ' t wie wir

/ : 9 Laxr? Tirol mein einzig Lieb

<ür aei gedeiht si?in letzter Blie ^ :/

\ Die !;ti8i .k klingt in ein Pr "lu *iut3 aus )

II . Szene .

Die Vorigen , ein Junger frischer Bursche ^ ^er Jungl

Jüngling . tritt ad ? die Gruppe, au ) ;

Da sea %wieda a por Keata beinan

I ^ ee ^ ts uias Kenna iuatiga hata

Kims Dian Î , lass ^lr a Duasl ^eb n̂

Do gsnUrst glei a n̂ an3as Leb *n

( ^ iil 3as Dian 11 unartsen , 3as Piar31
re %st aia ^ laa )

Diandl :

*-enn i s , e Saangl un -9 a Tansl

Kictit varacht und gwiss gean lustig big

^ ir a Buesl s geb *n ^ imat isir nit in Sinn .

Jüngling :

Musi^ sn %tan snialts PU? *

/ rrtsp-' t ein paar Punzen auf den Tiscb un &
?aaat <3as Olandl beirs Am )

Jaz Re^ ts ure,

?enn 33s Dian ^ lt ria tanzn kunt ,
T-'oa g bs ?ienn 3ru?a.

Diandl : ( naclit oicb las )

Du V?il3iint ?, Nit dia tanz i nit

Loas ml Haba gea ^ n



5 *<̂

' renn i iuatig bim
? in in

te ^an Tisch hat sieh inzsciachea erhoben un -3
i

schickt sici ; zum &3hen an ; der Jüngling atoast mit deig

Puss <1<9S *21 ac ?i' ur 3 . )

* S %@n @*

\ ^ar J *r<'!gitng ' allein , spricht : )

I Pfeif au ^ euro ,, Ehr " un ?? Züchtigkeit
!

-' riac ^ auf ! un ?3 guter Dln^
i

Dp J ^ gRfl tiat ibren Lauf j
Kur bat Spieilaut un^ Tanz

Heit ich talcT: auf .
Ana Baten <3enk ich /

/ lae Dialekt
Di# 4?anK*3 Zelt nic ^ t <3ran
"?enn ich einmal bin

*-'ang; ich zu beten an

D3e Ka^ fhgngan un ^ Aa# *nver ^r ^ h *R

K̂ nn !3ioi ; erzürnen

I tu liabar ein O' sangl sinken ;

IV. Sgana .

ßar Jüngling , ein Taumel ?3i6 , Giterra

J3B*iiap 4 singt , 3er Teufel begleitet auf 1#? Gitarre un3
mKC?-it ^ie Sî rtinga ^§s Jünglings nach j

Bin a labfrischa 3ua

Lass *!en Di%-r!in Raa Rush

Un* 3ie Hn̂ l iw HiiR3i3

iach ' n ^ aaus

Keine Rltem sap ^n *>̂ t

I soll HeahrP bet *n

Bin a labfriRCha Bua

Hob doa nit v^a K<3t *n

Da Pfarrer ^ogt a

I soll baic ^ tigen fean

Für 'len ^ eilaa ^an Rat



3* be^an̂ 1 mi FCh'Sa*

^ biasl tana "n

Un̂ a bissl Singa

A bisal hupf *?;

Un3 a bisal e^ringa
Un̂ a bis -1 schepg *n

3ur Zeit

Rat ml alleweil gfraut ( der Teufel verschlingt ')

V, "seiie .

Der Jü gling *33 fdc* v;'*' ran^ letzten Ggtsnzels einer

"teile =.?er Jühne genähert , augenblicklich 3er Schutsgeist

n Stelle äu t̂auchen kann. Der Pcl-.utageist ergreift

nit jei ^en K"n3eR einen Aris ^e ;, Jünglinge al & ob er ihn ent¬
halten t?olle .

Jüngling ( den Schutageist achtlos beiseite schiebend . )
ich

Un- so leb ^tar '^reuK^^ &̂l

Un3 voller Lust

Kenn l-reln Hunger kein Durst

Lass rsire in tirt ĥaus ' ge ^&lln
(

An aeiner Jugend , Keinem Geld

-"Ir ' en ^ ie Dianlln Gefallen

Ic ' liebe eile Wel6? ergng .gen

<;iTaperliche Unterhaltung

*'"̂ nn .31r nicht ; genügen .
. !

Heine "ut6e %ssgt oft i
Ich soll beten .'an -? r̂esia leben

au
3ae ?"ilt Mir gxy ^schiyer

Karn alch nicl .t darein gehen

Soll * ich -<lle jügenl in

In Traurigkeit verzehren ?

Der Pfarrer sagt auch

Ic ' sill *te Kltem e' ren

Ihne ^ untertänig a3in

Nein , n - in

Der ^chutageist hat

sich T?3hren 3 ^es Spre¬

chens -' es Jünglinge
diesem noch einmal

xit gefalteten HHr3en

eng engefchrilegt ; der

Jüngling eciebt ihn

neuerdings achtlos bei-,
seiteK . Der Bchuta -

geiat geht weinen # ab.

-



H -f %?

\
Zu- Beten um ! Buss tun ist nach 3ai &

;)gB6 ich Klrs aufs ßltar spar

Ic such seines gleicher noch viele Jahr

Leien un3 Lieben

Ist der Jugend brauch .

VI. Ssene .

( Der To ? tritt auf uinl schleicht mit gespanntem 3ogen

aem JUsgliBg nach )

"?en*! nan in 4as Alter ko^ t

'f' r̂t 9% sich va ^ aal her auf

Un<? sollt ich in eine Krankheit fallen

So such . ic ^ den Doktor auf

r it ?*ei3 ?a .i treib ich nur ^ axen

?a^ : ?*' r den Tar! ich kein ^raut gewachsen

Jüngling : ^ erschrocken ^ *urc *;teas3 , aber dach etwas stolze

0 To^ van K<ir

Ich habe viel Rel % un <3 Sachen

Lase <*u ^ ie Reichen geh *n

Mit diesen hast ^u nichts su schaffen .

Tad :

'vR baust au * lein Ce'H

Ich such * es aupzurot ^ tar

n<?ut nach misst 3u sua ^er Pelt

Un^ in ^as Reich ^er Teten .

Jüngling ( Knickt v811ip xu ^ x^ en , bittet ) :
0 ?a^ verschone nich

Uni meine Jupen ^jahre

Tat!

J^ngiing

fa <l :

Der Jun ^e wie -ier /ilte

Muss t9ir au*** ^ie Totenbahre
(.

Geh 3u alten Greisen .

Du Musst es nein ,



Ich %?er .̂e nicht .nehr ^ eichen .

Jüngling :

0 ?o^ Ijah VOM nir

Bia ich <lich besser kenne

Betrachte neine Jugend

9R<9 laaine Clüc ^ esgaben
Tod :

Du bist der ?ü.rnser Speise

Und *rippt in ^er H311<e begraben
( erhebt 4en Rogen und sielt )

Jüngling :

Halt ein Tod

Jnd läse dich doch erweichen .

Tod * ( sehteast 4en Pfeil ab )

?-etn Pfeil fließt auf Rieh

"'ahre bin zu deines gleichen .

Jüngling ( **911t xu Bolen3a ) *

Verflucht sei jetst - - ^ein Pfeil

- hat mich ^ etrof ^en

Ich sehe - - - - unter tair

- die üHiia offen ! ( stirbt )
Tod : ( misten au ^ Btihne tretend )

3er 3ün<3* un3 Laster liebt

lit allen aeinen Gedanken

-'ei?sen Maas iat voll

3r gelangt an meine Schranken ;

^ rum horchet nicht

Auf euer Wan enrot

Un3 denket 3fter an den ToR. ( ah )

VII . ?Hene .

Etliche flinke rmben alK "'en ^el stKrutan Mt Pc&ellengal ^ute
t-

' . " _ . L *
su ^ die Sühne un ' tollen BuraelbHusae a.ohlagead uni Brrr ,

Brrr au &stOFEen ^ um ^en g*e **alllenen Jüngling herum . Bal3

erscheint Puch polternd 3er Teufel un3 erricht :
' - J - . - '

Teufel :



Ka heut lat .a mir gut graten

gibt einan ^ r ^ ehtigen H3H #&brateH

Geld una Gut hat er verlassen a &ssen

'.iir ^ar3ea ihM sc^on Ralfen ^ie Sünden abbHesen

Husg ! fasst 33

Uns wir -' sin npipfaa^ ! ( itaben ^en Jüngliag
auf ^ eboben ?. n <* tragen ibn hinaus ')

VIII , Paene .

Der 2a 3 allein .

Der {jreusayae § &K^&gRxgaM8gKR

ßin Ich genannt

Der ganzen Weit

Din ia ?.: bekannt

Ben '--' rommen bin iel -

Zwar lieb un -! wert .

3)3.3 33Ken fürchten MiC'-

UmsaMebr ?

Drun a SüR-lar

Ka^^ t euch euer Laben

Hiebt su süss

Ihr wisst , <!ass icb t3giicb schiesr

Und Überall un ^ keinen ich vergiss .

Reitet euer Gewissen rein

Denn bal -1 kann ich bei einem

03er da ?,.: ändern

Ungebeten au Gaste sein .

Spottet meiner nicht

Die " rgetan Setter werden klein

Trat ich aei ihnen ein -

Stoize K̂ pfe habe icb gebeugt

Mein Anblick bat ibnen -
Angatscbv /eiss erzeugt

;*u ? ^ er ^ ieh ia Leben sehen studiert



keinen Preußen nennt

Kam) ^or "en au? ein glücklich !3nd.
'

. t.? I . 11. Taiie . Vorhang bleibt offen .
3a taigl . mivey-tjisKaih der 11, Auftritt .

Jettier - ein Gen-ta ^ .

In Orchester wir -a „ piano *<3ar rnssRarsc ^ geschlagen , nach

einigen Takten marschieren i - g Bettler humpelnd auf un3

blUan einen Hal*K-:raia auf 3er Bü̂ ne . Je -Ier schwingt nach

'.len l'akt ./aa er in der lian3 tragt 4 HegenRaeh, Stock ,
Krücke u . a. w. ) Die Tro^nel t ^at iianer lauter und ^enn -?ie

Deutler im Halbkreis at - . aer eia Ibra StecKen u . s . i?.

^iaichseitig auf den Baden. Daait muas ein rasch abgre?gsap%tar

3cblag au " di & (graaae ) Tro^ el und ^ inallan gusaBsaenfallea

un ' ;. ic ' ' 3ten Teapo erlieb * ein Rattler 31e Krücka un :l gibt
' ss Reichen a ẑen dea Liedes .

r,il9 siegen ;

Lustig aang Taia Betteileut
Au.̂ t?eit un î breiter weit

Lia brauch *a koan Tribut zu gabln
rür unser Haas ua^ ?ei3

I*ja brauchen nit zu -e^h *n ( aäan. )

S *se3-nai3 *n o-.' er g *̂ ah *H ( mKhan )
arbeiten 4 * Jauemleut

)ru;3 a^ g *H Mir alle llarrn sein

ja Harra sein , Xarrn aeln .

!.u &ikb3 ^1aituKa ' un*.l Oe^aRa rasc ^ , ?-ie abea&ackt auaaetzen .
Die '-rlalne jJr̂ ^ al -'ir *./eit '<)A-' ti'." weiter * ,

Dia ßett ^Lr er ^ehan mit den letzten Takt dag Lia3 .es ihre StScRe
u . s . ??. , . . itM -ma und haspeln in die Punde . ^u? 3er:

eiten Platz angalangt atosaen r.ia ihre " t "c*e n-ie3er auf den
333en uni wieder "'Ult ?ai;.it 1er 2roM%al3Chiag zuaamrien ua3

wieder er ^ e&t ain Dettäar eine HrRcke %u^ Zeichen ^aa Beginnes

er Ktrophe ex Lie 'e^,

Alle sinken :



Oberlen3 uni Unterland Y

?uat alles uns 4cRang *hearn

'*ia "ixierBfin je .-!an "'irt ^ auagast* f
Unf?3$K jeüen grausen -learm

Tobak &'? viel ma kreuch *m

tuen uni 3ie Weibe kau ? *R

Af % Rock ma ins am Haufn %*sa &w

Und fanden da zu Karten an

ja Karten kartan an

raac ?t abbrocten .

Sin Bettler ;

'̂oetitr -oaeta *

ein ^nier ^r : Hoho

Der erat :

Buer ne ^ats enKarR " 13.nt *n

^ ea na %3n3 *n .

Die bettler sai ' ia ^ en ' "er " ten wie sum Schiexsen an ,

ein Wirbel ^ er kleinen Trottel ' aetzt ein , einige Takte . Bin

Centern tritt auf lie Bü^ne un ? gleie ?izeitig endigt der Trommel¬

wirbel in einen Schlag mit rroasar Tro ^ ael un <? Sinellsn ; *̂ r

(*er tanl ^ rR ?3ac ' ; t ??it ^e?i TroM^ elachlag erac ^ recRt kehrt , 3ie

Bettler bu n̂elr ; vieler in ^ ie ^ .sn-ie und baeiben dann auf dem

eiten ^ ietz ete ^ en . "'3e --?ar wirr ? xit -**er Krücke 3aa Zeichen Kur

x . Strophe gegeben .

^ lle s3n ^ en :

Wir -rerton o^t ^ en ganzen Tag

Hi8 irsrt $ ?*eiba ^ ewpana

Ür " br ?n^2n in.Q an vo"n Fock

Do R-irna Ina ^ oa nap ,i3E.

Ia R Riga o3er a Kap

ft:*er sin et a n * on ^ p- G^ ras

" *f ?' r ^ pp *n ina ^en Beuch vor! u *

B3& *fo %nn nipma ae '"n '*u ?" r t*u

ja ^ o^ rau ^ ' n s 3^nau ? *n ^u *



($ ln "älterer Bets ^ ler tritt auf )

sprießt :

*;ila i a -mgR )
" la X**3u.3 lurl ?"' 3 gsog

Uni <*'*; *h9ts vo da SchHhissi

Da 30 C?itM 096 tH ^ ot *n ^üsi

(! ie anderen Im OhorB :

Doh is es ^a g ' augtl ' ean Lumpen.

' . einer allein :

l -<; *' it M&bitn ^en --:n^ ^ er r̂rut ^ en

3. ein anderer

i a a -lla *R an Bau an wUnsCh%yt

Wâ s ins gror a so a3hin 3 *n

Un * *<oa 3c !iT3i"iz ut &na . at ^ *n

4 . ein anderen

Un3 1* nüc 'i e ^ hn

ßacR f}?*3?a3 g ' rinnt

t . 3er erste :

" *-ü If - toata aao

Pie Qauan ae^ elten

fiat gibt ? ifoan Tet ^ nac ^ t %zelt *R

3. ein anderer :

'IM '."9tt ' nacHt %el6 *n *un6 ' n $ lieh ausscbaun

'' ln '? e' < Su ^ln edho 89 Rloa ? ia

-)ie Ke^naraur *n

3 . K ßetneln yea troga actio boog niinma ans

**^

'" -$n voB fî nr ?'en *i na streikn tat *n '-'

Alle im Cb^r :

jo Jo w^nr !sa streiken tat *n

^ RH*?!niaan ^ -
t.

A**t ^unt ' n die Bauan

Koaaa ût *n "erk ^ea ?*oa

3 .

Dis wur ea % ageap * !



I watt Laua

r<u ?-?y-6 leicht L-'uB ŵ tKen

Kuat V3K ixutar Unsi -r ^ r

N!t ' nr^ttex

1. -3u - r?u stinkst *; ia a Qsank

De -̂aan 7„3ue a s 'i Kran*

( ?'artin fueb t l̂n ^)

:1.1t * Xis fo ^t *?ftpais el %

t*eut e^t 3Hr'iau.s *5ag aai

Do a3t a a t--ea ka&y^

r-o p;Has<R%a Mira KH9?3 ne&na

f.* ?;'*s -i " sp fsegelt

r?$t *s V'"*

Uxt? von Ptrai ^

r-aifs -<oa 6 r̂ral ?dhmo"3

tseat ^ibt

X<M3i.i% ae'-r* Ba-uan a ea afr &tl

Du ?i3t 3etPe Rau-in !

t)?i- 3au an brr -u^ ^t

Du allia

Wis w339S *n r*" t. t ur %

1)/.^ oran t '**? ?

Der erate :
fQ^tH FCl' l **!?' "!' u

*73*' ^oana ^
{.

(.Ho'*t;Yi1-u

ne* <:chwiyi.lia -%e--' t xlt a. Kruck

trogt n Arm in 3a Kdhiing
Un̂ ^a3n tust ean koa Pfifferling



Der erete : \
3st ntt R3Rtg

^t-lt ^ mir" 1 3̂ a bi ;?al fromn

n̂-' 5eat9 bet n̂ .

Sebluaa leg IT. Austrittes .

Oie Bettler suchen nach ^ase ^^r ^aaeH in i*hren TaeehgR,

Vorhaag bleibt offen .

Bc fol '̂ t unve ^ ntttalt 'far III . Austritt .

.,.-3 ^ Is^ l au s , ..Kl.au bauf .̂... t .tl .e ^ ,_ Kinjl ^

III . ' tritt .

Dettler ritzen in einer jeke , teiis e ; aen eie teils betend .

Es ertönt ^ inler ^ esang , eine Seher weisage &lei ^eter M̂ Rchen

marschieren auf ûnd formen ^ ict \ au eine ^ Reigen * 3enn 3er

Peilen zu .:.ni.?a ^ stanzt , 3ff ?ie $̂ die reibe au eine â H.elb -

*?rei & auf einer Ribnenseite \ wo die ^ett &er Sitzend .

Sin Engel al ^ Herold tritt auf .

Herold ;

Geliebte Gott aum CruRs ?

Ich soll euch künden an

Rase bei eue?! lie^ t eingekehrt

St Hikolaua , der .Keil *ae Wundersmann

Sr iiat ; bei Lebzeiten den Hirtenatab tre ^ÜRt-t

ün3 Regenreich regiert '

J3r gi -engr den Elenden

in ihren ^ Iten au

;;, t * ti 3 ^ iÄ *reica " g3nnt er aicb Reine Ruf

' Die Unschuld hat er i-^u ' i ^ unterstützt

der Satan ^ohon auf ihrer Seele Ritzt

ijy L*at ^^re ^&̂ e & ^j.JLsô,̂ eien

^ ie Verführten vor ;*en RataR - streich
' : ' <-

t.*nd dne^er **u euer-

noch ?' 9ut .

0 liebe Jut -ei ' t'

'' olt ;-et selbst i n̂s nac .̂



II . :

In 7röt3Riigkei5 tm -**- Tugend

Dnnn in

^ .te ^wf ^kelt 32R Sieeas &rams

Von -̂ i ^ eln auct bereit .

Prob lobet wenn 3 ? korn ?t

%j.eh wir3 die Gnad * ER teil

" i5 ^ leeer 3^ tac ^ y ?t ! c?s

Inde ? ^en matter eil ' .

( e ^ ene ^elt sei Gott ln diesen Raus

In i?nic ?!tH& einkehrt heut der 1-1 Pi &olaue

; j. '' fieicha '.''3 !a*3 ich Meinen Gruaa entbieten

7-̂ r -ii r'lkoiaue ^ir3 bald augepan sein

Die Kinder sollen nle - er r̂nien ( ^ le Kinder
knleen nieder /

6eio36 aei Jasua Christus !

In fiiegam hi Rata ex

31n - Ich . : eute vo;a Ji &nei

lii i'si€me& 1L&U.8 ^ e^o^ &en

Uta KU ae ûcLen 3ro &̂ und Klein

Dar JugaR:* Ijriag Le üsben
3o3t-: ^uss ie < yorl -.er wi^aen *

1-as aie j êlemet haben

DAr̂ -.-" teil ** Icli *.&Ai?e ben / &U8

Ic 'i i ^ 8& ?*.uct ' avsie ^eh

lt .;?: Segen in Jie '' ^UR

KoiKR ihr ^ in3er

*'" - Ich "3ir . gut Hit euch

*jf *' atell nur *"ur ^ a 'i' rngen

( stellt ein paar Kindern kurae " rA^er ;
- , -- -,a "rl -

und glücklich .



322.

au?!'; Kugel i
gngai , hast ^u mir su sagen

;iv sie sich dort aufgeführt haben ?

Dngel *
0 Li .;ii &3A?iUS

^t?n?{ Ion t)U&*3 ^ie ^abrh #i & ^ §?8geR

Hab ich ai3b5a ala Kiagaa

Die Mn <3&r fehlen täglich vial

Un 3 tu?.* ^era ê was io 'h nicht ^ill

3teh *H aia -̂u *' ^ lieben Horgen

?to3*.:-6n ait ? ^aa KT3US nicht recht

:t.',*e*;3n viel d.̂ u Eltern Rorgeii

'.-*331 aig auch noeh beten aebleslit

Ihre eress -?ra ^e ia '̂ d;?8 -jgsen

Un-1 f<u "a Felgen *i '* vergessen

In und au^aer Uauae laufen

1i * C6*3hwi&terten efs raufen
=:a^ Kinder wiea aein seil ?

Ih der Schule se ^^KKaen, lachen

ja igt nichts anderes au mac&en
sie l̂en Kl au bau !* se&*R

'-'ielleicl t i"ir ' * b^a:.-er / î e'- R.

Kc^ utggei $ t \ tritt Kienen -' * n -̂uf ) -

eiliger i-:ikeiaua *

Die Kinder verdienen vel

ann an'' ^ann eine btraf

' jlpif " -'er j'lO:*:33t. bC!̂ !̂'8C*3

In SMu*er !;el $ t' ie Jugend

Dit; tiie ein ScIiirroXr wankt

^ui;t Laster en l̂.-

rje eL riebt ; an^era ge^ t

Dei len verRer ^ 'n&D Seiten

*0 tif;)' ia Irrj .6rre
/



Tut lrr*:er iri-e^ r verbreiten
nie wagest voss rechten '%ege ab

- * . . r '. ; ' ' - .

I'g't" v-R̂ re ^laubaralleh ^

i' rr -f.t r ' -azHaT RR v^rsh ^^ lrdan

Id t)3.tt o yr ^^per -!'!.Inmel ^fürst

Durc^ Ô ris ^j hÛ den

Versehene r-ee^

')*'-?* Ju ^en^.

pia beleihe t.-aben

In früherer Zeit
Sl -r;* Hu bessern elcb bereit

i^ r ^en KlauhPu? lasst he reis

ne *.et %t l :̂ n au# ^le Alten

Die Hinter i ?-ss ey ae .tn .

icler .'^t uii ? ^em Stab auf (3en BaagR )
ke!-"̂ herein .

'f '-i'hrii *ifpuc ^en '; , n$ sten3 f$uf <3ie 3̂Uhne

*-e?* ist *?? ?

" er ist ln 'Ilsen Haus

x'er taieli be^elirt

Ben rel &B lot - heraus

Ic^ r ^ê : hinein mit %anzer 3ei?a2.t

*'--!.e Ic '̂t fe ^wpten
ln rrnMaer f-es .alt #

Ic '̂ H.ei '!e?i viel . i?lt %un^ f-.' -lt

.'.lies schlecht yltsundhRen

Hin 3e ^ auaerv &hlt

Abe** *eute n?er3e le *h Mich er ^nr ^en

r.ein <*-' ' uoben

pp wir T'Ô rt

Den rHuw ICh fus ^er Stuben

HHiiledber Kl au bau** bin lc ^ genannt

Der pennen "eit bin Ich begannt

Pie bHsen !̂ie lob flr ^e



2,14

^ errei / sse ich oder gersc ^ inde icts

Einer unverbesserlicher ; Peel

2i9t nlc '*t ;: M.b?' * ;.\.e *. ab ^

Nikolaus

Ssh ^ eta HUM Klaubau ? !

^chutx ^ eist ^

Vater , Butter un *l Hausaesiad

Keimet euch an

Ui%K liebe Kind

Bewähret es in strenger gueht

^onat ward * ihr vom Klaubauf heia &esucbt

^r lauft ae'-on wieder

*tber '.iSR un <3 Steg

Und rignt 11e BKaen alle ^ eg *

Nikolaus ( 3um Sngel ) :

3eteil 3ie Kia3er un * die Araen

Nitgebraet ' tan Gaben ( 3ie ^ ir ^e ^ stehen
— - - <.. j,

rsu den Leuten :

Ich bin ja Raut niebt geKOBHaea

Un su strafen , es soll euci ails versieben sein

Ihr Kinder eeid folgsam

Tut euer Ce*,tüte 3U Go6t erheben

Uni l ^ r Eltern

L'ässt au ? 3ia Kin -Ier obact -t geben

Denn Gott hat auch ^ie Kinder

Zur Erziehung anvertraut

Hiebt 3ass ihnen auf ^er .eit

Die HrUle baut

Eine ^ rosae Rechenschaft

p .,y einst geben aaset **** ** 3a ?ür un -i! euch

13 Gegenteil -le ? Hiwati *** verschlossen bleibt .
-

Ki^^ lo êr Gross untt rie *?.!

Kuss Sott einst Rechenschaft ablegen

=ur eurer Seel %u% ;<u ^$%en

^rin ^ t F Cott euCh Trost entgegen .



Und leat %oi ,
*̂'enn So' wieder !?9ana

Ich keine Klage tsehr R9ren aoll .

Catt aa ^ne eucb 3% Leaen

Gatt sa ^Rg euch im Tode .

Die 3ett *er unrir ;%+Hi den Kikoiaus .

3iner :

eiliger Nikolaus

ir bitten ug? eine Gabe

Kacb deiae &i guten Willen

L̂ Mic ' ir können

Unseren Hunger stillen

iiiRöl &Uia- ( drückt ihnen n^ct ^ inan ^er etwas 'n ^ ie ^Rnde )
ihr 9rg93tha *t3KLeut

1e ihr wahrhaft ^ rbar ^ en aa3 . ( )

( Ile Bettler atecken 3ie Köpfe susaMnaea)

oiner { aufrie ^en ; :

Da \?ar a GlKa ĉ

1-,-a a â cba C3<3

C 3? M.- <inf ?- a'jpGfii!'! Schicht * ( ab )*

Hie Kinder Farmen sich %-ie ^er in Petzen una singen un3 w8h

re*!"'! êe Tanzes e:e' t êr YartPKg r3a -3er .

IV * Austritt .

^ro -og * Teu 'el . Praiag * Schutzgeist .

Die ;*ls ?e^ Agl koatüiaierten Knaben sieben an Ketten o3er

stricken ^ en die Dü̂ ae . Die Knaben plrtHieren

sic *- am.Boden.

Der Teu -'el i

ihr Jeufe * aus ^er Hüll *

Ihr ^ei i auc ' i Meine Mitgeaell *n

Verflucht ui ;.* vermaledeit sei gjese Kaeht

3iiel ; 33 Ki ^ ' laus bat bisher gebracht

Und jhr n 'Ä̂ gt i -l.t hHren täeine Anklage



Me Wahrheit 3nr ^ euch nieoala schaden

*rt i'/ riater -hals sich jetgs tut befinden

S& begeht - alle " ,- neue Laster .uad Sünden

I '-: <lf ? f" <c*--o3 viele laue Christen

-?ie soll auch .las Kin ^ vas lernen

- enn lia Eltern selbst nichta wissen

"aa !.;ori ?e?';t-3b<3t gehört nicht nelr nur Mhristenpflie &t

Das aebes beln --<̂ s=an tyir -3 meistens gans vergessen

Man leH *t t̂ Ie " ^3 Yi.eh nun Putter hin

L-i; ein :"ür . e ?n liebes Kin6 ?

Uni in Kfrc ? * vo r-ipr riet ; ^f?ra ^e hinricht

i"o man alle * ^ur; u.n ^ einteter sie ^ t

tut nan rSc ^ t * alg ae ^^ Stser un <?- lachen

lir i^ rthin gaf *en

' ;=.*? h ?;n^ t k -ainen / netE '*'' n^t-r

P&K ^raut u^ a Tau.^^1 p.̂ ch f^ r sehr

' anKt e3ne Ol rtatenl ^ r o *f*r Predige an

D& Ipu ^^r f'la 'Jc' alle %̂ von

Df hat i f=r treln Cel ^ *?* un - ^ eine Buh *

DP APu*t n^r ^ai ^er '*irahtnr ' tnaus

D*H3 "'irtshaui - zu

!Jn ' i :?: ?. IrtR ^ ^U,;; noch ist 3s)lt

"och ' &t * nicht ^ pn 'ilunf ^ *l "ut

2n<311c" feht nan in Klrch

Û I steht *.'!̂ * 1er '''*.*'* hhn t * an

Haum nacht -.1er ?rfestar -<r?& ?'.ret ?s

Laufen yleic ? alle ^avin .

Ist !3ac*'.*iittP ;' ;i {.r - ilal ft "er Tang

Df ge?' t -rar viel 3ieber Elf zur! Rcnenkrsna

Man pe ^ t ir: , j *hr t.iUf atn ^ ni beichten

Und diesem rur gutü' '" c*' etn

Uni viele fSenp ^n -l^ rt noch nicht

^ enn ea ^ "n^ te aein .

Depi Korr , l' sse u?--' *--eM ^ en star .̂ ergeben

Prass up - vollere ! un -l Unzucht treibt ???an auch daneben .



Die Mofrahrt tut jetKt atf .rk regieren

eieiebeam Xron * un ^ Pze -pte ^ ^ü -̂ren

Hin schSnes Ce^ an ^ ate - t auc *: ' ?ai an

jsber HUM Verderben ea euc * ^ ' r ^en kann

Dia besten 3?*rieten tun jetat einander betrügen

Und kleine Kinder Kennen scbon

Aufs allerbeste LUgert.

0? t ein 'Heiner Pratz , der ^ anm den wahren 6ott erkenn

Hieb als Teufel recht bU.bscb bein ? Kauen rennt

Und ^ eil ich so o ^t g-eyannt v--erd bei ^ eiren ? Naxaen

Bin ich beut * in dieses lau ^ gekommen

Und noeb eins Ist ^ 3r ^uffetr ^^en

Von der schule soll icb eueb '?aa ea^en

So E-an ^ie Kinder niolt schickt darein

"*lrd d<-s für uns Teufel recht nütsllcb sein .

Ss ist far kein Wunder .

renn Pott straft nit Wasserschaden , Krieg und Hunger

Man ^ ag hin sehen %?o ^an will

Zu Haus * i?ie au ? der Gasa ' n

Hört wan nicbtaala Y'lueben , rreveln und Klaffen

Das Gebrechen und die viit ^/ ^ rea

Betreibt Man obne 3^ .eu

Und die ^ rabsc ' uelderei lat auch dabei

Die beiden und die ?-lrken halten besser Ihr Gebot

Und ihr habt das umbre Liebt und keine Lieb * su Gott

Hausvater und Hausmutter

Habet Acht auf eure Dienstboten und Untertan *

Sonst bekennet ibr sie H311 *:uRi Lohn

Unterrichtet besser eure Kinder

Kann i ^ r sie r*iC? t gut erxiett so seid ihr grosse Sünder

Und wenn es %uia Sterben ^otünt

Werde ich keine Hube sparen
f.r

lo 'rt werd * oiieh um 3ie Sitm * <*ahran

Ic ' < werde d^an eetHMn Mittal finden



^ ^f

\
Un*3 euch in Versn êi .̂ iun ^ Jrin ^en

Hn-' ^ enn i ^ r vor Ko&t ^ tn Gericht

R'o Cott c *-.: t?f;i .re i .̂ .-i '.̂ t

.aiidort <3U2?= reC -t verklag

Xerp i %y %u 't"? " in <1ny en ^fen habt

Ur?l -iort ' 1-) *"eu -2 ' 7-nr . 1 nt *i.5

Wenn teil - eueh -.eine ^ Hf -̂ an l-ab

Un-f! so oft *0' b3?r ". ^ tae Ln -!ie äßii hinein

SyfiR -* ich eine neue ^ein

/ bar -lies K3c' t nur - 'sr Kii -'t

Weil ic ^ *i?e .t3 ? "*i ^ gro ^M ix iat die " reu -3 '

Heusvater un l̂ H?menu5ter

Lugst euc ' - niei -' t Serbien ' an

.";pj.'5 ;1y)1 '' iil' r,. '' " ' ='' .'̂ t *.

0 ^ ie nollt !cl* nie ' * ^r "̂ ;-iyf.-reuen

Wenn ich , ."?ine Sü.nlen ' ' ''mit bereuen

.- r \ 0' Ist ei-; f!C'*'33 ^.e -?'^ '<e' n3?!

Io * 'iahe keine 3eit IC bAn sc *n ?t verflucht un3 vermaledeit

In alle ^ ' t ,r .*it . ' <ev sebutx ^ aiet betritt Mit

fe ^üe -ttew ^3^ ^er5e *l3x ^ e?N 3ia B&hne )

Teu 'el nit e Ineis au ' -er? sehutsrairt :

- - - - - - - - uni R'̂ luss ,

-eil io -' nu" ^ etg ^ ^n ?*;u8a . ( eb '

Cchutz &aist ( 3t =3jl *t .?ie Hê ei ^e )

nae 'i 13? - ^c*t '-jnr sirea ^ en ?, i ^r Teufel abgleng J :
";ip e ?

i)er v't? 6t les ^e^ attenreidh *

^or mfr

i' ertr ?rie -3en un ^ dichte scheut

^9 HiXtre tciare Erkenntnis

Moderne Halb ^ eiaheit ver ^r 'H' fen
*. . *-

( zu 'üen Leuten e &̂ ex iec ) :
Haib ^ elaheit , ^ ie NuMwenhChana nennt

Die Sitten unserer Al ^en *

Horden gepiein &an da 'nir



Diesen sinrreiche &

Un**' -314* Litton ^ er VRte ?* nr ?.-;'.'Iten

"i^ iP' P' t , ^ ? <*.*? P3

' 'ie birt <?u ?ir ?' i.ttof .- reieti

"?! ?' *"f ?!-'3e3. -̂ .?r ü tr *Tic* ergehen

-?e .!re ur '' " pf *̂ weiter bestehen

Pr l ;:-nr richte - *' r- ^ ^Kggxx ^ aat ersetat

K?i'-n2te rji ? vnvf -rlet ^ t

nn * njcraf :n <* 'a *^ro ^ r ^rat "rung ' üa &rnut

Diefben -̂' er PetR ^ t trr -u

So bleibet . T-.tr , ut ,

( ?;t! )

Die MuRll' "̂Ült rit vrt ^^l '^' ^ if ^- en Stück ein
( AB<iyg3 ?s HofaraaYR ^h aler Lied )

Auf der SXhne nir -3 -' f+a stn :^uasbii <? vorbereitet .

3" h%nen , 10 ^ er Tea ' el vor -' eri geschlossenen Vorhang

Auftreten ^ fnn , ^ ir -i '1<- ^ .Ji .;.'<! ; Pr ^ l ^^ es gestellt

un ^ der Vorgang ^ e^ a , UĤ ittOAb ^ p n- ch des Pcnntg ^ el -

etes , nagM ^ ea dieser a ^ g ^ge ^aeR 3H ^ seinen Plauz $K'%aHo .MNeH

elrfreniMnen ,



p
'

^as Galseiner - ikdlaup spiel von :itaudinf ?r

; *?'Snr;4uy-;̂ ^es ausedhussee "ür ;' fis lrutsche '̂ ol 'rslie ^ is;*Tirol

A ^ . 0 * 1 .'; - '- ,

*er Doksor \. *s Pannebarga

-ok 50r ;

;-.reu3 *o ' I Y'.lt '"rot*an Rinn
t

spasi (?r 3.c*i KÛ ur<! nieder

Waii j^ h e :?n Arzt urd 3o^t "'p ^ iR
Hab frisch u^'! &&u^de C-lieder

Ic ^ 'inet ? es nicht &la wie so rr-̂ nche dui-p* liauernoc ^ sen

"ree '971 sie hinein , 3aan îe ^ic '- nieder

D̂ n verschlagen sich lla K'ir. * in ihr ^ 61ic <!H'r

5uer :

Mein lieber Doktor .'i '-.:Ky ^nr?a^ t waa ich ' dich aft nicht
nu n^^en .

(nrnn Irr.Rnt ^ !e - ia ?̂e - siehe ^in ^en^ung X̂ O? )

(nia '-t &uf *ia !bar '

it _5teilt von M.yria KaiteHhâ sar . ahM̂le - t ûinger ilHurin

lotis in "chwaa - Tochter ês t̂auRln %er - . VI.

êich *et ur - ein ^08en*et Leopol l Pirkl i-chwax.

Nr. "3^

Ie'<er und CeaHnfe aus elnaK --ikolausHpiel

^ ?re *ü^ rt vor rer ln " t . aar %arether , r.al39in u . R. v .

l3Lr Jaxer

*3 '. . t ; . ; . : . '' i ^ P. Rl , ?' oit ' at "l au ^ ' i '̂ . HCh ,

** . . . .u*' i nc !' a & *.ie * iaca

ou'tt hin i Hoa aoanit * un ' vaschi .̂ n

Rin i nie t aus den rassaggach ^en Tux <iu^^a gadhni &MH

Da hun i a +ian f*h&bt t' ear Ubachs Joch

Tee*' Rf! -*!a ^chnea weit t-u "̂.inr .-- ü.h?.c' a Loch.

^ ft ; es gibt ja Iro* lunti *.:. c* '
ns Hiilf !Cht'*i ..̂ eHT'las uni Tux



und Buanar s ^g i enk glei znae îtn

da ' er voar is balt nindac ^ t nix niia
\

Gen innan die Huarmn au .̂ e CsHI
t ^

Da wea**H 6i9 'n Brâ twein ignuag bahn -

i ^ her voar bei die kr ^ dhdürn Gepeneta

da iaeoht ' n vo aelba Hittragn

*BHere Ceagtge felTian .

l ettler

San insa vier fün <* llettla

Klar ?üahrn a lustigs LHbM

Miar Piahr - flei ' i *; bettln

und MC' fugn da $ *s ins was y9bw

')sen tan ?niar gar all gearn

3upHe !4ilc ^ und Kraut

uni an Wearberg g3bm aie aovl gearn

wen miar ins betln traun .

*e- len einige CeeHtze

Und iats w31in ma ' s Lladl bsoblie 'n

miar ham tiiaa btgsti Heit

einst kiStt 3er Bett ^ tanaer

3er Teuxl liat an ^ eid

und vei ? er kiat

nadha werfa 3ian êi wUck

und wen er ausai gsc ^ missn ist

n ^ c a sc ?iMei ' ;n wan in den Dr ^ ck

uni wenn er aussi ^ ruMplt ist

naoba ia ?fn Miar =:1avu '

und pen aiar in a n ^ nders Haus

und f ^ nfen B' bettln ui

de ?9 Vorsingen der Maria Mübllec ^ ^ er ( vulgo Prannerin )

Margarethen , die sidh seit ilirer Jugendzeit daran noc -

^*Finnert auf ' -aaeic ' vret von Leopold Pirkl ;' cbwa %.



.' t3 <3'. .=<iY= i. . t-a ?!.

Vöŷ s ^^^p ;
3'Ttar / len ;*? ^ ? ine liefen Frauen und *iem

*6Htc rir *' fer ?an?ei rieb Imstig ^erl .n

ic * rf .'.; ge ^e^ . von <3er Per ?;

-' 7K3bl6' i'9*35*T!

;; je ?* p3^ ^ey3 n̂ f-i?cb IP ^jaatm ''.aus ea.R''e?'-rB

Trejpt ttibf ? PH*

T?riy^ Putnnr '-' ßeT b^i l^r ip ^um

1:3ru"' fleiaai 'S 3^

ur -' ilPt f ' "oz ni <i' t an 'er Potmp l' ong

i..c- e^ el hinter ??

i '"O'iis

sornt -"eia ? i cn ' r ' Km ?

- v.;' g<3t"*35i &K eri" l3P3. ?3T '"'tUbRRtu? ^*?!3UR

?M' sv'i ' ir rein - ^3 Ĝ iebt

.1;' ^ --i. e \ *h"'r b^ - ^ r :L?' rtc ^ t

6C.'"?!*'.T- fioli 3^ ? ur ^ '^ cR 3 ' c?.; H3;x

.-- r:*. '̂ '.: r.ri -nirer Iroxx.

ilr oH. :- r-cric " hi ne3n _

^ ,i r̂; r'.tr <lt'r nobler - l-.iorn boyo n̂

*313.1. ''"on*" +

?12ert -'* * :in "T ^cl'=t alicrb ?.?*; ^ *.-.r ^ .c.-\r -' ' ' . -' <

u ;i - iustif petita '.hont " <?It

?iir krot ^n 0^1 oiÄ cs br ^uc t̂ jO n^t i ^*vl. :

ic ' !jin l̂er Her v -K

irotsM' -̂ r von %iiiari .R̂ i

?JLt. 'neu * --2ut- 3 *

H'tiber Joch ginn bot in 'i'e.ufi

Ot- l ' t jo V'" JL'ii8 f*;U&

leb bin i'aibrocl ' en bia &' :&

t-rs l : *; ' b r-%0 wr .ua



Oft S:')gt KtRTü: l ;Ol

Leut koKbtx lei ^ er

seh &uta s;H sse .' ne &ou .r

un ' Mena i ' r net isalt hlUbera sein

?5 oft k -ifta mir ^ t?c*g ou .

Reur lu bist H*arM3r Tropf

lu Lâ tn WurN in Hopf

loa ao r̂ i ' ir ohne gecR18t

i T.veY-*' gehn an f-ulfergeiBt

-ler * eya6 && dir halfen Ksa ^wing

dar P;9c ' . L N& in Xap '' yee &t -auo &eY3B2tat

u?:3 a aR t?Ket;n PUR;.

Baup host 8 b^ sea ^ vlb

;33ä soR i Hr ln - der ^-till

-t5 oft T.!8&& & ^ e ^ ra h <?yn &stn

kßK3h?:& viel au viel

j. ?;arl / Ei ^ iP ^ ayR ^ iat

^ 37 %^ r &ont io halfen alei

a Tr 'Tp^ l 6us6 am Pu ^ n ao ^nim

53 a 2r3 ?? l glbate ein

a Irgdii sc ' -aiPbse 'ha hinter üe ,^ rn

oft w^ r &vLtsa L^ pl fein *

Vo ;ie - itschn Kan i ^R Kxtyan gaiat

mit gour a guito Kraft

53 oft ??eKRS ?. TrH-p-fl acb ^ irn tat

das sie o^ nan Dmaan e-aeho .̂ t .

P' pv &KRger :

Pch3 <3i ? ' tn ^ ?a ' ian Haus

Kit "einer verfluchten Wour

len du hont Motion viel Leut betrogen

60 oler i deraehlog 11̂ bol !

Zillertaler :

Je .fo ^ r i ;3i loaa von Wissen Hrua ausHsc ^ naisKR

kon i &HR erat Mein Poes aufwelsn

"̂*pf ?33nfep {

Diner Pose ist lUn ^ st sclion aus

ac ?'3 'M fusn ^ua liasen laus



Cl *.<* - .' ,or. t-'-e' - ;u v^r ?AU3tter

^ r <?<.3, 3 s.'RbUtSi .' tHTniAR i-m ^ t3 x X.lat

d *.i-2 ;. j€t *?tr - eni cL

- ikoj . ' .uK:

P&x -ior .iBe 3n se ^ per vobla ' "ntn

" . 'er ^rif -da r,el allen ?R zugleich

' ' - 'rit ^ 3r2? ^ 8tiig &

ur - iiie Kinder flaisi ..

hie fraan u?)'3 "l iaig

ob - ie tU.-'-u ^gn ',:n aine ^- - ott

T? -:ir -' iy!-' ??* ^ fßit %r'in ?c'it .

" ' r -̂ r tut nur r-ie *i5

' f-r Lu -.!. """ 'i ? ' ^r ^a'teiBey *

'?rtjr ?att . ur' '<el ^ :.anl

. -' -'V*M"it - nc ' ley :<8l4 . <? 3 '.'*üfBS t aah ^ laR kar ^

;*-3i:.ü ' - er - in .wAA îiftirgt

3' S !u -?en " i !*' -.?ert ! nio ' -t st !?-"'!ipn ' -irst

ur '* i -.) '1 !.<?!) nur If ' Ll

Groppe ?

;j T*hr v+tr '!'luc ' '*&" L ût t'<K' ioli An

^c*. von

a?j " :-i<9tna *'{ -+^pt !.c* <*' <' Krön

1 y : -T,. -r. 3.r :.; j7;er "rr .i

=-' - ijr . ri!;- von ^ r herauf

un ''me!' ns.:,

'̂ e?i ' ' nlt *?3 fetr ^u

!Lit ^ (ibrucl -' vrd ItV.rf -r ;-i

Bit - Ur- ..Rt' KKS ur ^ Getei lt iK^^ itsr .

;'5 ^r *JD p.er '' 0t -tn .f i ?-:r j Hfex ''*3.̂ Riten

ic ?*< eucl " T?b vorzvtaltea

3ruK f ,-ii*:sii vir bei * ^an tfungfr ^uen an

v?i ? liefe le ",en *a & weis !n-n aelioa



sie leben wie lie ?*0 '!0?3iten
e

A- .) hilft kor -R suspreehB und '*oan bitta

n ^n nennt sie §e ^ ohnhaitsßüR3er

fber ich nen sie Teufels Kin !e *r .

Oie -in 3er w&n sie von 3atü ^u ^stehn

schnuirKgirou ? ze fres n g?len

103 aba a -\ reus si MoehB hot kaan * derweil

lie Xin -fa sie von 1er —ircbn euai & B-

sier . ein !-.-B *er *3ie ^our au3ra *R

nili 3i?r eppi g eoum oder ? ;*rr

hot Kion glei enslPisis ot)zi3*-.Hrn
i *3 drur ^ liebe Eltern glaubet Kir

i *' r seid erger als Ile bilden ^ ier

lie milder Tier ein ^ tlacR so

u " verscbonen ihr eigenes ^Iu6

t'-en -' ie psnsa Welt angfüilt *ar mit !

^2.5 ur ' f.slie Js ^ r ein V9&leln kam

un -̂ <: amzlgiß K*lml3in ^ it sich

wehren wir erl3 &t ur -1 nir machten zufrieden sein

r-ber bei uns gribts kein Par -Son

i' ie 3 * ig ^ eit lei fang erst an

i ' , .; solange t*ott *.-&-<? sein
&3t .b3H aucu &ir ver ^ &MNta in der X811e aein
'-lallt , iz t ' OH i Rl af OtM ?; " r. : ;.... i .

3au * s * binta -lo Tüh atetit an olto Mann

-ler - 11 s ano als laseahn uni dog ! &n

1 ?n * l:at ai &3?it achun in Toi afn " ^u^n

kO!3!a - eretn *u alto Creii .

!u ' ;Ogt ^ikaltp ^ eils io ?i etn ?.-a ?-8 .

^Iter 'Pnn :

Je ^ bl ^ j ^Hblx 7an i 3 ?kait

331 j ?*u bin i ßChun alt

A. 'i i Y3us lebr in ol ^o Roet

o ^a ^ a Tod a *riwpi be^ enl

un -l 3ein lebn bol * iinn.



tOji

Df- bin ) et ueta ? rslr3

v;g.g- i &a bekehr *? ioli "eine Ritts ^ -**rn .

''iter r &̂ B.

*33 Qeh von nir -3u eHEĈ e^ feind

i hona jo nit &soi get-seint .
To*

air€ '? ' ^ ;.r *5l; vo ?: ' Ir wil Y<aichan

' .ein ^ KRe * io -6 aoii xueh arbieio ^ sH

?:.eb LCrür . oft ge :/ ' rt u :- '-. aie ^ a -SC'LOR

l ? als oi . L9 '.eny n&a^ ^o : H.

^ ter

*r ''i3*!*.&S!2t-': 5-

ur ? .Icl werbu *. Soi * ^

.. . . .L; . .. ' ' . " . .. « ^

u?3 rl r Ion . awi ^ .

t'0<̂;

Id - traA icjt nag -: ' -glt - U! '! .-.tr . :'

1c *' trac " t ru .y '' ir

^ ^yr- ĵ g ' *0 .' i*' î 'O &""i ' ' <

-a*m

1 *-'*äT;0 !̂2^ ar? *o '

r=' lt vi '. i t ne ^ - sc *ml --6^

15 .- UH '' O'-n oczi ^ !' -. Ui.<:?'-13

dos olK a&bn

?.ar - ' u ? 1 ic :-C r:0 -b $<- lebD .

To*;

I ?- tract ' t *? nio * t, r &e* (-' ' l -- u^ -l ^vt

ia - trRC '"'.t <? !ii3ht 7t-n - u - - 4.ut

*-j5 ic * t7 *' c ^ t' <=r nur ntcl -

nT*'* i ' "-.O' :*! *f:'0 UP' ^** C''' .y!t

'̂ -Lt ' ^^71*

tlnfT ";3nin - !*' it -' i ?* ' Ot '-I' * *' ?' * '*

:.0 -;j.tt 1 11 roe ' t H3!*'?9'

i 'H;- nt i-.migrsj belc ^ *.:^

* ' + ' - lue -' 'M.'.?"*' in Hli * *?" '*' '- 1

: et % =11 r.n-̂ Ofe ^'.or ':



'3'- .
*

. $ 11 : u =U :'; 6 -& pf " ll 'g

, = . .. ' . t ' ieK

in , pao i ; oito brau ^

' " ie .' < it . t Ai.-) ;;. Hrb 6

^ 6? <.; r:?3:

-30* i ,i *' ;;<niir! 'jJeatan ^ ftv

\ -s: r.&ib vox-. j ' y -, ib in and Mi3 ;-?eei ^ Tev.^i

^ t 1 -<i3 glei riO ,.;' *

''" ; ' Gold - ugg -'u in or :xe * ib *

' ^ L & t - -iJ ? - -' ^ ' ^ 3." ;.. '/ .- .; ' <

r ?:-' *u - '.L. , tn i . *.;=wr 'r L'eit .

u - r-täg" t n.J ..* *ei t-yos &t;.'* <!ay &ü ^

^ O ;?u. OltO i ^ä 4$3u-*e .(.^

: . ' : ly .; \ '-. ^ -. .' 1 .

r t .

v yTiuet um *

ii .,u* i - -; r nrLff , *!.^: .e ! t .

*-oi '' i *? ?' t .ß ?io *' V3i"*:. .*rg'ft

i .-s 3oaa K-*i ^ ?;ÄS3 o :i

' ie ^ er g a ^ ^ raen -

? K." ' .?< '*. ir .eM Krun ^

er L̂?nit o ^' t

**"3^37*

' *

' eu "3i -

' 1 Ur .' \-."?<a ?- t?8Kt !**''" *̂y*. tat

-es v-j.^3 i ir fiel

IC -
tj *

vor -' i.ü' tt ?'-:.' H i. roggn

" n ; K?ire Inf in r ic - t
1:

ur ' Ist v <* Y" j



0L: fs- - *,ji yi n. K "--. n f- t e bol San..! i !QTeurerer Tal.

( euere PMgâHg) .

n̂yb3M9Tku^<v .̂

Die Har-ntellar airt '3 /<Äle .'iKRaer. /.i ^ bekai ên '̂ ain o#ar 3313 . Jetzt T?ir <*

e; -.r j 'rnriieb euf êführt . ^s ûrle frei A*bê r'en
''?'*''t*rr eine "^lhe " tu -e .

^̂ rgnnen un^ Ihre ^iei -?ung:

is ? - wie ein . arr an^azo^en , rot - -s?eis & mit Schell ec u^ .! astxen-te.

4̂.1ie ? --i ">." - in aaiaar übliü !';nn ^ ö^ t .

SärJsr ,̂ - 83*n?aAig t'13 Gbiieh.

- 1 st . ?;^ ^ ezocen ^ ie P ^ ^ ier ^ i - jgke .

- . t̂ 4?in v/eiseeg "leia Kit riü '̂eln u"'̂ j eine . Krone, ^ ct:t?3rte
einen "c leier . ...

- Ißt gar.s ac?tT*arg,h?xt lBr^̂ , sc ' wp*g&Le3erbosen,
irintb, înen !da&ê eif , eine Kroae un! aine RolHNaske nit

1; . .. .er '.;r,n<:. Anf den Mc '-̂en eixe ^c^nrrrolle .

4Ls.ir î" 'e^ - i t ebeBfy-.HB sch^ars ,Rit unr! Kette
eirer : 3''am=roÄi§ eur 'ag ü̂c ê^.

4̂ j, r , -;ir. - hat einen , r^uen Le ;errock ,kleine ^ugen in der Kolz-

ü. ske u d ei ^en grauen , .'an^en Jart .

<&Ltgs '..'ein - ^rt eines kieken Kittel n von Meter Umfang.

3̂ - êiese n̂ter&onen an, fuf echterxe Pip êa eus Tue*h
pufgenäht .

- ist wie üblieb fn%ezo^en.

- i ^ t tu jsohsrsrzen Gew nd !- \ t einea ERlin ^ er ^ en Kopf ur4 -

eir.-er Tâ eha p̂it vielen Plaseherln .

- *--. ir Ual ' ci .

<L.. orb.tr '̂ ?er - h .̂.t eine ût* in einer ôrbfl ^ ĉhe.

Gereonen jln ^aren ^r ^p^ t *̂*eg *in ^: ni . Doktor , 3ruay , Pilger ,

t̂ '*en.̂ er , -'orbtr ' ^̂ r . Die übrigen eird alt r̂ ."erlurft .



"ItyeteiiS von f^ oa &nplr , C68thauR ' too ^ naiv in ' .arteten , nach ' sn .*-

Sct -ri ^ tlis ' -en ' RufKgic ' rmBgSR *

^i -nir ' er :

i GrUae eu %h gost weine liefen . Leut

stellt euab iin ganzen i;3aa be .re .' t

^ eut ' <3!9iBt a CRellsgühsft noble Hern

-tie rar ' en eua î ...Utes iaam

5 eine ^ spge - ienerec 'iaft wir3 auo ^ erscheinen

in voller Pracht

HpianeriB echueise die Lpinnradln 'hinaus

url klaubt die Spisse fleießlg K&m

un3 lost iiHt in " es af io Bauen h *Bg

iü Hinter sagt en^ ^iBt ^ra Tisch

siat T?e ?i er 'eBk am JodeR er ^ tae ^ t

reist er enk die ;ctR olla ?ua

und v;irft eak ba *0 Ptubentür ^ inruH

un -3 wen der Ricol ^ua eine tritt

*3 so tiet lei net ersahr ^dken

wen oaner sintern Ofun liegt

so tiet ilY^ lei g ?;c' rt ' ia3 ^ s-aken

so boll Mir olla gerichtr . sein

Ion loss noa 3ie .yrc -aR Hern li ^retn .

Zillertaler ;

Hellr -u lustig wie gets ^ en ?o Kläger ^ olt

ge kyfts !s *ra blal an Oelarl o

es ko *t ja net vi - 1 Geld

ic & Kiyae heit her von Hillertol

es Xoist ja net viel KeKl

5 kln lTer von Lugengc ^&i ^

bis weiter no nie do giwe ^n

erst heint las erste ^ol

.33s fetter , -ins ist freilich - c '- lec t

3ar ??'js 'ler i ?, t ein Craus

0 las 'och 3os hot in Tel "! RseRn

ee ist so 'iun völlig Rua

fibroc ' er bin i ois aufs Knie



und glabn nus is bis R^int no y.ie

Baur lu oscb n Wurta in Kopf

' 3 *u bi ^ ot dabei ein erner Tropf

?-ie grgas er iseb seil ??o&e i net .

^c^nn ^sns ;

? c !i 3ici hinaus leiner verfluchten ^or

!u host 83 ';uyi vil Leut betrogen

sicc 'ht !ofehl3g i -11 gor *

'illertaler -

*3 ? ^ bis ! wEllsch @ bi &i teitscb

^ *bl $i Wurst a bisl Ploisch

Ile ^Cr.önd ..rm und üie Polizei

kenn t;i u?a Orseh lekn olla drei .

'-'c'' 6K,3ara :

Die Zillertaler sein Leit

eie hobn kurae ^oan

und san fest bei 3er Scbreid

ober sir Rc^en3ar %

losn uns net lang titlliern

wir wearn dl / das nefrte Hol in Kerker ein ! ftlrh .

'iiiertfler ( schnell ) :

s ' scht sc ?!on recht , irt schon rno ^ t

du vpfluc ^ to Henkersknecht

du *n ?fH .ae - e Ke ützt

ose ?' e ^ orn ? ??i .a Kita

e B^rse &tl a **i ^ Goae

T: voaa & jedo Hanse **' w ?PB.

- 'er Cenl &ra p^ 6 bei der ?Hr ^ inrua uni ' er 3111 ' -rtKlt ;r p^c^ t *-elne

^̂ chen aus u d spricht weiter . '

^ liertaler :

3aur du o &Oh s bSiees Eeib

seil sog i dir lei still ^

sist wen es ne ^ rer bersten

seil i?ars jo viel su viel

;j - o rat i dir an Pulfo ^e ' ss

ler i?ert i *?-r Reifen g-§3l*'?ln ^

a tr ^ pfl sCbairbst an Bufel



3

noar *̂erst ae #?Y

63 wert eie abla tanpl fein

un ^ f ^ r iiie ^ itaChn

3o " ort i an Wienageiat

3er hot gosia an apunden R&e^^oehM
t?en Pi # la a tr3p ^l iRRebrt tata

? *: so gac ^ofatn aSs sdhon obnan Bû ana .

''9H'3ürj3 (koMit tsi ^iSe? herein ) :

Mandl ita ^ gpadh taRan %uecttn

gestern bon i 4i hai da ? pat ?rnaupn dowuaehn

Riliartsieri

du boat a nieeht RŜ r aux* frean

bist a aatan lOHgr ilabun^ertar

?5 bei die Baum um Tie ß^nke unM̂ r es ^^sM

Gandargn

bei 3er ?Kr biat erein

bei dar Tür geasch '

is ausl aea &eh i net

aunat achtel ^ i : i auai

Zillertaler ;

- ; nefor io ?.; aus diesaK Haus ansrala

- ill i Jb suerst Eieixan ?&aa aua ^ eia ^

Dieser i' atis iat so on aus

sn marach hinaus au ? -' ieaen .sus *

? iin -er ( üriLt -herein ; ;

(natn Ouaiî lieber ilauavoutö

.S5 ;<uatn üben ^ liabe i.'lau^ uater

von Oberhand van Unterland

von Psleetina is bar

^ oan Gel ! ban i in Be-rtal &e^r

icbbin gewesen ^ eit un3 breit

a und hon gaagn viel fromme und heilig Leut

a KOhüŝ l i' Rcb. gor schien t ? a bitten

wenn es mir tbata in nein KHrbts aerKtt &n

a boor Oar von euren Henr

ich vohl bitten zu JeruaaieM



33 un6 ' as re ht viel r &hn tat r ^en

leb ill euch &ua kb ykelt

f - 'C - . g 'K t^I'!e P ^ S-

dafür et vor* Meinen heiligen Pulver fehen

un Î zeigen d&r̂ it Jo u eer Vieh

1 )) joa koa Hei laehr risat

uni wen a Wetter kirnet

ins y <-uer KU werfen

lenit net (1er ßlitg *al sc ^o^ t
ver ^alL hot .

Korbträger ( tritt au " ) :

hhji ' ie r-chuch ^an aerrisb ^ n

lie *'' tr ^tapf hau x L ' ch

i iasa a ;? nit flickn

& Lu!.;ip bleib i loch

^n^el t,rict

Grüsst *ueh Gott

liO ein ^u ^eß J ^ftP

wer ich bi. un *. neine P 'lioi '.t *ire ^ein

ein PUrst hft mich hierher gesandt

in dieses Kri ^ tenhsus

es i-e .1 lin gross ^ r Kinrler ^ reund

I15 %er i3ixc"'0 ^ . ikolaus

Luzifer ^ irl ^uch e ac ' einen

i- it seiner .''Uier -KaC t

sie "-.erlpf ! streiten ur ^ di *boti ^ ran

VOM Anh f'e bis zuti -.n<̂

A , sie ver .len -!ie 3eMgempsl aur - robe stellen

vois - iten ur 1 neuen Test ^ ent

ein Piter ^na ein ^1 es ''-e .̂u

t;-ie t ^ehen vor Uer ^ür

&ob Id die - ao ' e ,;aht xu ^n*1

1?3 na n treuen sie h ?r 'ür

jetzt ;-ju .' p ich ?en uusv - ter 'rngen

ob sic ' Nikolaus a .'Ch dar :" herein ^ s^en .

tritt herein in ' iesa ; -n -

<lu .-̂ roaaer ^i ^oho * ^ i '-colRU^



^Exeaaer vob -g* der .Platte &ai aj .t euch

u 3 Hit ; allen im lau ^a zugleich

zu Zeit ej ,ß " Klee ? *ugu <3tua rer ^-sr *se

schrieb - r in -3ia t?ei '6a ^ elt

hot olle Völker ana ^ reiKgeric t bestellt

133 u *-* bot gsogt

es noi ^en olle in een Orte soE;ket3Vij%%

urt -3 - ^ Bieter & pe -̂. r lori ^ ene ' Hen ^ seha ' piitys ^ -R-;

3er 4ae net will tien

supe r. l K;ol aber en ?aui Stoc :<- 3u^ idu ^

Kinler t 5 nur nicht meinen

Luzifer *?ir ' euch er cheinen

-' run< rufet Oott -ietBBan .-? t*.H

-Ire euch der Hölli ^c e ""'ein3 rieht ^^ i^-L-̂n kann

tritt herein H"llenfür t

auf d*s ?u ^en Kindern nicht aohi -ien ^ irst .

krosser Teufel ;

ysû *' e3r verlangen will ich traten t?in

ve fluchte Leut wair f &ngt ihr an

<latrS ich steifen au es vom ^311entrohn

ich steif # heut von der H311 herauf

ua euc su erschien ="er . sen ^ tanl uni ^eb -̂nal

ler Zepter zittert achon in meiner er -n -1

reichet fsus

nit -3eM verfluchten Ehestand *

'len ?̂ eatan -'̂ h ? ltet getreu

^ nic ' ' t <' urcti L- ebruch un -l ^urert -i

'lurcti &Rn3eH??aae ur .*' &ei3

-' urc ' -'äH'-i-e un ^ ^ottlonl ^ ^:*t

!?er " &nn verwirrt reine tigere ' ^ 'lluht

fuf Reib uni *"in <̂ ge ' enkt er nicht

er saufL un3 frle t /Sen ĝ ^ sen **̂ , .'

un =1 <*fs Kcib xu H3P^ verhungern Mfg

' er Ken krnn bleiben fllet ?;3u ; u ;*

*"elb ISgft eile ^^peen aua

ihr Eltern tra ^ t ^och. ein - 3 'enken



eure - eel -laa - Teufel su 3<c&an '"*<en

utte ** un ^ lein liebes ^ inl

wenn ihr balsay ^ en in ?-̂ r ^" lia brinnt

^ie filmen Tiere ai i 30 ^u t

verschonen ihr eigenem Dlut

fher ihr , ihr opfert 1ia Xin ' #r

bei <1er heiligen Tfufe lern Ĥ ilanfeuer ^nf

sohBl ^ '̂ te hin ter vot9 Heet au ^stahn

u -'l hin Kau ^re3H frahn

t?e''a?s tlfnse in aller 31i

r Kreuz \?u w^Chr hoat Xoana 3o^ a i

ach besser ist es bei Ratzen un ^ Schlangen

xle wie hei ainac aolct :er Vptar un3 Hutter i ", a

ein solcher <' .est &n3 i &t ein Cr -̂us

' er J . ngfraunnt ^ P^ hf t au ^geb ^rt

fiie Keuschheit hat s .?et *n Ligh vertauscht

sretat %u ietpn l?en -uh u "--3 rein

lebt ihr iü 8Hn*er ^ ie ein 8c -*i?eiR

anstat Jungfrauen

halset Kan auc ^ Kotlack sauen

*'-el ^et uns ^ia H'.' il aufbauen

nu - " en3e ?ch M?lc !* an r?le Jünglinge

^ eichlinf3y ^ KKtiinge , Kĉ ^ einlin ^ e

lur ' linye , o ^onite "

"*jr euc - hilft kop betan un -! ^oe bitn

veii **a in ^- r ^e^ohn ^ -tt ^^'lele &? ! '

<1aru !R stent euch *i^e -**?ii schon bereit

,' rug Mächte ich mch viele tr .uaeni Ja ' re la ^te ;-

w3r ^g ich Mit meinen Re^en nicht ""ertlt ' ** r * n

nur veil ich *̂ür heut muss achliasaan

Meine /enen uni ^ern

ihr 3rar'!--it alle Reine x'-anara -*an var ^pn

itz Ion i Ri erst verston

"r uan bei ^er TUr ^tah t Rn oltff "lonn.

!er will .' : oiis ^oeegn ui3 'o^u^n

u - hot ball ' an +js -1- au **n ru %n

tv -itt herein -u olto Gr^i ?



0T >

I-'usc ^ bu ^c *̂ bon i Rigolt

<i Jobr hi ?? 1 a Kĉ u? alt

*'03 i trünsgi -at . &ir :-:-e*r

als wen boi =? kam -*e Taad

uni mir nein ^obn Moohg joll an "';n^

o 3u lieabp Toa3

ki :s a Rai uni ^ acb Mit Mir , ?in Sn3.

!&er ?o^ sgMÄeicht hinter i -jn herein un ^ klopft Ihm auf !en SRckar )

*'-"L *-!a3-t fut ^y Prelrl n ^cb ^einan ba^ a^ n

miH ic *- leine Bitte sn ?t?ty7*

KH3 ist deine Lebena <%eit

unr? fort Musst du in lie ^ igkett

'-itos

0 u HK liebo 2o 5 bona jo net a &Hi gt ^oent

1 bane d*-boai : a Keu -̂ari

n'* ' viel ba tauaenl 3ui ^en c'mlden

3.. tat d $r leg geam o.la pe - anken

ne? i ni krat beint no los aaab a Mal leben

T<m:

Ic ? trachte niabt naab 3-elR tiT ?

icb trachte nm* n*-cb lir allein

u?id nenn ich Kô m ao muss es sein

aas tat '.leine Lgbarsgeit

un <? <*9?T fnuc'&t ?u in 3ie ^ igkeit

0 lu iiebo Toa3 i hone 4^4aa*ts - jo net a/ s9i gimaant

^- 3 1 ^ in jetPt gro * i ^ '--Jeibarl gnunoa

<3--i 4-4- T&ii *5 bol ^ a King bek ^Mma

ur-lyf '/-e?i 3ea Kin ? Koan Vou' o bot

^e & üp?T v9bl f 'lr *3$. a aabaul

3*03 :

I ?* trachte niabt n?cb Weib un3 **-in <3

io iab . treebta nur nach ?ir allein

ur '3 ^ enn icr ; kam:'; &o tgugx ee sein

aua iet leire Lebenszeit



Jo w&xa gie holt nicht ;sa nagt

i-*-'* so bittrt i tiolt KO

U39 in Beialitvauto zug*iaa

1 sest Mi in aller Bil

* bisl af de Sank ^a^eil

^ 3;

Kein <*&Kyas3ent calet da eapf ^ gen

'-3c v^rst du '"rüber aiuM^l beichten f.an^g'

-len das ist ein allganeiaar Brauch

via Ria; lebt 50 stirbt rsea auch

*ite & ' ,apdl ;

Jesst i?3na ?9l , mir *hal ^ geht zu ?&*

3.'.?! will i '.;*' Maahn 3&aia ^ 2estaM *nt

len ^91) L^ib r?an ^ aa *h i in 3?ürn

?ie 3631 in Talfl unT in Waibilaaspf ^ifl

! ' er Tal tsetzt lie '"anse u 4! m-Uit d3& Kita H

^ caaer Teufel ;

B&&1 iah ^ ia dieser gentarbea ist

Das hrb iah kainea Crund

er kf'Kn sieh nocL bekahrat Labt*?;

Jie letxta ^iet / elatunJ

- ou^ei :

Wie dieser tann gestorben ist

^aa ril iati für gleich sagen

lall Tab eie '. eei vor 'las Gericht Ca &tas ^ etr -ren

er ^ xt seine RRn-iea nio ^ t bereut

^5\. uni ist varSRiaxit in Ewigkeit

(*ech6iaer Pause )

Du alter Glotzkapf jetzt re 3 ^eschei #

t?io ^ef ts ^ i ^ in deiner ü^ igkeit

-ites Maadl :

C verflucht und vertaali -leit

ist d&F & traurigH Ewigkeit

-Ra treten Lektor ^ d Hpuer mf . *. ( Zuerst 4er Hektar allein . )



Doktor :

'-<50 Ic *'- hin 1er Doktor -. isenbart

kurier r?ie nae % meiner Art

*ie lasen ^ ie êru ^ sahen

uni lie blinlen ^ ie ^erum ge &en

(3auar tritt herein )

H&Ufsy ;

6uten Abend ist -3a Rar Doktor Jer Hsgazin

ôktor :

'-35 Mein bitte hier isi ; dar Doktor der Medizin

vaH winachen sie

Bauer:

r?u Joktor nir ist He Alte erkrankt

aie hott a ^ in viel schnaps getrunken

un*3 ist nir ! int nieder gesunken

und hatt yectt fan ^aule gestunken

^ ktor :

iaben sie einen Obrin

^ üer ; <
Y19

A no ist nei Alte net hin

Baben si ? vielleicht ein Wasser

lie ;*.lte in 3opf gesaacbt hat

^ Uer :

3?^ ?- Mauser v-as ?ie Trau in Kopf hat

.aeil t;?*t i.-Chna^ R in Kopf 8t Wasser

^ ktor :

;e' =en ie vielleicht ein retswaaaer

Jo aell ti n i a

^ktor :

h '-m -?er -l3n ->ir gleich *1ie ^ ran ^^ait konstatieren

U':i3 üe "' rau kurieren

**Uer *

' && lie 7rau multiplizieren

s<9ll lacs i .Sie n*5t



2 'rF

^ tor :

aban sie nicht gelesen traust ;an vor der THr

las Tabackrauchaa in Beinen Helikatzion . verboten is ?t

^Uer:

^<:-5 ich r net Taback son -ern pfeife
^ tor :

^ ie müxsen ibrar ?' r -m kalte ^BiscTilRge machen
^Uer :

R;*s ein krankes -̂-nsch k ' lt uoRSĉ laga
aall tu i n ' t 3u Grobian 1u

oktor :

Lrle ne men ein ^ tRck Leinwanl uni tauchan -as katan Rasaer

ein un i -̂ickeiaa ihr un: *ie ^ t r̂ne herum un ^ af baban xie noch

eine Medizin

3*Ueri

'-̂ a ? ir <1 ai --? ;air ??o&l &13 ^nd ganz bin

"Oktor ;

in ireigai einen Löffel voll

^üer :

Oocktor k3n & ecbie nia nicht a !sol augn gehn
ôktori

K'nnten sie nicht ^ it einen Pfar3 baru " terfähren

^ r :

V'fiS Rit, tiers bt herunter fahren

eelB baa i nette PranHuppen über 1 muss holt von Nachher
m !.<ist3C litten oder .-in grotn laichen

^ ktor :

IC bin loch kein pa?:3ayergsbursch

io *ü^ht (3en der T<eg hinauf
SUer:

Den Weg wan i Ĥ t 3er führen aber neigen
kon i lim achun

selM antn belast Maas ban plats burgtlan

salm gehet 'u auga 'an kona su einem Kâ igacker
u:-"5 seliM iat a lucka salg au ^ t .?u Rber ateign

lu / hast hib &ch 1 ng itagan .



^ktar ;

bin loab kein 3$egsnbock nHt

*<*U9r :

* ?;-er '?enn öt ^ee van yn Rlegelbae ^

mi '? rlan Xoiaaat du Hause und in. ^er ataba

auf der Ofenbank liegt ei -e

UH'1 Doktor ^as kesebtet den ?es fiaaöhl

"Dlttor :

#as löschtet 33 Lire

i hon gsogt ' .a <!3a flsechl kästet

nit 31^ gmse oppothelte
^ kaor ;

das g ' nga ko &tet 73 Lira

^ Uer :

und überhaupt k <n dl :" Alte selber zahlen

*!9eil siab iat ^ rank a selbe ? uni! du bist / r hu ^yp.

a ^chv-in -' le a Reba uni . a L itbatrüR ^ r .

deiner ^ e -.i^el ;

Itz TfiBsa holt no i sux; Schlupf

Rein Leib und eel ist vol Verdruss

°#5* -:truY3M-il iah reden gfna gesäbelt

peeon -1ers über -3ie Weiberleit

- ie ölten HiKscbn kan i f̂ cbon gor n**t toleidn

i g ' -c - t sie &?ü liebsten über eine Mauer UBUsf'Teliyn

eine tu i &3nken , eine K9pfen

u .̂ d eine in die Tief des Meers versenden

eine ''ruck i si vl '̂l sausen ? Ptuekn

die eine tu i in ^ eina Miliscben Pr &tzn aerdrua 'm

un ' v-'rn a mol a Hochzeit werecb fein

selig werden do scheinheiligen ludem
8

^ ?> ^o^ l a rec -̂t fleiesig 3o ach in

fresn ur <' saufn uis^nand

u? ' ferkpufen ihnen dabei lb Jungfrauen ;-tond

lieber a '-'ie der J ngfraae - atond

ist ib - en vobl lieber Ja Wiagenboa -J

3 .̂; ic?er der Pfarrer ln der *-irchen ^ fangt las Kreuz :u machn

d? fanden <33 scheinheiligen ludern hlnt r ihm unx;er zi locbn



c ale leohto ^ut su Orbeit

und Vieche a^ ia sch ^ugo tata

53ls kSanatn sie 4ie TiiHttga

S0$*wo3il 3er uaterlioltuag aoc ' irea

i ' i -.gn ;t.n bestea baesat

u/' ' 31a tr&13gn 'h" it aulaasat

010 selia tat oIM aofl turs

f 'en sie ="ie Puntlge apot Ha*?:3 giea

3'?; d&f sie die nuatige pa ^o Oybeit a v?U 3.1ar ntebt 3ien
könnt Rer %u r:ir

tc ?i fersct -.ofi * auch eia gutes Quartier

?*ctm'9**ei ua ! ?* uer ^eb toh euch eia

"Raa ^ abt i ?ir bei ^ 3r 3aa beste sein

ao laage Gott i?ir3 sein

t-er -?et ihr bei verkennte ia 3 r Ĥ ^le Pein .

' Itee 3aib ;

a ae -'- liu e* t*.use *3 boa i aikolt

iüo Jou bin i & aeRua alt

bia i i?9Ma a Manila gi ^ eaa

-- frisches e junges

l .oa p^ ifc ' blt uni g *uaga

ober jetzt bia iaBoraX iob ^oi * Orne bjut
* - . -

dös ti3tt i ^o& nie entrant

boa i Mira gau ^Map eiaea Msaa

? T?a toa i glab ^ aa i ?-oa

je .tea Biafiie ua <3 naderle 3aecT?

friat er &ir f a 3o Sousa wek

s?o & i a ^ t sonst ao ola Muas / erleilea

boa poil aic ts %36*'?r in 3ia KaĤ i sn ae^aai ?en

3l las Speise aati ist & se^ ua / l ?re

er ? risst glr 3ie l ^aa bester soyat <̂ia Gare

&ber lieber ^ ie dSc loag - Äusougn Mit meia Follbroagea

tu i lie er s:ir sein / fe ^liebten kleia Tei ^ l oaaa ta sen

t&ae Alte Reib ua3 -er kleine *eufal tanzaa Mitein a3er ) .

''*Bnn Koiant ^ey Ragel )

-n ^ el :

In 3er heiligen Aaf ^at
.Yfnirint las traget a -aen ^.



f'-'snn ruft der Crosae Teufel len Kie ' nen )

"fo aer Teufel ;

^ 6ia Gestalter aus d^ r H911

koa h ^r za %lr an diaaa StSli

S ' ig sir dar grasten ^ ikpi '-ua

ich glaut ; er i &t dieeen *' pRs

er ?o &t er ist vara ^inmel kams;

!' ; s k8nt M' n Kchun eu

er Rot a val &es C* an3i dran

6 & kriegen / ccboa ^ie iel3 4afoR

''t'SUR 7er Kleine ^eafei an - leidera Biec ^efa ) .

"ixoi -rlisn

2c besct '-w^re lie ^ , ich beaahSwre lieh , lab . baacb ^Hre -lieh

veiche VOR hinKa ^ . . ? ( es f t-' lan no ?: einige -orte ) .

'. . . .; . . .. :. j ' ein . . .-Spruch - eg Bisc ^ o ^ s -<lkoleuß .

E n fl e .



' naa ' * Pi !?tat ^ufg iahnrn ^- n ric ' &

V-' y' -"?-' -' ĝ ; . - von - i3 ?9r ^a%̂ ar , CRis .

''iie Pollen wer-len von gaapielt . ^

-Pjasz ;

*priemt üiemi ' c?' 3as 6le3eha wi^ ?er êrggnger ln Hilrolaus / -

Von XgMRKep iiti Tauberer Tal .

^illart ^ler :

9u5n O' ênl gygass auc& Gott meine lieber ? ^eut

'T.?llyj lustig *?d.<3 Rg&Ss êr Walt

jetat bin ic &R balt â 3l %o
(.-eilt Leitl ?n ke -te D" t *as a vo*. :*;?

leier n^ 3 halben nac ?= -̂ er Ponl

Pulver und Vitriol

t -i ia halt soviel walfei

-lass 'is !3*)*nt i ^aa alle RitnaHler lei gatohln

ia ! de? ' -er von Lueganselwie -t

*0!RK her vor.i Hill ^rtal

bin 3W3? no nie gogwean

*bi ?. ' eit su^ ersten Hol

57e Joc & ,!en Teifl gsagn

-1er '1er a CrauP

gebrochen bin i bi & a&fe Knie

i hi n f'saoant ' Mit =iir ia aus .

U8' . -'.-i Üa * 1"' *-" beir : *.eu;ater ^oiel .

Raxn tritt aiH 'Gandam i=u" , ' er nia : t eige tlic ^en Spiel ^e? **rt

'-r atraitet Mit Zillertaler u?- - verj ^ft ihr .

K'ieal ^

Kin "' j.r c' t mlc?i hieber gesaR ^t

in fiieaea Kriac ^ ten ^ aus

es folget nlr vo ;̂ i ^Melal ^al

' er ^iae or Ki^olaus

:?y4t.-usm ich era <??it ^le . Eltern rye ^er

ob ic ^ 1- rf ^en Biaahor Nikolaus harrinlaTen

tritt herein in ' i ^ees ifaua
QU p-vnKnav TKilrrtloiic .



'' i ' *olun

Pej! voai .^ 'er "*rie :?e sei r-iit euo ^

ker;- t l '-T Vater Nikolaus

uni ^ raft ^ ie kleinen ^ imler aus

ab r-ie gi -uben ?n --.tinen &o6 $

un-1 ab sin beiten îe ^ebot

Jetsa -'re . 6 Likol &ue ;1 <̂$ ^in êr aun u.?*-d sprieße weiter

aiu ^ t weiagx

-1er H'mentet ^ i ^ ird a ^ e - er &c ^ einen

Ki & meiner ellerb ^ c :-t>te ^ Kraft

und bittet Gott uai Geisten ^ ar-

- as3 eueb êr b*!ae nicht sc ' a.-üen k -̂nn

ritt ?u ^-" ii ^nfüraebt

-?ass lu ' er " iBlern nie - 5 ael â 'en wirst

semat ni !-Hs ich - en - irtargtab

un - treib -icb %ur *̂ 11 hinab

-*̂ eu ^el :

H r verfiüPC - te Kraatnr ^ R

fingt ihr an

da ; ia ' bereu * Muss vota .'f ' llentbron

Bit neiner ' iaebt un ^ meiner Kra ? 3

ler bleuste .Je -i .fi hiR icb genannt

Irs Xepter zittert in meiner -an3

-rüR Merket euf

ibr Jurten u ' ! -?. ibr Alten

"i -jKK ich h &b ueb beute

^ll -*n versu alten .

Zuerst **e.n% icb bei lie Jünglinge an

*.-i <? *i3ae le en ^ee man schon

sie lauen %ie <'*ie Jesuiten

fUr 3ie hilft kein beten u ^ kein bitten

t?eil ihr Kewobnh itssün ^er geiR ^

&tti- .. euc !i 'ie . "iÄ bereit .

Der Jung ?rau : et !?nf ! bat %m%g3htrt

'Üe Keuschheit bat aicbUn Lieb vertauscht

enet &tt su leben keusch und rein

lebet ibr in 32n -1en ^ ie ?*tn ;**c' i?e !n



3^

' istatt Junfraupn

53.- n ^ uch <.otlae *: s 6Ut?H

i -e.-. ut''& -'$3 <;" ii -umbauen .

D̂ s i"*i & tut den Zen Ser *HhP9n

2er {-Hin tut bl -'t y/ He - ann r ^^i ^ren

Rgib all *? Gaasen

-ler '-iRBB suaa bleiben ^li ^ in au

-̂ or ' .;--r<n verzins !; a^ ina eigene Pflicht

au ** " <sib H.?!*? Kind re ' er ^ t <9? Hic ^ a

-r **rl ?, t an ' f<rn "t -len gangem

laaa "̂ ib -nJ ?Li---'t ver ^unfern nag

?

beichten tutR t ^lac ' -er *?eu

Kit ^uf un ? - urerel

tiia :-&n 'i3H'h&aa u^ 'l ^ eid .

PÜH'1 un ^ Gottlosigkeit

zitier ; r -us-rr . lev gleich nlt , -̂n i ^t , sritt

sin KBecr -s ' uraiR un <? relet 1h an .

-̂ echs :

Ic *' üin ?- -iBrsa ^ U'-i^aaer - auarpKneJht

S3Ĉ t *'PfTH gor

-?3 ver '̂Atî ^ ea J^ ern &ut ?3an nie raei '.s

es 1x3 -f '̂ eiri 9?oy .

^ uer :

'v̂ AC' S ^ 63 ?.0 ?.-t ;1u Wir 3M aoga

iu von rsiy :?oa Redht er ^rog ^

ja "reili *--;oü !er xuekuek soll dl .holen

^iei ueim " ri )B und beiM "yogn *'nec ' -s .

. . ? (Der &treis t,*e^ s nocti weiser , nie ' *5 erreichbar .

'-itee '.;enn :?i :

liuec ? l' ttsc ?-' non i aikolt

Jo *-r bin i sc ^uR olt

1 ^^nac ^ at !?3l nic ' t ^ ?3ehr

ais syen bei ĉ k^r.) <!o ?o 1̂

ur--"! ?nr nein Laben Höchst bol ? ^n3

o 4u np lienbo Tof .I

iL * .:.; - * '- :' i " ^ 1 , ' -"'



Tot.] ;

r)a bin ic ^ n ^ in guter ' "rein ^

*!. : t, ' ein

aus ir .*& *r.ine Leh ^ rRg &i ^

un .̂ ^art Munat !u in -3ie

Hsn-11:

sc er 'llc ' ^ eg von î ir

icli - ob *P8 Bing net so gemeint

?0l ;

-*̂ inen : c* ritt ?-iI - ich von " ie --- ic en

lein t Roli puc -"- e ^bl ^ iCen

r-' --T, ' ; ' t, *"<- r'^'*n r.';- '' **rt
e

"f-H.- 'tln p.lter arr noc " le en Tfj%?*nt

^ n-'Tl :

lg " t^ b ein aus gxr % ol - -"c' .ul ^en

u . 3 <1<"ZU viel tausend ''ul <5an

lese - 1133 ' T?ill .̂cti ^ir geben

y-enn "ilo ^ la ^ -i -st ^ paar Jarir leben

3orl;

Ial* trachte nie t nach '̂ ell un ^ *-ut

ic - üppc* ta nic - t nsd - '-'ioisch uni lut

ich 5-rr - - te n-. r n^ch r̂ ir .- lle 'n

uf: ' i?--'nn ich TfOMig;-o ee sein

-*mdl :

0 lu mei lieba To ?

1 hous jp net asu gemahnt

i *ho ?n jet %6 .̂'rosl ?i eiol gnumaen

mi '* les ' iy * bPl -1 e ^inil *b'3'njn3*ReR

imi li ^ba To ! oü ge' t jo net

u 1 *?p.no 3es Kinl koan Vota bptt

?oi :

Ic - trag ' te nic ' t nach W ib und ^ inl

ich trpehto nur nacli -ir nlloin

u ^ wenn leb koMH so *-?e pein

^-indl :

U- 1 n-enn * rit siir schon lüuss zu In ^e fien

soll p HP erst p bis 1 baiebtr aion



i in ^11 r '-dl

&etg 11 lei au ' ai ?̂ Ofen ' a?-̂ *ar *̂eil

T0<<;

t ' ^

^ - rat iu ""rühe ? aim ^al fan ^^yt

--er int al ?i allaaaeiaey ^r ^ae ''

^ ie nan l '-bt -̂:a stirbt ,̂;aB auch

' arii :

Jatst *?erns r *6 nir <?;-*<' "t *;R?1

a^r-n T?ili io ?'-.;";C!* rei ^ '-antanert

4er ; Leib ruaea i ' .!a W'.yri

!la Se^l ia Tai ^l

u ^ ia ^ eibilanep "ei ^l

To??:

"rum -)Pck 'lie î au * 1er - eil

'n -'ort ln " .,*ler ' <ii

^ ie l .< ^ iy ^ anena i ;..< "ORHgrs ^y^hl

all hier zum letzten " pl

-rur :i li ?- e L'-sute ^ue

ic ?" nac - a keinen ^arau #

' t '*:' t ,ir . : - eif ' Ir -- bai

Loant r-i t sein iu Leitewü gay
?o.i :

ru $ lat lein ^ Lebaaagait

u -*l f <i t rua ^t lu - n̂ ^ia '̂ igkeit

' *Ti' u '' e .i. ;

* --iy 0ea .*-:" <5tey aus !^r " **! ..

koram rer ays ^ i - ae - teil

.-u alter Gl ^ tskopf ail ^na ^ ku :ir ,

jetzt biac ? t -Iu - ein i-iigertun

ich wüt .'He -- ' turu *'! ^ ie *,ü^ te -Ir -ren

^i.?nn kar ,?iat Iu -l ' e 1K11 probi ere ;-
(ĥ -r . ' - N 1 *n ?l Kurüeh u — ;':*)'?*ic '--t
^ '' ^eu ^el .



-*?eu "' al :

Itz '-"ioia solt no i sua c?:iusa

n? in Leib Ĝ-el i ?t voll Yer^ruay

, 1 *̂' r er y-̂ n-3 ^e ^cN3it

'bssor ^ ^r ^ üne ? ^ ia halber ! ent

' ie $lten Gitec ^ n Tfemi i eö' .n gari ^ ie deriel ^n

ie ^ r;'.*-c' :t Rie 1 -e .̂ateR über eine Hauer u^ araiben

eins tu 1 r ^yik̂ r eit ?e ir&pf &n

u*' -'? ei ?e iR Tie ?# laerea versonnen

'' ine - rnc ^ i -*n v?el t ^user ^ PtuekaB

.*?.a t'-ire tu i ir mei-ne ^ 31ii &c^ 3K Pr* ',8'--n 3er ?;ru.ükeM

ur*d nt-Rii fKol ar ^ ir ^ sein

Lel :"< ' -f'r =*<3H ':.c?teiHh'aillR3R Lulern ^ol p rec - t flais ^i ^ "o^ehein

. . . . . . . . . i:':e-'t &o äii'ile '' weiter^t.e <5<*,a Krater Hpiai)
l̂t9 &

'UPC*** ' li .'.et* !*-u oh <*er i ziKelt

,T<5*r bin i s§ ' :ua olt

-̂ rü. bin 1 ^o*i .<. a & Ka^ile ĝ wea? .

1-*sr ; i sc ' bi t un-I gf̂unga

ur ' lir 1eR jufgn !3ubn KRei-'FSiiTUHga

jetat bin i wohl ane a^r ::a -aut
*!ls - ?iüt ic ^ Ria eRtraut

ic ' R8tt 6KR6ötiK̂ obl no viel zu verzähle

von îe uad Binder

aber igaber eiles aufaa ^en

tat i li ^ba sit nein PollraRaen

sit n Teu?l an !§ tansen

^ aei ('*onr?t ) ;

Zu -j 'Vent ^ ata tansen an

*. ?eu?el :

Hain Gesandte ? aua -̂ er Holl

ko;an '-.er xu piran 3iese &tKH

seif ^aR prassen *' ieoto " ikolaua

-voiier rr ^xan ( 3aue?*)



rsy- '

alt ee r:er LuEperK̂eesalt

^ Int j .i p iseiggos G^ RT! % an

k ? i -9e ' üt ? ^ ie LHua ^ avos

0 i'u i.-ür ""l "j.ol ta Teti^al 'i .-.e -tar

irt ' enn *̂L' r -' r .- l *-t

io ^ allein bin 333 ^ iis

?u ;*.&üT3 -?n in *?.3 *h31iiao ' e aelit

-i-t3iSs : t !a *1331 " T*'i3S K9^ 3Sn ist

?3B ^ S6 lK E13b . zurück

ia lo ' "-i 3^ i.ib <?7"?3nnen ' - *b

in i33m Augen 1 3k

*! *? no * ? t 3ie . ist sc ^ ul 'I daran

^ 5 -ic <5̂ 3u gebracht

VOR -!1 ,1.361 RU-',̂ 'i? ' '3hl0f -33n

von leilig ^UB ver ? a3ht

ur ? ob ' u 3er ^" Rig Ma &t -t,

in ey ^ aussNer Oostalt

*oc ^ deinen Henf -cl ' isn s3ha ^ ^n lira - nat

3u f '-*ir. t j ?* ?tein ?. e ^'r -it

" . leun :
'

ic *j.?" U3 ' JA - Alters ': 3in üe ^.Plt

^- nr v, eT* tc * Tbl?*-, - - ^ ^ i -' tH i - 'f* ^ o^ on

' exr <u ? H* upt tra ^ i <-*h ^ ie Krön

Kügeii
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N i k o 1 au s - Sp i e 1

BR- 'lern Ährntal ( SH3tirol ) , aufpeaeic ^ nat von Kooperator Rainer
( Bruneck ) .

I . Bischof .

^ Crüaa euch Gott ihr lieben Leut

Heut bring ich euch eine ^ roaae Freud

3-ickt euch %*saM ihr alle im Haua

Heut könnt der Bischof Nikolaus

i Kinderlein aetzt euch hintern Tisch

v,ie ich eins am D^ ^en Terwisch

f'o reiss ich einen die Zot ^ n aus

Und schiaeiae ee bei ' er S ^ubentür hinaua

Tragt 'Tie Spinnräder alle hinaus

io Kehrt die ^ tube ^ leiaaig a* 3

. Klaubt ' ie Sniesslein alle s ' aam

Und laset nicht len Ro ^z an 1er Nasen *;ang

Und bald ivir Berichten sein

Wollen vir laden die Herren her ^ein

iS " ilicrtaler ko &M herretn !

II . Zillertaler .

Guit ^ n Obend Touira Plätt *ra heut bin i a nol dou

? Johr a^ oi ist a net viel wenn doa wo ka ^ t ^s woa ou ;

I on olldohond öldo und 3olbm noch di ^ ohl , Pulvo und Vitrol

I bin heut sau wohl fei das d*?a inoant i h ^na la g ^atohl ;

In Sauere den foahl i gor nix on es tat ihnj wohl noeht .

Ober er achaug an nieden Kreuzer on und lnid viel lieba Noeth

Mitn Knechte h ^ b i a nix on dos sog i ohne G^epoass ,

Heute beuten u d Morren zohi do v-eaat Mei Geldbeutel a net foassö
T .- - . . <

ös Leiber ^ a ke ^ ta ollo hea enk ^ ib ia grod olla ,

^3 Y;enn dia wiasat woa i konn do nahmt ^ a Mi uia Kola ;

Öe Weiber kemta nur atu ? olia hea e ?k &ib ia frad umaunst ,

D'ls grei ^ ta in Sock inn Kaolin dos ist enk gor koa Kunst ;

Und *!*o die ac -iien Gitsch n̂ hat i an öl probierta a Glaa ^l voll



3̂

Probierte olle Obend und in do Frühe don werd hübsch und toll

30 Und do hat i an öl Mit roter Forb dos hot a gute Kro ^ t ,

Das in Y'n sein Dirnl ohne BubM schloßt .

I bine an weiten Weg geroast von Brorüberg bis do hea ,

Hob 6009 Schilling w hl bei Mir denkt KeutRnn "os ist echwea ;

^ Joch dos hot in Teufl g ^sehn do Weg fios ist a Graues ,

35 Viel 'Vind und Schnee ist a daneben denkt % Leutlan "os ^ t aus ;

Wos h -̂ rt Man den h ut olleweil drausen *f ^ r on Joad

I glaub es sein Gespenster gar und wahr ists au :** iieein Wort .

III . Tod ;

Mensch he ' e&ke betrachte dich

Du Musst nod - te vors eriuht

43 Was nützt dir al ^ dein Gut und Gel d

Du musst verlassen d^ se Wel%d

DruM rt ht dich z "saMMu . folge Mir

IM Grabe kriegst du dein Quartier ,

IV . Zillert 1er :

V.'o denkst du hin du olter Tipp

4 5 Du schaugst jo aus wie Toeteng r̂upp

On Mio trff *et du/ in folschn on

I zin Gterbm koa Zeit net hon

Muss erst vokaf ' n m̂ iney Hoch

Don den Lustbarkeit *n noch

350 I bin RMOl no viel zu jung

2u Mochan in d *p.n !er Welt den Sprung

Drum such dir an ändern aus

Ae sein jo Leut genui in Haus .

V. Todi

Kein , Gott ' at nur die rjestiMt

55 DruM folp ^ Mir nun ganz geschwin *!

Das grosse Tor der Ewigkeit

Aus fit deine Lebenszeit

un '"o*l ich voy ' meiner ^ .iten Heie ' %u.#Gok



VI. Satan ;

V.-98 ist geschehen in dl-esew Haus

^as ich muss von =1er Ĥ ll * daraus

60 Ich tritt herrein Mit grösser Gewalt

Verflucht ist <3er Mir nicht au Füssen fallt ;

*t'o ist Ter Mann

der sich iai*r vergleichen Kann
eIch schwer euch hut bei MdL nam Stas 3

B
&3 Den 7nt *ryanR las gasen Lanl

Un'l -!era -!er aut -le -a Bô en liegt

ên nahm ich gleich in lie Ĥ ile ^it .

VII . Bischof ;

?3x Dô ine + allzugleich

êr i'?&3e les Herrn s^i mit euch

70 Friede Segen Heil un -1 Glück

riuch êr Hiianiel heut zu schickt

?Tuch Ult ^r^ wünsch ich in'son.ier bar

Pecht viele gesunde Jahr

^ine vergnügte ĥe viel Lieb u^^ Treu
73 ''ronme Kinler nebenbei

Dass ihr ihM Bestand recht su r̂ie ên sei <1

ais euch Gott schei -3' t

Ich bin r;er Discho ^ Nikolaus

'..'nf? frag l̂le kleinen Kinler aus

BO Ob ä e glauben an ä noi &ot
Ob s& Ts lten sein * Gebot

Prag??? AntA-,

ûn gut nun gut ich seh ^ es schon

In lieser ) Hads ist (^eine )Religion ,

Drum werd ich wieder weiter gehen

R5 So lebet wohl auf *s "' -e^ersehen

Ratan:

Kun kom ich von Meiner weiten Reis * su&Rck

. er Freund 13sst euch a<n-in„ ,



Hin Nort a ^cht R h noch relg ) zu ler ganzan Völker Rohar ,

Drum sei -3 still und merket au ^ <1ass loh euch -lie '. 'ahrheit sag ;

30 ".'er ich bin das wiest ihr schon ,

Au^ Haupt trag ich 3ie Krön *;

Ptir den Zepter nur allein ,

Ich bin Herrscher ganz allein ;

Orua Merket au ?* ihr Jungen un -1 ihr Alten

95 ".es ich euch hab vorzuhalten ;

Die Hochwut '?ie nimt Überhand ,

Die Unzucht regiert , ' as gange Lan -1;

Die Tugend hinter den o ?en gesetzt ,

130 Nun wollen wir len Grun3 prob &eren ,

Aus der Blbel ^ iggurieren ;

Dass wir sehen sonnenklar ,

Dass meine Worte recht ua ^ wahr ;

^ aruKt ist SodoMa ganz zer§3rt ,

H -5 UndGomorra von Feuer verzehr ? .

Die Ursach ist die Sün <l weil Gott in dieser

Nicht ^0 Gerechte gefmi -len hat ;

3ei euch ihr Alten fang je h an Hucli hab ichreeht in Ehren

Ihr seid *s Mäne besten Freund ihr hel ^t Ttir ^s Hej&h verirren ;

^ 3 KauM ist die Ehe geschlossenerer Hochzeitstag vArbei

Aus -1er Ehe wir 1 ein YJehe

Von Sonnenschein ein tiefer 3c ?mee

Den Ehestand haltet ihr ohne Treu ,

^ '3 Mi t rihe br uch un ! ^ i t Hu r e r e i :

' it Peingschaft Hass und ^ eil ,

' ît ^ünd * und Gottlosigeit ^

Oer " a ^n vergisst oft seine P ^lichty

An '̂ eib und ^ ind gedenkt ^ ?r nicht ;

1*3 Kr frisst und sauft oft ranze Tag *,
t r̂ v ^ ruhrc viat . !?.!*' uni

D^ ss Y-;eib und Kind zu Haus * verhtungern Mag ;
Und ^ enn sie ihn ermähnen will ,
Da hat das 1' luc '̂ eri u . Schelten gar kein Ziel ;

Un^ will sie ihM von Gott was nagen ,

?" 5 Dann *angt er an dreinzuschlagen ;

Ab-:r solche *?eiher darf ich nicht vergessen ,



Hie '?en M*nnern ^ as Brot vom Maule fressen ;

"' ^ s er verdieni ; im ganzen Jalir ,

Ist o^t in einen Honat ger ;

HO 3er MBRH mag bleiben allein zu Raus*.

Das "'e ! b lau ? t ^ ohl . alle Caasen aus ;

'?ap sie la an ^ icht ist nicht weit -h^von ,

*üs tvMre besser unter schlangen un?3 Kröten w9?in *n ;

^ls bei einem solc -jcn ^ eib im Haus *,

3^ 5 bin solo *er Hhestan ^ ist wohl ein Graus ,

Ihr mlgt v/o!il fron ! u . hoilif lebend

Beten * -*sten un ?3 Almosen geben ;

Ihr ^ er ^et von Gott <3oo?t verflucht ,

"'epan eurer verwarnten Kin ^erzucht ,

140 ihr Rltern glaubet mir ,

Ihr aei 'i ^ rger ale lie v-il ' en Tier ;

Die vilrien Tier sin -3 noch so gut ,

^ Vepschnrer sein e&*ne % Blut ;

Aber trs ,.-t Trein Be -lenken ,

145 Oem Teufel eure Kinder zu schenken

Gleicb bei ^ er heil . Tai .̂ *,

Opfert ihr sie !em HHllenfeuer auf ;

Du^ch euer Beispiel u . -̂i ? ten :

Ve l̂iere î sie He Unschul 1s Blüten ;

133 Jetzt rieht ich mich an euch ihr Jüngling all ,

^ ie ihr ^s macht -lae v ^ ips ich schon ,

. " " au -;i ist üe Sonne Untergang

De hirt man schon len ^ asselgaang ;

Der J ^nglingstand hat au ?geh ?iyt ,

153 Oie Keuschheit hat sich mit Lieb * verzehrt ;

Anstatt zu leber - ke ^ cb u . rein ,

Lebt ihr in ' -ünlen ^ e ein Schwein ;

Ihr verführt so viei . e Seelen un ^ ^ IchtsL sie xu Grun '\

Ihr werdet es erfahren im tiefen H311enschlun1 ;

t6Q Ihr eeil stolz auf eure tlra ^t un l̂ glaubet was inr tut ,

' enn ihr *ern Teufel eine Seel * verschaft u . führt sie in (He Glut .

Huch Jungfrauen fall ich far zu PUssen ,

Die Teufel in 1er H311 lassen euch f -eunllich grKeaen ;



All / e Teufel -wtin..-eben auch GIRck und Frau -T,

163 Hu eurer $Kn3* uni Verschlagenheit ;

" ohl ma'*'Ct=e hat steh vorgenowien ,

Cut 3u leben keu ch uni ?ro%m;

KeuY3 ist sie iS Jahre alt ,

Der Jun ^^r ukrang vo*9 "op^e ?allt ;

xas soll ich v'Otil. von diesen aa^er ,

Pie vor iar weit ' en KM an trafei ;

Den Jung ^raukrann au? ihran 6rin4 ,

Heimlich le grHsRtar Münder sin ??

Aber solo e Hure *' und Teufels Kla ??an ,

1^5 Riy ! einst Gott in der "311 bestrafen ;

Mit Teuer u . Schv-e?el Qual u . Paür ?

Cwig in Ter ?!911e au sein ;

11-)r Mensche- aH %usarw %yf Ihr seid ja &n .e gleich ,

Ich hab Ja PlatH genug in meinem weiten Peich ;

1^0 Christus h^t ?ü.r aw ^elit 'tpn ,

Pie h-gliRB tun ä le für euch bitten ;

Bücher und 'Ixewpel Mit Flngarnaig ,

Au? dur Kanzel schreit di ^ Geistlichkeit ;

0 ^eh bei euch ist alles vorloren ^

185 Ihr habt ^ ir alle ?--chon nuga sch voran ;

Ihr geht lachend in 8 e Ĥ ll ^ hinein ,

Und Vfisst vjßs dyt ?är Peine *! sein ;

Einige varde ich kMnfan u .hangen ,

Pn3ere in viuss ^eer versenken ;

Andere iw ^eusr /su?sniessen ^

Uni entern brennen -len Schwefel aingieaaan ;

Dies alles v^r leicht un<) gering ,

wenn nur dann <3ia Ewigkeit auegdng

0 veh bä euch ^ibts k -in Pardon ,

I :-5 Die 'iwig' eit ?anyt von neuen an ;

*?ie lang sie dauert ist Mir selber nicht bakanT ,

Der Zepter zittert i î meiner !i^nd .

0 ^ igkeit Ju harm s '?ort , .

Gleic t allzeit dauert inmer ?ort



203 Gleicht silzeit nimt nie *ein 'inl *,

Das macht zu Kittern Meine Ĥ n<l ;

Vielleicht in wa lg Jahren ,vielleicht in ku^zer ^ Zeit ,

Da w.'-r ' ich euch empfangen zu meiner gr ^ssten Freu 5;

Da wer -1 ich euch be^rüssen mit einem Priedens - Kuss ,

^05 Ihr wer -C-t es erfahren <!ie zu so^tef - Reu^ un l̂ Buss ;

Uni wann ^er R'.sb gebrochen das Urteil gesprochen aus ,

Bann ^er -len wier einziehen in ein lunkles Haus ;

Die Türe ^ irl versiegelt auf immer un=1 allezeit ,

Kine Uhr ohne Zifferblatt z^igt nur au? Ewigkeit ;

310 Immer ewig ewig immer,

Eine Erlösung gibt es n 'mmer;

So lebet alle wohl vergesst nicht mein wort ,

Honst werkte" wir uns Wiedersehen an einem anderen Ort .

^un muss ich zurück zu meinen neuen Gast ,

^ 15 Honst wir <1 ihm zeitlang uni ver -lriesen fast .
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v<3i"i ?y9^ser T?i i' Joi o-'.lte ;-.

-'?uc^ ..:5'jc ^e vox ßauen ua ? SRfereibesits ^r Taachier la

. ;e axietiant aux-aarie ^ ein voliü '̂-!n ' ir .^&/ -plai .buo'i , ^ae nicht
6rT*e ' c- l;)'"r *'.;':r *

-'Or̂ anlene ^ersoaen in ^ar *!' al 'ha ' es û ^tre ^ens ;

. vor ! ^uf er . Vê ^ yejr. -lar -He s&§le ^ it eioli schleif

<i'i3ifer . üe M.a '-eele ?*oian ?"̂ ll "n . r^ nn a la ^ el . ^e? die ;' - ie

Pattetraten 5 Dattian ?:U-' -n .̂ a^ i ^c* ?n ?pifl ein C.enJ ^r ^-.

"'ü &jT-: "' ' tpn . -?ie r* ?5tl ^n au ^f.:̂ e *' iali . ^ 'ban . *'ln ''!l ^c -'.

^.i;'-''lirup .i " . Inr ^in u - *' Hc' liee îie ^ ^er üuta .lirt . Weitere

i '̂ f-ren il ?*an . To ^ ns t . '.-'ux an . Di^nan un - "c' -.i ^n^yy.



Das Mklss - r-niel von Prags ,

i-ruc ' stücke aus der? ^Ast . (Reihenfolge nach Anerben von Tasc ^ler

ôn wû er :

1 Der Prieme sei Mit lluch

Hausvater und ihr Kinder

ich bring euch den gipnaeiegruee

ihr Knecht und MUgde nicht wunder
e

3 ^ s hat Bich her zu euch gesandt

der t 'rosee 3un3e ? etaann

so h3rt Bit Fleias und 3i ?er an

ee lasst euch Nikolaus vom groaaen Rimaei .y-r '.b. sen

Gottes ^egen soll das ganze - aus ersnriesser

iO den heut ist jene Nacht wo er sich hat gezeugt

wo er vow -. imael a&bst auf diese ^rde ateugt

er ist len Eltern ût er lieht die garte J frend

er treibt sie auch an su folgen in der Tugend

er ist !ep! Lester ^eind und lehret nur s i ^t gerecht

4-5 vor allen es üe er d !e Keuschheit zu erhalten

uni solle niemand Mehr in seinem - erzen erkalten

ich stelle euch ein Beispiel *ar

wie ross 1er Xu-'dersMann in seinen Werken r

drei Jungfraun lebten einst an einen ar :3-n Strand

r: - le Armut zwang eie **ast zu einer grosaen Schani

was tat nun Nikolaus , er ^ aN ' es Nachts herein

un *' le te den Verlassenen drei gol -ne Ka3p*e ein

und so versorg er si --

ao k ŝen sie zu ĥren

**i un ! sollten lebenslang den '"unleraaann verehren

ihr - Inder hoffet nur , den lebt i '.r r̂o?;&i un^ treu

so steht euch Nikolaus Mit seiner -iilfe bei

indessen lebet wohl , ic ^ !3uas c on 3e *r voraus

die Ankubft deutet h .in ins nächstgelegene Haue

riO wen aeh ich 3a ,wer ist allhier

Nikolaus sta ^ ;; ac ' on bei der ^ür

inieasen lebet n-ohl , aeia <*roi3Hu - gezogen ein

raiht au*̂ die ând ihr Rinde l̂ain



' onn <s^ :oiMKit zu lehren und ^zu fragen ? U5

35 -jer heilige Vater senkt Nikolaus

Ki^ ol ^ue ( bei ler Tür )

9ax vobis , 1er Priele ael Mit auch

(mitten iL Ziemer )

Gott sa ^ ne dieses laus / +

Gott segne -<uc ^ i ' t- Tromben all

all 3ie de gehen ein uni aus

40 sollen gehen in Cottas - amen

treten ' an **ausvstar )

Verfallen 1er - ausv tar komm

deif &oll vor Mir ertc ^ einen

ob er tugendhaft und f ^omm

erziehen tut 3ie seinen

43 , eher ach wie schlecht

ec ' iec ' t haltet ihr eure Hucht

ihr T?er ?*t Teufel vor

von Gott Ke ^ abene Frucht

euch hat ja Gott bestellt

30 au erziehen ein frommes Kind

euer Gewissen ist bestellt

zu varhiehten ihre SUn ?

lei -* nichts Unrechts in euren Haus

eeis *iuch3n , so - V'" ran , griffen

Aus -lern $ tr it s^ is -chan Engel , Seele unLuzifer ,

feele -

5 ;i Weisen uni nic ^ t wissen *-ohin

ist eine gefährliche Rtrae - e

ach heilig ' r Schutzengel steh mir bei

ur ! thu mici ' nic ^ t verl sa ^n

in dieser Peia zur Svi ^ keit

60 vo ich *?9r <3 vors Coric - t gestallt

auch Rieh mein lieber ^ atron ikolaus

dich hab io ** mir . erwählt

zu meinem l\eise %e '? 3t : rten

'lieh t ' eili ^ er Schutzengel ^uch in gleichen



65 ich bitt ihr wollt nir beistehn

tut hiiy '!ia Hii -f ^ort reic an

weil ich eine y-ef .'̂ hrlich ^ ^eia vor wir

weis nic ' t loh ŵ r Rnl ^nlen

o Gott; lein rossen farbiges ßlu &

lass er Kich vernf 'nien

I'Uat ^er :

0 Siel ^ ine iee ist feeteilt
-lu has & ^ich veriiret bai .l

Ich rei ^s lieh hinab

in raeine Ĥ llengewr -lt
êele :

73 0 was für Schricken f l̂lt ^ich n̂

weil .-ch sie ?! ^en/ h^llischen ^un^

o heiiifer Schutzengel et eh t)ir bei

u^^ iee * r:ich nicht gehe :̂ %ujg2*U"-3.

Luai^e? :

Heine Bitt wir ! nicht erhört

ic ^ dich p;it Gewalt jetzt Kohl

'' ein Feai *ter ist -!er Sün3 un .1 Laster voll .

Schutzengel :

' eich Ratan weich nit deiner %a? en Macht

' *eil lu lieh salbet hast zu ^ell gebracht

schweig 1u nli ^psch 1ung

öl Tenn '.'ein *n und 3 -̂hnkl ^pnern iet lein Casang

vers -ubert ? HgilenfespanSt

ac*k ' ich von dieser ^eel

weil *1u ein Verführer bist

weic '* uni '' iee geac ^nell .

I'ügi ^eT*:

r 1 ?rie soli ich weichen ab von "3ies -*r Kreatur
(

ich ein ^3llpnfRr .-.-t , sie abei* nur ein XrleknoM

Schutzengel :

Der HöiJL zu^ Tru ^z uni f-pott

weil lu ein G^schla ^ n r bist

du bHse^ Laaterrisul sag an wer int wi^ (*o !.t

'G sollst seine \ a.eht erkennen un ^ unterwerfen i^



Luzifer :

Hein ich will Mich von iMi b̂trannen

uni nio ?t vor ihc! ein gaa ^bvorener Fein ! stats narnen

ich hin *uet on allen Ort,%n als ein Catt erkennet ^or -l.ar..

''C-.ut3eng '3li

"Killet !u nicbt so mus?t, da loch ernennen aeine ?̂ac ! ';

Lusifar :

* -Q ' on 3iit wird er n-.r verspo cet uni aueyelRCht

fc^utzanaa ^ ;

Pttrei -teet du Gatt nidht

Luzifer ;

Hein var -'luc ' e Ihn

' cnutzeng -el ;

So^snn HUM RweikaNpfstrei ^

liesen atoss ich uni etKrz Uch aur -rle

I.usi *ey :

ios verflucht var -Tawater Streit

BH*s iC -fn̂ n jatat besieyt .werden

u -! .-Heee ^aela 8^als ^aw Hiimâ l überleben

au v ĥ uns Teufel thut u?ä Gott ewig t'asse '

*?aobe H?iobe U*)er Hacha

11'* ich geh *fort

u " i probier * an einen anderen Oyt

Schutzengel :

^un Kikoiau '8 zuvor gezeugt

wenn seine Kinder *zu Dia aic ^ neigt

laf ^ r ein rer Vater

H5 Ho eaaR uni bleibts dabei
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tu ?* aua ' a3c ^ ;4 al -- ' -al ^en un^ seb^ iere ^ ^

Die 9?e#3e icb euc ^ i3it in ^ie "lie ^r .rar '

;;ro i - ute ^ a na ? ?fei "erl ^nat !

'-t 'g ^ f ^ y ;

. r *' V ?Llni , ^oil 3u nir no viel i-^elen in. - ie **11'̂ bringst *

-'.- ' :*:?; i ' r eu 'el rie tet pu .̂ sur- '̂ ron ^

1̂'-.- - -"T* ' .'." l '"=-, ' ,-i n""3\ -eiten Luzifer .set ^t sicli -

-erpu =?e^ i> ^ u êl , ^e*" an o-?a^ lieg ?., jßî nt ,̂1^ i-'nas-ecbe ^el .

T̂ ran^e^e:

I'UKî e? :

?: ,-h 9-1-- blin ^ aln * <?oc* *'.eut ,

vers ^'-erger ; i-ie ibre e-ile un^ kostbare 3 lt ?

-'yeui - un *l ^ollustieben

'iSEO*= sie ^ra ' !̂er H'Ul fn.i^e en .

' -1 I r --au.8V**t ?y un -' ^auanütter beitet euy-e Gebote ^o i fas ?: bela -REnaen,

sonst sollt Ibr ine tiefste HUi -afas - kontier / ,

wo alle -erl ^ 3D er beulen un^ klagen

alle ? unte ^ein n̂ êr ' **-ren und sagen .

<c'- '*oyt ' aistt es : ?ate ^ ?!u ver -1. N" 3ey ^"lle ^hrrn *,

?-, v.- ge?; deir ^y bin icb -ao in <1ie H-'lle verbannt *

Du o -' -utter '*. st Mir alles a hlee '-te xu^esagt ,

t?eyn ich in uml Laster bin be *̂ n̂ ei?at .-o'it .

Da^.iy B'jSp ic -" in ' er .'*lle lallen , i - n̂er nn^ ob.re 3n?i ,

veil es -3ie Reit ?-.'r ge *- cbte Cott nie -' !; Mehr in 3er ' - ifkeit

'̂ u- steigt ^er Lu^i 'er von T .ron er ^h und a ^

78 leb tritt herein wie ein so&̂ erzes ?-eb^ ein ,

lc ' will euch ?*ü*ren in 'Ha Ĥ lie hinein *

Ic ' t *'itt herein v-ie ein acb^arzey .̂und,

un-l will euch f^bren in *' en ^ llengrunl .

Nun nuas icb r̂ eine Pre -ligt scbliieaen un ? es lassen ,

üü %eil t ' ir "er heilige M nr ^lacbof nic ' t nebr langer ' '.at
Zeit gelassen .

"ng ^enn ich auch die a^rbait ^ '' cbt alle sagen ,

so wür-'3̂ es in X-wi^keit kein 3n^e ' aben .

Biscbo " :

Du BU6; t 3ic 'i bekehren !

Lusife - :

Daa kann icb nicht !



^iecnof :

35 Du EURES usse tun !

-

Acb ^ein , acb nein ,

'las kam sir gurehaus nicht sein *

^roKiRiei *!

-̂ettelKanndl :

Celoat sei Honig und 5u tey , in :-̂ i ^ it kriegst nichts .

^ .r<n sc' aut e? ail ^eii u^einan *! un^ putnt sein ? "ei <'erl aus * Kr tritt

Rur? Kßplan :
Deichte :

Kaplan :

Kannst du beten ?

êttisiinndl :

Do Keinen strieb .

^ -Dl an :

kennst Kreuz machen?

Rettlscnndl :

Kein 3?ort .

âplsn :

Kamst tanzen ?

^ ttiMannrüi

Hcbarsant !

^ ^ '/ / / etti ^ arinli tanzt . Troinmler. Ua'.in ^rzUhlt M.ann^l seine

ĉbeYi' tat n , z . . * Boa^ gestohlen , " insc ' en gas !,o-ilen , Kraut ^arten
^ o^ündert u . s . ^ .

Sonnst:

^5 ' leb bin ^er Io '

Leir ? f ?il ist Gift ,

Kir is alles gleich ,

ari o.' ar reich ,

jurg oler alt ,

100 procs ole ^ klein ,

, alleis Nuss -!es To?̂ s sein .
êr Jo .? sticht der- Bettelmann rjit *ineia ??eil nieler . Ir -ann f ^lit

"ie ?orl -;ü '̂ er pieken i - un-*? tragen ih ^ bis zur TKr; 4ort st ^ t in

'- F l un ^ *' <"lt schüt ^en^ die Hlr- -e o^ei* ein ^n Stab üben ihr . Dann m!ss



3er Teufel , -1er sic * innsy.iaclien herein e--'3c''liel 'zn Iiai , d#n ê t̂eiaann

losiassen . ". '-tel ^fn . n*iy1 ??ie3ey .

Hy " t r-e*-' c ' i";1e ^ r: it . egel u d ansey . ?y%yen3 (tie "ol .;en^en

Peyacnen au"̂treten , versucht êr inmey au"s saun, 'an SueetLeyn

^ie lei îy aa oden f ^st ûn^gr̂-ln .

'̂c' i :.mel , eine ?i ern ?*Ch**li'*iU'**gr̂ tüie ûrc ^ swai Personen ^ y^estellt s?iy ?,
y?"Y!t ên über %e% m̂? n̂.

beträte *̂

ist ^enn -̂ as '.

?u' yŷcr p;

ScMaigel r̂ .g^l ^ !

^cbsiiei :

Wae , Hiauel nageln ?

u yaa^n !̂ ut nun W ^en Schirrte" -̂ ayau ^ los , der gR PlicRen veystec ^ t

eiren ?olster a ^ . D^ y "-'c -' aie ?* ' i ?̂ '--i ?deyua naf ^ it S ^ lrn : ei kyimm ur ^

beut ilir^

un 'ron̂ t -;.'?.ey Kurse Kieu , er ist -,'Qeg'f-n !., tr *'gt Auee?'gl **aey u?r ! - at

eine Klistieyspyitze u -̂terta 4rn . By sc aut d^n S an :

us %̂lis ^iert t- yt!en .

(?ye" t sic *!' UB un ? spy ! i:z^^ie Zunet.er täö ^ ti ^ an .

Juit iakevl un-̂ i'eterstfb byeitet ^lleyband ' i ^ rete schisutsige

^"' sc - e aus 3 pyeist 3ia V̂ y^üge diesy w-y^n .

iohts ?:u ' ^n :-- li ?.'̂ Ĥ ben Sie vielleicht et ^as Ĉ sto -̂.lcnes .

Bei Mir bleibt es verschliefen bis au? *.en jüngst n Tag.

?gy ^ch^ied eit indischen fleisaig die Kitt 1 *e Ŷeiber an .

/ ueb êr ĉhn- 1- er und .̂ie e^i ^ Nec&ernda ".a*̂ -yg^i :.s ' aben sieb ^

fpielerr Der ĉ-*:.neM- r y"* '; Kit einer ^re sen den '-'eibeyn

(!ie P'-cke saa^en.

?*ea "^ --n$v-e^^ ist , 3a?'-a (!ie Spieley , ^er T-.̂ufel 'Lusifey ) spielen ,

neun Tara sie -* nicht ^as .-.̂ e , Ky euz nacren ur ^ Rio-- niC '-t

^üy^en . Ds - e?-yn ;' t ^eyoer ^ r Abeŷ laube , -̂ se -er Lusifer nicl t allein

'*nc" r S'oiel urter di "'-üc' tyau ^f- ' y^, sonat -' Olt i ' n ^ey "eu ^ ..

B:* -p- t sofar t .iey ^ie ^age , -1p sa die * bei ines Spieler ^ey P.' l ^ ge^ e^ei
eei .



f *' '

^ ;..S. J . -. :, . ^yn3

; <. L'i '*!; . iveNbar - î MeNbey* iü33 ) vey8 "feMKiigRta MitEem -

-i3r *8? Nik9lt ..u&- i'piol iet , UM folgende Steile zu ergänzen :

.tao?. V* 66 t bei "u? .̂Eek) ?juss folR-an ;

Der .'.Jiie Leu fei bin 1cl*- ^ ^nannt

jnd kon-ff; durc ^ da ^ ganze L̂ ad

ZUL9 Heuchele un i auu l öhKiarn

Uv ganzen Laut in -ie UHile zu ver "0.' --ren .

lart kapern uni Jla Dirn
imb io ' : &uch e^ 'i &üht beim 3c!Rsiern

--' er ;laK-i wir ! alc !i ' .atmen

u,8 üJLO*ir3 tranken .

?^hr ^^i.t5e die hinab

,l3Yt *)ei ''*<& t;.'..8 ihr Grab .

Dieea Shells ? wu ? 3e ve ^ Mir bei ner Au * 3 * Dezenter

i '.:=ai nltge ^chrla âR, fehlt aber in der Handschrift KChlS-
L;ic *'era .



3 ,

XikolausumzuH in Unterkär ntev ^

(%itgeteils v?in Maria haszow -ska , ^ölkermarkt ,.K̂ rnten : )

Besonders feierlich ^ ird der Nikol Auszug in Puatritz (nördlich von

Oriffen ) , ir ; Markt Criefen (bezirk V'11ker^ arkt ) , Grafenbach Gebinde

^ie x) , Hooe^Savawünd, Hudet! und St . Pater (bei V̂ lk .err ârkt )begangen .

3er Heginn d^s Uwzuges ist meisi â^ Samstag vor den S. Dezember. Venn

as dunkel geworden isc , beginnt der Nikolaus Mit seinen Trabanten von

3orf xu Dor " zu geben . In jedem Der " haben sieb die Kinder in avei

oder drei grösseren Bauernhäusern versammelt urd beten . Htidlich kl &pft

as und in die Bauernstube herein kommt der Amtsbote ricbe ^ und fragt ,
ob der heilige Nikolaus mit der Schar eintraten darf . Natürlich muss

<!er Hausherr sie einlassen , nur bei Krankbeiten oder Todesfällen kann

Man den Besuch ablehnen . Der Amtsbote trRgt meistens eine alte Uniform

^ îd einen iieln , jetzt auch die ?eue rweh run i f orm. Der Amtsbote Michl

bst für Ordnung und Zucht zu sorgen * Nach ihm stürmt ein junger Mann,

^Dja .t ^Bl oder genannt ,herein . Hr hat ein rotes ^chellengewi ^n.d

âd ein -Mit Tierblut rot gefärbtes Gesicht . Er tollt Iw ganzen l ause

^erum u -d macht seine Hitze . Auf dem Kopfe hat ep eine grellrote Haube,

Welche mit Schellen benäht ist . Früher soll ein Sonnenkranz aus gelben

Halmen darauf gewesen sein . In der Hand hat er eine grosse (Hocke und

^ r :.t d;;mit . . Dann kommt der ^ ikol ^. Hr ist meistens wie ein Bischof

Ungezogen u' 'd hat einen langen Hart aus Haummoos oder Flachs . Neben

^ m geht MUpe rt oder im Lavanttale Rie*al mit einem langen Pelzrock

ü̂d Dart , und einem Buckelkorb mit Nüssen und Äpfeln . Rupert kann auch

ûrch einen ^ngel mit grossen , */olige ^to ^ "t en T- sehen ersetzt werden .

Ausserdem gehen hinter dem Nikolaus noch fünf bis sieben Hng&l ,

früher meist Männer mit langen weissen Hemden, jetzt aber meist Mädchen,

îese Rn̂ el kennen auch d<ych Ministranten ersetzt werden ,mit denen der

!bfkanian im weissen Ckorhemd mitgeht .

aiter rückwärts steht dann der in einem weissenyM ^iienden Ge¬

wand u ^d mit einem mit Mehlkleister gefärbten Gesicht . In der linken

ând hat er eine 'lolzsense , an deren JTnde ein Zifferblatt angebracht iat ^

ît der ändern Hand zeigt er stumm auf die zwölfte Kummer, ^enn es im

' i 'imer 'gar % still ist , ruft er krächzend : Ktara Mauze pojd zmenoj !

3̂. h . alte !.-enze , ko îm mit mir ! )



'

'̂ ch eine Gestalt geht Mit , die Margarete , hier Meistens ^Kariet *

^nannt . Einige sa .;en , das sei die Berchtra - Waba, die Meisten aber ,

^ sei die Teufelsgrossnutter . Nieder andere sagen , es sei die '"'arga ^

^ te naulta -ch , die wegen ihrer Grausänkeit in der K31ie ist und jedes

^ r ?; it einer ;scliar L'eu êl auf die Erde ko^nt , u^ die Leute xu ärgern ,

^ i den f\ ikolausunxügen *ir6 sie neiat von einer , Manne dargestellt ,

^ neen Gesicht bis auf Augen und Hase verhüllt iat . An einer Kette

^ lt sie geh '- bis zwanxig Barteln (Teufel , Kranpus se ) , die ihr alle

^ Igen müssen . Hariet nacht nie einen Buschen aus f-pKter einen L%rm

^.e nit einer Kerfreitagarat ^c:ien . Die nartein aind nit Pchaf - ,Hunds-

^ er Windeseilen bekleidet , auf den Köpfen tragen sie Widder - oder

^ nde rh ^ rn er , Reh- oder CaMakrickeln , sie haben geschv ^rxte Gesichter

lud lange rote Zungen . 3iner tragt einen grossen Buckelkorb für die

ĉ' liMi'ier Kinder ; dieser ist dar einzige , dar nicht an der Kette hKngt .

'"enn der Nikolaus die Kinder aus *̂ragt , nüssen die Barteln ruhig sein ,

' enn die Kinder gu *. gebetet haben , bekonnen sie von den .Engeln Xpfel

^ d .f-:üsse , wenn nicht , werden die Barteln losgelasseK .

êr Antsbote Lic ' -l wahat dann nieder nun ^u^bruch . wid die g-anse

ôhar geht weiter von Haus ?:u -!au -s.

ânn und wo *. an das erstenal gespielt hat , iat schwer xu erfahren .



^ ^

K i K .P. 1 . A .A .R -S. AJL P.,* .e ,

aux Zeitschriften zusaREeitgegtellt



pus _ '>i.n?;K . (Oberii ;n tai )

V̂ t rlHr -*!i :?ci.a Spiegelbilder ; Land und Leute ln Tirol und Vorarlberp ,

von /t. I . Havarie . I . Oberinntal , ? . H. InnsbruAk a83 ;; .

Prober gab es in Plana i ^ Obarinntal Kikolansspiale , von denen r -jah

3ruC '-6tüoT?n einzelner Sollen vorhanden air .^* Ungefähr zwanaig 3auern =

buracben ziehen von ;ia ? s zu ^aus , UN -*ort zu Spieler , /-.ls Erste kon;r.t

eine ir -MeStube , die f' ert 3od ^ ke ^ rt und der ' T.i &cl*- abfnült und

wir der stun -'i un ^ iautlos ^ortrehc . nenn ursj ^eirn -in ,,;oroid

und Hpric t :
Seid all * ureifrUsst Cross und Klein ,

Ic ' trete Mit grHHSter Preuße ein ,

leb seibaten füb 1e mtcb eebr boeb . be -̂-lt !c^ t

Dass ich von Holobem -' ann ^esabioHt , ,

D&y Lehr * und ('-aber sperret aus ,

"]s tst der beill &e MkoiHus ,

Hucb zu verkünden dieses Clüok ,

Bin ich als 3ot * vorau ge ^e - ickt .

rryfm ?* konien einige I*3ui*e )jf:.tt ' allem Geklingel , r ^iob ^ it DHn<!em

*resc *' r4tcl<t , u ' 'd bringen der Hindern die ^rHbiiobe Mötsch ^ft , daa

? ikol ?.ua ^ on* e . '̂ oeb früher produzieren sieb noch Personen au ? der

/..inen - u ^d " a^envelt , ala ; JMr . ---' .!.rte ?:;^.' i 1de fr 'nne .r u . ,und ein

" r en $t t;:11 n-eissen lart , der d te Kinder roc ' ' ?;PiP xur ^ reuda au ?-

muntert , î eil jetzt gleich der Nikolaus könne . Und virKlich tritt

! ikol9UR ein , der die Kinder erwähnt und ba6 'c '̂enkt . ^ cb he r korben

da rV^firrere "obn . die ' ;offp ' -rt und dar ' '.' lii acb J 't^er . üie die

: ,"-̂ l ' .rurg s ines SHn't^ ra daratellen . 'lun Sc'*lusa könnt der Tod urd

! 3C* t de )Y! Snial ei * 8 ' de . Die S^ raebe bewegt sieb natürlich %a^3 in

npiren .



NikplßU883 leJ ,^^UE djeri_Lü.sen tal f Südtirol )

be .̂ Sf.A?̂ or , Ü. Jg . , :tgg. vOi Innarl ',c .f ^r , Hernn
Hcnoauernjahr und Bauern ! *?be^ irr Lüsencal , von ph-ii . G*-org Mrosch.

klingelt an der Stuban tür . auf daa Ĥerein " tritt der

auf und fragt , ob Mar den hi . NlkoJLaû au sehen vänaohe . Wird die Frage

bejaht , g^nn führt er den iLtkiLl̂ u s herein , su dessen Linken der Teufel

Eintritt , d^r eich alsbald an die Leute herannacht , un ihr #? einzusagen ,

^enn der Nikolaus Aus den Katechismus zu ^ragen beginnt . Di'* J3rvachsenen

Cehen wohl durchaus au " die Einflüsterungen des Teufels ein , falle

eie die "rage nicht durch eigene itze ^ e -̂t beantworten kennen .

*'ür e -ne richtige Antwort er %3l &man vo^ Engel Äpfel und 'Aüssa , anders ?

*ails ruft der .̂ ikciaua seine Kĵ ub.̂ uf herein ,UM den dreisten Antwort -

geber '̂ inausbef ^rder zu. lassen . Dar.n Igsag er nach und nach ' sä n Ge¬

folge auftreten : Da koNNt ein ai tes , krummbeiniges " 'hinlein Mit einer

&ch na*)8 '̂1asche , get.t b i den beuten t êxupit, u& ihren dieser Schnaps (der

ßeŵ h lieh brunre klares Wasser ist ) anzubieten , wohl auch , UK sie r.it

einer Prise zu erfreuen ; aber wehe den , der in dies # Dose hineingreift :

Kr greift buchstäblich in Pech . Nieder ruft der hlcNikolaus und es

kommen die Bettler . vieyhder fünf an der 2&.1, setzen sich orie ) taliPch

au^ den Boden und beginnen ein Kar tanspielpW ^bei sie in f t̂rei ten geraten

und Aich gegenseitig ihre wohlpräparierten 3uckel nit ihren Aachensacken

durch bleuen . Dabei versehen sie sich nicht unfern und treffen <*inen der

Hausbewohner . Um ihr ^p wüsten Trag ben ein Ende zu Machen, IHsst sie der

Nikolaus wieder binauswerfen . Auch wild e Tiere hat er in Gefolge und

um dies zu beweisen , muss der Haoinus auftreten , besser gesagt ,herein¬

kriechen . Man sieht von ihm nicht a als die Pferdedecke , die sein Pell

i ?t und den gewaltige ! Schnabel oder Rüssel , einen Über den Kopf gehä teyz

Zapin (Feithaue ) ,]Rit deM er Stühl ûr-d B-̂nke utiwirft und Manches Loch

in den Boden belast . Sobald er dieses Geschäft vollendet , weis %t ihm

der Nikolaus die Türe ,um dann se lbst mit Engel und Teufel absutreten ,

Pa aein Gefolge in der Stu ^e nicht unbedeutend Staub aufgewirbelt ' at ,

besonders die Bettler ^ it ihren Aachensacken , so erscheinen nach de!R

Abtretendes Nikolaus zwei Auskehrer ni t Kehrfasa und Uesen und leeren

den " eM*icht saWt einigen taitgenomsenen Schnee auf den Tisch . Xu
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allerletzt tritt in grösser Elle 4er üote / , d . i . p<ili %lat ) ti*raiH ,

befragt den ausherrn , ob er alpe Christi che Havsor ^rung halte und

kritzelt ie Heütüt *:gung über seinen diesbezüglichen 3efun <! in die

Ĥ ratit ; e" (- elender ) , '-ach vollendeten Ppiel werden die Spieler

nic ^ t S" it +-*r- au " ein 01 ^ sehen Tein oder Schaans eingelsden , wobei nie

dann - ie " 5s *:en h^rabnehinen und sich so zu e^ ennen paben . -Dann aeht es

Um oin laus weiter " *



2lrol *r YoH-pbQta . Brix ;*?) ^ , hr . ' (!, ^ . *:.: J ']in altcc xuK<

uH.i hao ' an von P. " ^ab ^stian nier <*r

ItM naxter -Tpl ^at '1er Verfasser in einem Bauernhaus eine -̂ ardschrift

fe ^unden , die wohl an die hundert Jahre alt ist , Der Titel war vorr

^prfuf ^^sc^ riebani ^Nikolaus -Hei^e '*, ln Texten soll f '̂ ühe ^auch etnmel

ein „<i *ppiel vom hl . Nikolaus '* au "geführt vornan ' sejr . Dar Verfasser

hat ^ich viel von den al ten Leuten erzählen lassen : Hach mehraren

Proben <-' in .ra" unfe ^Khr 3J Spieler in schönen , buntB^ Xlei ' err am

i' ikolausabend von liaua su Haus. Da in einem ^aua gleichseitig luxer

Rur drei bis vier Rnieler bei a n̂er :̂ cene beschäftigt ren , konnte

dl --s e eise in ^ eh re r an H us -̂rn ßu gl --3oher He i t ^esp 1eit ve r der .

Nacheinander k^-nen folrend -e Personen ; Glo^kentra ^ar , Kehrer (der die

Stube auske ^ ren rosste )un^ ein ypr l ^u .̂ ar . die den hl . Ni' olaus in

keimen ankUndigten . ^a folgte 'lann ein Streit z^ isc ' ^ u

urr, lie .'j n̂ac ' an soeie . Aua diesem Sgena teilt der Var^as ^er einige Verse

" 1t :

.T,3; t "aA " ur '-eel ^ ; *̂aa sprichts du von " aratsr 1 ,

0a bot , f-e d^ cl --tnis , ?' i 11 an ?

"*as bist du so skrupulant ,

?.*as i'TPC' tKt du dir vor Grill n ?

Cott erso - uf <1ie i?elt ,

'?en i !9!-iel und ^ ia Sr den ;

Wfp immer sie enthalt ,

Der Men: ch soll tailha ^ t wei*?en .

Mediana .lieh d r '*'ä t und j ' rer Lustbarkeit ?

=-Js vergeht , und alias w^^ rt eine kurze Heit '

'.' eiR Joch ist süss , ne in Bür -?e leic ^ ( ,

Tut Christus selbs ^en aa ^ en ;

' prum o meine Heel ,

Tust du so hart di ^ planen *

3s hat den Anse -' ein , als ob dar Taumel r,ev*innan wurde , da kimmt

nr>r CiM;o 'Mrt u ^ d an ^ ic ^ t zur Real " :

' er -̂an willst <1u dic 'i bekehren ?

V'aTUM dorren und nie t haut *"

'.Venn die Sc ' ul den sich vermehren ,
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'-'achst nicht am? die Schwierigkeit ?

Sollte wô -i au^ f '.*' air = Busatun naaeen

<!le x'elt ri .t' t %e^ r ^reut ?

n.̂ m; kannst du Gott niCt î r umfassen !

Acn,v :rdient OR Gott nicbt ^ eut *? '

Heunte Musst du zu Gor,t flehen ,

I êu :̂te ruft dich nocb der Herr '

Soli es Neunte nicht geschehen .

Morgen g ŝcbie - t es schverlrc ^ nebr !

.Endlich gelingt / es dew Cut er Hirt ^ , die Seei von . 'ier Weit und Ras-

Teufel abxukehren . Da gebt (Sie Türe auf und der „IUhnelafCrBt *

ft . -ü ^oi ^us erscheint -<K'1 vertreibt der. ^atan endgültig . Pxch^eR

die Kinder auagef ^agt der kleine und greise

Klaubau rit Ketter ' erein und klagen Rb?r die Kinder * .Aber der

tKP^eel ati :')!-:t den Nikolaus gnädig . Der Diener des Nikolaus ist

eir '.'ohr . dar der Kindern PÜssigke ^ten gibt . st .Kikol ^us b '' lt eine

Predigt an die Eltern , die Mit eine :** --'ri ^ denawun -̂cb a& li Bat . 1̂'un

korben xv.-ei Jettier ' erein , die vor Nikolaus Goldstücke erhalte - .

Iler zweit * Teil , dar nun folgt , ist eine Komödie. in der die Bettler versetz

' ere Streiche au f̂übren * sie singen folgendes

3ettlerl .ie d : ?-lr arMe,betrüabte Koatleider ,

-itr oba seind a nit verzagt ;

Oer üi ^ül ist alleweil heiter

Der sebau r̂ uns halt a nix dersc ' .lagt .

Das Foir konn üns a nix verbrennen ,

Das Hasser uns a nit verdrückt

Mir künnen uns glückselig nennen ,

Das fetter nur ander Leut " drückt *

Das Arbeite ^ tü'et üns nit taugen ,

s'ir bnb ' ns grot a schun n-robi ^rt ;

Die Hlottern , die thün uns n1t tauben

Das MUedv̂rn üns soviel schiniert .

Das ßitt "n und Danken ist ringer ,

Do Muess Kalt die Goschr brav drun ;

*lir künnan dabei noch was g 'v-'in ^ en

Dar Hund frlasK üns a nix davun .
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??!*? pf *?Ttrtlfn , <!ie t ' iün Ktr vayaan ^n ^

ir l 'Obt kosti <la "t;r

f.r hohn koa -lane o-if Sc' up n̂

lai '.r 'S i ^t balt ^ -'^ vn ?̂ !ay TRy,

.' fi ' hoi - ' r- frot % *-*nul ^n versorg *,i

'- tr hob ' n ^ oa "'ui '; o ' a Kin ^ ;

".iy '!3r ***er ; nix %u t ' ^ aifn a * noyg n̂

'"' er pfoyra noartt - goy 33 .̂.va/ sün <i *

"x kiyc ^ ^n ^ iar - t ^ ün miy ult achter

Dap'i Bet 'n sei * wir yec ^t

Dxp C *̂ iss *n erforsch *r macl t tyac ' ton ;

' *ay eic ' tvota a o *f t fy "' tnt .

a.or -ga Jo ? y b ^ y ' n ^ ir k *' a ? y^ 3ip %,

*.!iy %viss *T! lei Rec ^ ta , *' s 8ijyi<! '

U'T' x:sxR3^g^A?̂ RK wall niy ^alt all * i?aii aal . ^ 19*11%,

?:<*: igy ^ *n mir Hu lehren ^ oa Kini .

-iie -̂eiboylaut tbnn ),-,ir <'rot fopp *; :

'" i.'** blaib ^ n gor .n liebay allein ;

'13 i - <' *n Hna roch gonnn Tropn *?̂

^ niy ' C)?I a ' sc ' '. -;.x .'? un .-.tu Scair ;

Uh:; <a.t;<!I !o!' blaJb ?; f.'ie WOhi LiTi.t 'R

' s ib ^abr ?] ai.tMby <c ' t ;

? i -- yaiaay nit dia Hoap ans ^ an Kyti?;^ *?!

UT!<1 sog 'n :Cvot tiia %' ef inir nichts !

Dia Kol ^ stüc ^ ^ . 'lie sie von Nikolaus ba ^ ornian , veysc ?*.scliayy : aj .a ty?

eine ?) j u-leH tHit sie ina Streiten kot-rtan. D̂ y .üa.tv .aly ic ' tay w!ii

3u*' e nac ^ an . abar lia Hattiay ^ ytigaln 3ai -̂ a , *?ichtay t ihyar

^ettelaiic ^ an inane , ija ''olyan dKxn nach Juxnachey ; rniellante .

.-'RMir ait ^ y , *-!Aai tyaiber , Xau ^wa ?n . ^ ay G "s -*)a asiMe J ô^ to y , u y ^ day

la rt -:wuT*3t . an Sc ' -luaa T3acht ^ay

j *ym '*st a ^ il ^ y .n , '!eir üiit ach n a cbaindey ' f?11 r;?*ia sa ^ t :

Kyitas *8uch Gott ltabay " ausvpte ^ ,

GuLen Abai :'1 baute fiaus ^ utter !

Von (j !"-^Hrl ^nd , von Oberland

Von ? ^l ^ st !na kon ^ l.ch ^s hay ,

Kain Cald hab ic ^ Reutal rna' y .



irrs Pferd , das WF.r wein PilgruMaetab ,

?!aus und Hof ich au^ Meinen Pugg"n trag .

Ich bin gewesen weit und breit ,

.-{Eb gesechen viel "romse un ' heilige L ' ;f .

-'- 3cbHsHel " lieh ^ ar poh3n tat bitten #

Das ihr mir tat in Mein Kürbis schütten ;

An Brocken Schaala , 3^33 Gott tat pHg'n ?

I wollt wü?-Bchen, dase *3 nuchate Jahr

Nichts als ''aii tat r-M%*n ;

pa ^r Oar von euren Henn,

I wollt lassen bitten zu Jerusalem . .

Dafür 10h euch geben

von Mir Pilgru ^ geweihtes Pulver -,

Jetzt wünsch * ich euch viel Glück ?

Zur Suppen keine ^rick

Zum Müsse kein Mehl ,

Nachher seid ibr sicher vom stel "!

Riesas Pulver hilft für 77 Krankheiten : x.Ma#anbraK 3, a . ?o6igrant ,

3. Durchgang, 4. Zeitlang , kann ig& elber niHKer sa ên , 3as nüsst i ^r

*̂en ni?otheker fragen . Kt vitaK etemam ^ en !

Ras Sniei ist nun zu S^ ê d̂er Pilgtun hat dey: Abaatsnler̂ 'eMacbt.
Von diesem Gold wurden Kleider für die Spiele gekauft und VOM Best

.releeen . Xuw letzten Hai wurde d^ses Spiel in den 40er Jahren

in fiextnn auffeführt .

(.
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